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Telephon-Amt VI Hr. 11 9.
Druck und Verlag von Otto Thiele in Halle a. S.

Klaſſenjuſtiz.
Der oberſte Grundſatz der ſozialdemokratiſchen Partei-

juſtiz lautet bekanntlich: „Wer nicht pariert, der
fliegt hinaus.“ Dieſer Grundſatz berührt jedoch nicht
al le Vorausſetzungen, unter denen ein Genoſſe gezwungen
werden kann, die Tür von draußen zuzumachen. Dieſer
Tage hat nämlich die grimme Parteijuſtiz auch einen Ge
noſſen ereilt, der dreieinhalb Jahrzehnt der
Partei „in Treue“ angehangen hat. Der Fall verdient, in
den weiteſten Kreiſen bekannt zu werden.

Das Gerichtsforum bildete eine Generalverſammlung
des ſozialdemokratiſchen Wahlvereins des vierten Berliner
Wahlkreiſes. Als Angeklagter erſchien ein Tiſchlermeiſter
namens Peege, dem zur Laſt gelegt wurde, während der
Holzarbeiterausſperrung auf der Seite des Arbeit-
geberſchutzverbandes geſtanden und die von ihm
beſchäftigten Arbeiter aus geſperrt zu haben. Die als
Staatsanwalt fungierende Beſchwerdekommiſſion des Wahl
vereins befürwortete auf Grund der Vorunterſuchung den
Ausſchluß des Angeklagten aus der Partei. Angeklagter
Tiſchlermeiſter Peege ſuchte, wie der „Vorwärts“ berichtet,
in längeren Ausführungen den Ausſchlußantrag als unbe-
gründet hinzuſtellen. Er beſtreite nicht, die Ausſperrung
mitgemacht zu haben, erkenne dies aber nicht als Ausſchluß-
grund an, denn wenn er als Arbeitgeber für
ſeine wirtſchaftlichen Jntereſſen gegen die
Arbeiter kämpfe, ſo verſtoße das nicht gegen
das Parteiprogramm. So lange ihm nicht nach-
gewieſen werde, gegen welche Punkte des Programms er
verſtoßen habe, ſo lange ſei ſein Ausſchluß ein Akt der
Klaſſenjuſti z. Der Angeklagte machte weiter geltend,
er gehöre der Partei ſeit 35 Jahren an, habe für ſie ſchon
unter dem Sozialiſtengeſetz gearbeitet und ſei damals aus
gewieſen worden. Jetzt werde ihm zum Vorwurf gemacht,
daß er als Arbeitgeber der Organiſation ſeiner Berufs-
genoſſen angehöre. Er ſei aber als Arbeitgeber ſtets be-
ſtrebt geweſen, die von ihm beſchäftigten Arbeiter ſo gut
wienur irgend möglich zuſtellen. Leider hätten
die Arbeiter in ihm nicht den Parteigenoſſen, ſondern den
Arbeitgeber geſehen, und dadaurch ſei er ſchließlich in die
Organiſation der Arbeitgeber gedrängt worden. Nach den
Gründen, die von der Beſchwerdekommiſſion für ſeinen Aus-
ſchluß geltend gemacht werden, dürfe ja ein Arbeitgeber
der ſozialdemokratiſchen Organiſation überhaupt nicht
angehören.

Mit dem letzten Satze hatte der Angeklagte dem „hohen“
Gerichtshofe anſcheinend eine harte Nuß zu knacken gegeben.
Jn offenkundiger Verlegenheit meinte ein nachfolgender
Redner, konſequent ſei es allerdings, wenn Arbeitgeber
einer ſozialdemokratiſchen Organiſation nicht angehörten,
denn der unvereinbare Jntereſſengegenſatz zwiſchen Arbeiter
und Arbeitgeber werde letzteren früher oder ſpäter doch in
Konflikt mit den ſozialdemokratiſchen Anſchauungen bringen.
Der Angeklagte habe durch ſeine Handlungsweiſe bei der
Ausſperrung gezeigt, daß er trotz ſeiner langjährigen Partei-
mitgliedſchaft den Kern der ſozialdemokratiſchen An-
ſchauungen nicht begriffen habe. Der Angeklagte habe ſich
bei der Ausſperrung der Holzarbeiter auf die Seite der
„Scharfmacher“ geſtellt und ſich mit der „herrſchenden
Klaſſe“ ſolidariſch erklärt. Natürlich wurde als Beſchluß
des Gerichtshofes die Ausſchließung des Ange-
klagten aus der Partei verkündet.

Diejenigen, die in dieſer Gerichtsverhandlung die Rolle
des Staatsanwalts oder der erkennenden Richter geſpielt
haben, brauchen eine Zurechtweiſung von ſeiten der Partei-
allgewaltigen Bebel, Kautsky, Mehring uſw. nicht zu be-
fürchten. Das Urteil des roten Gerichtshofes atmet durchaus
die zielbewußte Parteianſchauung, daß zwiſchen Arbeit-
geber und Arbeit nehmer ein unverſöhnlicher Gegenſatz
beſteht, und daß zwiſchen beiden nicht Einvernehmen,
ſondern nur Krieg und Klaſſenkampf denkbar iſt.
Ob ein Arbeitgeber wie im vorliegenden Falle ſich ſelbſt zum
Parteiprogramm bekennt, als Parteimitglied gelitten hat,
ſeinen Arbeitnehmern ſoweit als irgend möglich entgegen-
gekommen iſt und wider ſeinen Willen in die Organiſation
der Arbeitgeber gedrängt wurde, was kümmert das die rote
Parteijuſtiz? Aber konnte auch nach ſozialdemokratiſchen
Anſchasungen im vorliegenden Falle ein anderes Urteil von
vornherein nicht erwartet werden, ſo werden ſich auf der
anderen Seite die Sozialdemokraten doch ſchwer hüten, den
in dieſer Verſammlung angewendeten Grundſatz konſequent
durchzuführen. Wie ſchon oben berührt, bezeichnete es ein
Diskuſſionsredner als konſequent, daß Arbeitgeber einer
ſozialdemokratiſchen Organiſation nicht angehören dürften.
Das wäre allerdings konſequent, aber zur Folgerichtigkeit
wird ſich die Sozialdemokratie auch hier nicht aufraffen.
Man braucht ſich nur im Kreiſe der ſozialdemokratiſchen
Reichstagsabgeordneten umzuſehen, um zu erkennen, daß
auch ihre Reihen beim lückenloſen Ausſchluß aller Arbeit-
geber ſich bedenklich lichten würden. Der ſozialdemokratiſche
Rechtsanwalt, der in ſeinem Bureau Angeſtellte beſchäftigt,
iſt ebenſo Arbeitgeber wie der Parteibudiker, der zum Ab-
ziehen des Weißbieres auch nur einer einzigen Hilfskraft
bedarf. Und ſchließlich dürften bei einer Muſterung im
Sinne des erwähnten Berliner Gerichtshofes auch alle die

zahlreichen „Proletarier in gehobener Lebensſtellung“ nicht
unberückſichtigt bleiben, deren wirtſchaftliche Lage es geſtattet,
ſich das Leben durch Haltung eines Dienſtboten bequemer
und angenehmer zu machen. Selbſt Bebel und Singer
müßten einem Scherbengericht zitternd entgegenſehen. Setzt
zielbewußten Genoſſen oder Mitläufern der Sozialdemokratie
im Privatgeſpräch die Folgen des Berliner Schiedsſpruches
auseinander, und ſie werden entſetzt antworten: „Beim
Barte des Propheten Auguſt Bebel beſchwöre ich dich: nur
keine Folgerichtigkeit.“ Um ſo mehr aber ſollte
erwartet werden dürfen, daß die Arbeitgeber aus dem
lehrhaften Berliner Vorkommnis ausnahmslos die rechte
Lehre ziehen. Noch immer gibt es manche kleine
Arbeitgeber, die ſich aus den verſchiedenſten Anläſſen, am
häufigſten unter dem Drucke ihrer Angeſtellten, zur ſozial-
demokratiſchen Partei bekennen. Jhnen ruft, durch ſeine
Erfahrungen mit der ſozialdemokratiſchen Parteijuſtiz ge
witzigt, der Berliner Tiſchlermeiſter Peege zu: Eure
Selbſtachtung und eure wohlverſtandenen
eigenen Jntereſſen ſollten euch alsbald be-
ſtimmen, der ſozialdemokratiſchen Partei
und ihrer Organiſation den Rücken zukehren!

Deutſches Reich.
Halle a. S., den 6. September.

Gründet Viehverwertungs-Genoſſenſchaften!
Jmmer von neuem müſſen wir unſere Freunde im

Lande ermahnen, ſich überall genoſſenſchaftlich zuſammen-
zuſchließen. Wie notwendig z. B. der genoſſenſchaftliche
Zuſammenſchluß gerade auch auf dem Gebiete der Vieh
verwertung iſt, dafür zeugt u. a. folgende, auf Tat-
ſachen beruhende Mitteilung eines unſerer Freunde aus dem
Hildesheimſchen:

„Jch hatte im Juli vier Schweine von je zirka zwei
Zentner Gewicht an einen hieſigen Schlächter für 42 Mark
per Zentner verkaufen müſſen, da derſelbe durchaus
nicht mehr zahlen wollte. Am Tage nach dieſem Geſchäfts-
abſchluß erſchien hier ein fremder Händler und bezahlte
Schweine mit 50 Mark per Zentner, zu welchem Preiſe
er auch meine Tiere gern mitnehmen wollte. Da ich in
Unkenntnis der Marktlage ſchon verkauft hatte,
konnte ich leider von dieſem Angebot, welches mir für die
vier Schweine einige 60 Mark mehr eingebracht hätte,
nicht mehr Gebrauch machen.

Den hieſigen Händlern war natürlich dieſe Konkurrenz
des auswärtigen Kollegen ſehr unangenehm, ſie wußten ſich
derſelben einfach dadurch zu entledigen, daß ſie ſich mit dem-
ſelben in den Raubteilten. Der Fremde durfte nicht
wiederkommen, dafür brachten ſie ihm bereitwillig die auch
ferner für 42 Mark aufgekauften Schweine auf den halben
Weg entgegen und ließen ſich 46 Mark per Zentner bezahlen.

Ein ganz ähnliches Abkommen wurde bald getroffen,
als ein Händler aus dem Harz Anfang Auguſt hier einige
Schweine zu 54-55 Mark per Zentner auf-
gekauft hatte. Auch dieſer „Preisverteuerer“
wurde dadurch zum Verlaſſen der Gegend be-
wogen, daß ſich die hieſigen Händler bereit
zeigten, ihm für 48—50 Mark Schweine zu
liefern. Wie können wir Landwirte uns gegen ſolche
Ausbeutung wehren? Doch allein durch Begründung einer
Verkaufsgenoſſenſchaft. Leider ſtehen die einzelnen Land
wirte ſolcher Gründung aus Unkenntnis mißtrauiſch und
gleichgültig gegenüber. Da muß ſchon eine Anregung von
außen her helfen.“

Es iſt ohne weiteres klar, daß die Landwirte ſich vor
ſolchen in allen Landesteilen ſtändig vorkommenden
Schädigungen durch die Hand in Hand arbeitenden Händler
reſp. Schlächter nur ſchützen können, wenn ſie ſich ebenfalls
zuſammentun in Viehverwertungs-Ge-
noſſenſchaften. Wenn dieſe Einzelgenoſſenſchaften
ſich dann alle an die unter Mitwirkung des
Bundes der Landwirte von den Landwirt-
ſchaftskammern begründete „Zentrale für
Viehverwertung“ anſchließen, die an allen
Hauptviehmärkten ihre Vertretung hat,ſo ſind die Landwirte draußen im Lande ſicher, daß ihr
verkäufliches Vieh jedesmal anden Markt-
platz geſchickt wird, wo gerade für dieſe Vieh-
gattung oder Klaſſe die beſte Verwertung
gegeben iſt, wo ſie die höchſten Preiſe erzielen kann.

Wo in einer oder mehreren benachbarten Gemeinden
auch nur bei einigen Landwirten die Neigung beſteht, ſich
die offenbaren großen Vorteile einer ge-
noſſenſchaftlichen Viehverwertung zu ſichern,
da bedarf es nur einer diesbezüglichen Benachrichtigung an
die Abteilung für Genoſſenſchaftsweſen
unſeres Bundes der Landwirte. Es wird dann
ſofort ein Beamter dieſer Abteilung dorthin ent-
ſandt, welcher koſtenlos alle notwendigen Auf-
klärungen über das Weſen der genoſſenſchaft-
lichen Viehverwertung gibt, und der mit Rat und
Tat den Landwirten bei der Genoſſenſchaftsgründung an
die Hand geht. Je zahlreicher die Landwirte
der verſchiedenſten deutſchen Landesteile

von dieſem Anerbieten Gebrauch machen, um
ſo größer wirdderklingende Erfolg werden,
den ſie durch beſſere Verwertung thresViehes erzielen.

h

Kamerun.
Wie das „Deutſche Kolonialblatt“ einem Bericht des

Gouvernements von Kamerun entnimmt, hat ſich innerhalb
eines Zeitraumes von zwei Jahren in den Lehrwerk-
ſtät ten die Geſamtzahl der Eingeborenenlehr-
lin ge von 92 auf 138 erhöht. Nach den Arten ihres Hand-
werkes ſcheiden ſich dieſe 138 Lehrlinge in 24 Maurer,
43 Zimmerleute, 41 Tiſchler und 30 Schloſſer und Schmiede.
Eine unmittelbare Wirkung dieſer Zunahme zeigt ſich darin,
daß bereits eine Entlaſtung der für die Schutzgebiets-
verwaltung erforderlichen Mobiliarbeſtellung eingetreten iſt,
weil die Verwaltung ihre Bedürfniſſe zum großen Teil aus
den Erzeugniſſen der Eingeborenen-Tiſchlerarbeit deckt.
Wenn der Andrang zur Arbeit auf den Plantagen und an
der Eiſenbahn in demſelben Grade ſteigen würde, ſo hätten
wir drüben mit der wirtſchaftlichen Erſchließung keine Not.

Der Senuſſi.
Zur dauernden Sicherung des Schutzgebietes

Kamerun gegen innere Unruhen hat man, wie mitgeteilt,
zu einer ganz neuen Maßregel gegriffen. Von der ſüdweſt-
afrikaniſchen Schutztruppe iſt ein Teil dazu beſtimmt
worden, bei entſtehenden Unruhen dorthin für den Küſten-
ſchutz übergeführt zu werden. Zu dieſer Neuerung hat das
Treiben des Ordens der Senuſſiden Anſtoß
gegeben. Es iſt daher angebracht, ſich mit dem Verhalten
dieſer den ganzen Süden beherrſchenden Sekte zu befaſſen,
um die Lage vollſtändig zu verſtehen.

Als Rohlfs in den Jahren 1873/74 durch die Libyſche Wüſte
zog, begegnete er ihnen zum erſten Male. Er berichtet folgende
Einzelheiten: Jn die Oaſe Farafrah kamen von Norden her 1860
die Senuſſi, und während ſie zuerſt als beſcheidene Lehrer auf-
traten und ſich hinter die Frauen und Kinder ſteckten, ſehen wir
ſie jetzt in Farafrah im Beſitze eines ſchönen Gebäudes und der
beſten und größten Palmengärten. Sie, die arm gekommen ſind,
die nichts beſaßen, haben jetzt in Farafrah mehr Eigentum als
die reichſten Familien zuſammengenommen. Mechaniſches Beten
und Schreiben hat man den Einwohnern eingepaukt, aber dafür
hat man ihnen ihre beſten Ländereien, die ſchönſten Palm- und
Oelbäume genommen, und nicht genug damit, die Leute müſſen
ſämtlich für die frommen Senuſſi-Brüder Fronarbeiten ver-
richten, wie es heißt, freiwillig, aber wehe dem, der ſich einer
ſolchen Arbeit entziehen wollte. Was außerdem an barem Gelde
in die Hand der Senuſſi gelangt, iſt ſicher nicht gering anzu-
ſchlagen und beträgt mindeſtens ebenſoviel wie die dem Khedive
zu leiſtenden Abgaben. Seit jener Zeit hat ſich die Sekte über
das ganze Nordafrika und auch über Kamerun ausgedehnt,
ihr Einfluß und ihre Macht iſt überall dieſelbe. Der Mahdi
der Senuſſi unterſcheidet ſich weſentlich vom Mahdi von Omdur-
man. Während dieſer mit den Waffen vorging, ſucht er das Ziel
mit anderen Mitteln zu erreichen. Die Senuſſi betonen die Nütz-
lichkeit der Arbeit, ſie unterſtützen den Handel, von dem ſie ſelbf
möglichſten Nutzen ziehen. Daraus fließt ein großer Teil der
Einkünfte an ihre Zentralſtelle.

Ein Beſuch Kaiſer Wilhelms am Wiener Hofe
ſollte einer auch von uns wiedergegebenen Blättermeldung zu-
folge anläßlich des 60jährigen Regierungsjubiläums Kaiſer Franz
Joſefs bereits „ſicher“ ſein; auch Reichskanzler Fürſt Bülow
ſollte daran teilnehmen. Das Jubiläum des öſterreichiſchen
Herrſchers findet im September 1908 ſtatt. Es erſcheint
ſchlechterdings nicht möglich, einen Vorgang als ſicher zu be-
haupten, der vor Jahresfriſt füglich nicht zur Erwägung ſtehen
kann.

Keine Memviren des Grafen von Poſadowsky. Durch die
Preſſe ging kürzlich die auch von uns wiedergegebene Nachricht,
daß Graf von Poſadowsky damit beſchäftigt ſei, ſeine Memoiren
zu ſchreiben. Die Nachricht dürfte nicht richtig ſein; Graf
von Poſadowsky hat ſich vielmehr gelegentlich dahin ausgeſprochen,
daß er Memoiren nicht zu ſchreiben gedenke,

Herzog Johann Albrecht und Staatsminiſter von Otto.
Die zuerſt von welfiſcher Seite „triumphierend“ ge-

brachte Meldung über den Rücktritt des braun
ſchweigiſchen Staatsminiſters von Otto wird jetzt auch
vom „H. C.“ beſprochen. Es wird da das hohe Alter und
die lange Dienſtzeit des Miniſters betont und dann weiter
geſchrieben:

„Wer 25 Jahre lang als Miniſter faſt unumſchränkt hat
walten können, empfindet es begreiflicherweiſe peinlich, wenn ein
anderer Herrſcher aufkommt, der ſich die Mühe nimmt, ſelbſtändig
zu prüfen und demgemäß ſelbſtändig zu entſcheiden. Wurde doch
ſchon im Juni erzählt, Herzog Johann Albrecht habe, als Herr
von Otto ihn geſprächsweiſe in beſter Abſicht in die braun-
ſchweigiſchen Verhältniſſe einführen wollte, gebeten, dies zu unter-
laſſen, da er ſich ſein eigenes Urteil bilden wolle. Daß ein Mann
von der Stellung und dem Naturell des Herrn von Otto einen
derartigen Wandel nicht gerade freudig begrüßt, iſt erklärlich,
und der ohnehin vorhandene Wunſch nach dem otium cum
dignitate mag ſich dadurch noch weſentlich verdichtet haben.“

Es bleibt abzuwarten, wie das Echo dieſer Mitteilungen
aus Braunſchweig lauten wird.

Der Vorſtand des Preußiſchen Lehrervereins
hat dem Kultusminiſter Dr. Hol le folgendes Begrüßungs-
telegramm geſandt:

„Euer Exzellenz ſendet der im „Spatenbräu“ hierſelbſt ver-
ſammelte Vorſtand des Preußiſchen Lehrervereins ehrerbietigſten
Gruß. Er hat das Vertrauen, daß es Euer Exgzellenz gelingen
werde, die Bedingungen für eine weitere ſegensreiche Entwickelung



der preußiſchen Volksſchule zu ſchaffen, und gelobt namens des
Preußiſchen Lehrervereins, an ſeinem Teile in treuer Hingabe
an König und Vaterland für das Gedeihen unſerer Volksſchule
wirken zu wollen.“

Die Antwort des Kultusminiſters lautet:
„Dem Vorſtande des Preußiſchen Lehrervereins danke ich ver

bindlichſt für den freundlichen telegraphiſchen Gruß und ins-
beſondere für die zum Ausdruck gebrachte patriotiſche Geſinnung.
Bei der Förderung der Volksſchule, die ich als eine der oberſten
Aufgaben meines Amtes betrachte, rechne ich auf die treue Mit-
arbeit der Lehrer. Die Verſicherung des Preußiſchen Lehrer-
vereins, für das Gedeihen unſerer Volksſchule wirken zu wollen,
habe ich deshalb mit herzlicher Freude und aufrichtiger Genug-
tuung begrüßt!“

Todesfall. Der frühere Reichstags und badiſche Landtags
abgeordnete Markus Pflueger iſt am 5. cr. in Karlsruhe
geſtorben.

Zu S 23 des Einkommenſteuergeſetzes
hat der preußiſche Finanzminſter eine neue Ausführungs-
anweiſung erlaſſen. Bekanntlich iſt dieſer Paragraph, der
ſich auf die Angabe des Arbeitereinkommens
durch die Arbeitgeber bezieht, durch eine Novelle
im laufenden Jahre in verſchiedenen Punkten abge
ändert worden. Aus der neuen Ausführungs-
anweiſung heben wir nachſtehendes hervor:

Zunächſt ſollen die ſogenannten Hausliſten gemäß den neuen
Befugniſſen der Steuerbehörde erweitert werden. Die hierzu er-
forderlichen Angaben ſind von den Arbeitgebern einzuholen, wenn
nicht ſchon durch die Perſonenſtandsangaben die erforderliche
Kenntnis erreicht worden iſt. Eine Verpflichtung des Arbeit-
gebers zur Auskunfterteilung beſteht nur inſoweit, als das von
dem Arbeiter bezogene Einkommen ihm im einzelnen bekannt ſein
muß. Von der Einforderung von Auskünften der Arbeitgeber
iſt wie bisher nur inſoweit Gebrauch zu machen, als ſolche für
die Zwecke einer ſachgemäßen Veranlagung erforderlich ſind.
Insbeſondere iſt auch eine alljährliche Wiederholung der Be
fragung der Arbeitgeber entbehrlich, ſofern die Auskunft für ein
früheres Jahr zur Herbeiführung einer zutreffenden Veranlagung
auch für das in Betracht kommende Steuerjahr ausreichenden
Anhalt gewährt. Die Anfragen ſollen in möglichſt entgegen-
kommender und einfacher Form erfolgen, und bei der Erteilung
der Auskunft ſind den Arbeitgebern alle mit der Erreichung des
erſtrebten Zweckes irgend vereinbaren Erleichterungen zu ge-
währen. Die Friſten für die Beantwortung der geſtellten Fragen
ſollen in verſtändiger Weiſe und unter Berückſichtigung der be-
ſonderen Umſtände des Falles geſtellt werden.

Mitnahme von Handgepäck in Perſonenwagen.
Es wird fortgeſetzt beobachtet, daß Handgepäck in die

Perſonenwagen mitgenommen wird, das nach ſeinem
Umfange gemäß der Verkehrsordnung nicht zuge-
laſſen werden darf. Hierzu macht die Eiſenbahndirektion
Breslau folgendes bekannt:

„Vielfach beſorgen die Gepäckträger derartiges Gepäck
in die Abteile. Das iſt durchaus unzuläſſig. Das Ver-
bringen ſolchen Gepäcks in die Abteile haben die Gepäckträger
abzulehnen und die Aufgabe des Gepäcks bei der Gepäckabfertigung
zu veranlaſſen. Sollten hiergegen Verſtöße wieder wahr-
genommen werden, ſo iſt mit ſtrengen Strafen gegen die
ſchuldigen Gepäckträger, im Wiederholungsfalle mit Dienſt-
ent laſſung vorzugehen.“

Zulaſſung von Mädchen an die Oberrealſchulen. Wie eine
Korreſpondenz meldet, hat der Kultusminiſter das Geſuch be-
treffend die Aufnahme von Mädchen an die Oberrealſchule zu
Liegnitz abgelehnt.

Aus der konſervativen Partei des Königreichs Sachſen.
Der Vorſitzende des konſervativen Landesvereins für

das Königreich Sachſen, Prof. Dr. Gravelius, hat mit
Rückſicht auf ſeine Ueberhäufung mit Ge-
ſchäften den Vorſitz im Landesvereine nieder-
gelegt. Mit der einſtweiligen Führung der Ge-
ſchäfte iſt der Reichstagsabgeordnete Landrichter
Dr. Wagner betraut worden. Die Nachricht, daß fünf
konſervative Vereine des Landes ihre Zuſtimmung
zu den Grundlagen des veröffentlichten Wahlrechtsgeſetz-
entwurfes ausgeſprochen hätten, beruht auf Erfindung.
Es handelt ſich nur um einen konſervativen Verein und
bei dieſem auch nur um einen Vorſtandsbeſchluß.

Von dem Oſtmarkenverein
geht uns mit der Bitte um Beſprechung eine von dem Vor-
ſitzenden des Vereins, Juſtizrat F. Wagner, verfaßte
Broſchüre „Enteignung und Einſpruchsrecht“
zu. Der Verfaſſer kommt in der Broſchüre zu dem Schluſſe:

„Damit die Oſtmark dem Deutſchtum nicht entfremdet wird,
müſſen wir den Grund und Boden den Deutſchen erhalten und den
deutſchen Beſitz mehren. Dazu iſt unbedingt notwendig die
Enteignung; daneben iſt aber auch die Einführung des Ein
ſpruchs rechts wünſchenswert. Beides wird kommen;
wenn nicht jetzt, dann ſpäter.“
Die „Kreuz-Zeitung“ weiſt bei Beſprechung der
Broſchüre darauf hin, daß das bisher ablehnende Verhalten
des Freiſinns gegen die angekündigte Polenvorlage ſich
nicht mit der Blockpolitik vereinigen laſſe. Sie
ſchreibt:
„Der nationale Gedanke erſchöpft ſich nicht in Kanonen,
Schiffen und Kolonien, und die Blockpolitik kann daher nicht beim
Kriegsminiſterium und dem Marine und Kolonialamt Halt
machen. Erachtat alſo die Regierung das Einſpruchsrecht als
eine nationale Notwendigkeit im Kampfe gegen das Polentum, ſo
müßte es ihr gelingen, auch die freiſinnigen Parteien in dieſer
Frage zu ſich herüber zuoziehen. Jedenfalls müßte ſie es ernſtlich
verſuchen, ſchon um nicht den Anſchein zu erwecken, als ob die
Blockpolitik eine Schwenkung nach links bedeuten und nur den
Konſervativen, nicht auch den Liberalen Rückſichten auferlegen
ſolle. Nach den Zeitungen hat der Reichskanzler dieſer Tage in
Norderney mit dem freiſinnigen Landtagsabgeordneten Kom
merzienrat Reinhardt Schmidt und dem ebenfalls freiſinnigen
Partei angehörenden zweiten Vizepräſidenten des Reichstages,
Stadtrat Kämpf längere Beſprechungen gehabt. Wir dürfen
vielleicht erwarten, daß bei dieſer Gelegenheit auch die vor
liegende Frage nicht unberührt geblieben iſt.“

Wieder ein deutſches Gut in polniſcher Hand.
Aus dem Kreiſe Militſch Trachenberg (Schleſien) kommt

die Nachricht von einem neuen polniſchen Grunderwerb. Das
375 Hektar große Rittergut Guhre iſt von dem Beſitzer Ratzay
für 450 000 Mk. an den Polen Wilgoszynski verkauft worden.
Ratzay ſoll bei den Verkauf 30 000 Mk. verdient haben. Er hat
bereits mehrere Rittergüter in der Provinz Poſen teils an die
Anſiedlungskommiſſion, teils an Polen veräußert. Ratzay hat
auck Guhre nur einige Monate beſeſſen; früher gehörte dieſes dem
Rittergutsbeſitzer Gebel, der zugleich Generalbevollmächtigter für
das Nachbargut Strebitzko war. Bezüglich dieſes Gutes ſoll, wie
die „Schl. Ztg.“ mitteilt, der polniſche Gutsaufkäufer Biedermann
durch Vermittlung eines ſeiner deutſchen Helfershelfer, die in dem
bekannten Biedermannprozeſſe im Mai d. Js. an den Pranger ge
ſtellt worden ſind, in Unterhandlungen geſtanden haben.

Landesverrat.
Zu der Landesverratsangelegenheit wird der „Magdeb. Ztg.

noch aus Köl n gemeldet, daß Schiwara der Hauptſchuldige iſt,
deſſen Vergahen nicht nur unter den Paragraphen betr. Spionage
fallen dürften. Eine Reihe Unteroffiziere wurde verhaftet, doch
ſteht noch nicht feſt, ob ſie alle der Begünſtigung jener Vergehen
ſchuldig ſind. Bisher ſteht nur die Verhaftung des Feldwebels
Klein in Metz mit der in Koblenz erfolgten Verhaftung des
Vizewachtmeiſters in Verbindung. Es ſtehen noch weitere Ver
haftungen bevor, da in aufgefundenen Briefen mehrere untere
Militärperſonen namhaft gemacht wurden, mit denen „etwas zu
machen“ wäre. Die Untexxſuchung wird indeſſen ſtreng geheim
geführt, auch die Feſtnahmen ſowie die ſonſtigen Maßregeln ent
ziehen ſich faſt alle der Oeffentlichkeit. Schiwara hatte man be
reits längere Zeit in Verdacht. Man wartete aber mit der Ver
haftung, bis man ihn an dex Grenze überführen konnte, wo ſich,
wie mitgeteilt, mehrere geheim zu haltende Schriftſtücke, darunter
53 Entwürfe über das neue Rohrrücklaufgeſchütz, bei ihm vor
anden.

Ein Bild proletariſcher Völkerverbrüderung.
Der „Vorwärts“ hatte in ſeinem Jubelhymnus auf den

Stutegarter internationalen Sozialiſtenkongreß geſchrieben:„Keiner der bisherigen internationalen Kſigeet bot ein
ſolches Bild proletariſcher Völkerverbrüderung. Noch mehr als
in den Verhandlungen ſelbſt kam das in dem von den Stutt-
garter Genoſſen arrangierten großen Abendfeſt zum Ausdruck.
Wie langjährige enge Freunde verkehrten die Vertreter der ver-
ſchiedenen Nationen miteinander. Wie ſollte auch das inter-
nationale Proletariat nicht vom Gefühle wärmſter Brüderlichkeit
beſeelt ſein!“

Welchen Ausdruck auf dem großen Abendfeſte die
proletariſche Völkerverbrüderung gefunden hat, iſt in dem
in Aarhus erſcheinenden ſozialdemokratiſchen Hauptorgan
Jütlands, „Demokraten“, zu leſen. Dort wird erzählt, mit
welcher Begeiſterung die Kongreßteilnehmer den vorgeſetzten
Wein tranken, den „luſtigen Witwenwalzer“ tanzten uſw.
Dann heißt es weiter:

„Beſonders die galanten Franzoſen und Jtaliener waren
unermüdlich in ihrem Beſtreben, die Damen nach dem Karuſſell
zu führen. Die armen Damen konnten zwar kaum ein anderes
Wort Franzöſiſch als bon soir, aber trotzdem verſtand
man ſich ſehr gut, und mit dem gegenſeitigen Vorſtellen und
Bekanntwerden ging es ungemein glatt dank des Karuſſells! Bei
der ſtarken Fahrt waren die Damen gezwungen, ſich an ihre
Herren anzuſchmiegen. Während der erſten Runde hielt er ſie
bei der Hand, während der zweiten um die Taille und nach der
dritten Runde hatte er den erſten Kuß von ihr bekommen.
Später überſprang man die Einleitung. agegen glauben wir
kaum, daß dieſe Küſſerei nach dem Ringelreiten weiter fortgeſetzt
wurde. Jedenfalls ſahen wir, wie ein glücklicher Franzoſe, der
ſich nicht mit einem Handkuß zum Abſchied begnügen wollte,
ſchändlich angeführt wurde von ſeiner hübſchen, ſchlanken Genoſſin
in ſchwarzer Seide; mit großer Behendigkeit und einem ſchalk-
haften Lächeln auf den Lippen entſchlüpfte ſie im letzten ent
ſcheidenden Augenblick ſeiner Umarmung. Das Feſt dauerte bis
lange nach Mitternacht. „Flirtende“ Pärchen ſpazierten in den
lauſchigen Laubgängen des Gartens umher, und an den Tiſchen
wurden unterdeſſen unzählige Hochs ausgebracht. Flotte
Kellnerinnen kredenzten den ſchäumenden Wein. Ein großer
ſchwarzhaariger Jtaliener mit langem Barte hob eins der
Schankmädchen auf den Tiſch, worauf die ganze Geſellſchaft
unter Geſang und Jubelgeſchrei ihr Wohl ausbrachte und ſie
ſchließlich wie eine neue Freiheitsgöttin die Mar-
ſeillaiſe anſtimmte. Die Schweden gingen umher und
tranken mit allen Nationen Brüderſchaft, wobei ſie die ganze
Zeit ihren Schlachtengeſang: „Söhne der Arbeit“ ertönen ließen.
Die Ruſſen ſaßen ſtill für ſich und tranken. Aber was die
Menſchen trinken konnten! Die alten Wikinger würden
ſich in ihren Gräbern umgedreht haben, hätten ſie das mit an-
ſehen können! Der Wein floß überall in Strömen;
aber am Tiſch der Ruſſen glich der Strom den ſchwellenden
Fluten der Weichſel oder den brauſenden Wogen der Wolga.
Selbſtverſtändlich waren auch die Deutſchen und die
Engländer keine Koſtverächter. Die Süddeutſchen
jodelten und deklamierten. Die Engländer ſangen und tanzten
Cakewalk nach jedem Hoch, das ausgebracht wurde, was
um ſo komiſcher wirkte, als ihnen der Wein allmählich anfing Zu
Kopfe zu ſteigen und die Beine nicht mehr das Gleich-
gewicht zu halten vermochten. Die Uhr war weit über Mitter-
nacht und der letzte Straßenbahnwagen ſchon lange weggefahren,

als ich den Feſtplatz verließ. Jch war ſo glücklich, drei
Schweden zu treffen, die ein „Automobil“ ergartert hatten,
und mit Hilfe dieſes modernen Beförderungsmittels waren wir
in wenigen Minuten wieder in der Stadt. Aber Tauſende von
Menſchen waren noch auf dem Feſtplatz zurückgeblieben, und gar
mancher kam erſt am hellen Morgen heim, in fröhlicher Geſell-
ſchaft mit Gott Bacchus und ſeinem ganzen Heere neckiſcher
kleiner Trabanten.“
Ja, wenn das internationale Proletariat ſeine „Brüder-
lichkeit zum Ausdruck bringt

Ausland.
Rußland.

Das Zarenpaar
bleibt bis zum 24. d. Mis. in den finiſchen Schären und begibt
ſich dann zu einem kurzen Beſuch nach Kopenhagen, Die
Rückkehr nach Petersburg erfolgt Anfang Oktober.

Marvpkko.

Die neueſten Meldungen.
Paris, 5. Sept. Eine Note der Agence Havas erklärt die

Behauptungen eines Abendblattes für unbegründet, denen zufolge
General Drude ſich über die Qualität der nach Marokko
geſandten Munition beklagt habe. Das genannte Bureau teilt
weiter mit, Miniſterpräſident Clemenceau habe heute abend er-
klärt, die Lage in Marokko habe ſeit geſtern keine
Aenderung erfahren.

London, 5. Sept. Das Reuterſche Bureau meldet aus
Cafablanca unter dem heutigen Datum: Die „Gloire“ iſt
heute mit drei Kompagnien Fremdenlegionäre in See gegangen.
Der Beſtimmungsort iſt unbekannt. Aus Mazagan wird ge-
meldet, der Scheik Maichy werde heute mit Häuptlingen des
Stammes Schauja hier eintreffen, um mit General Drude
zu unterhandeln.

London, 6. Sept. Nach einer Meldung der „Morning
Poſt aus Caſablanca vom 4. September iſt Mazagan von
einer franzöſiſchen Landungsabteilung beſetzt worden. Zur

Verſtärkung der Garniſon ſind Truppen von Caſablanca nach
Mazagan abgegangen.

London, 6. Sept. Nach einer Blättermeldung aus
Tanger hat der Kriegsminiſter Gebbas durch einen Kurier
Nachrichten aus Fes erhalten, wonach der Sultan die üblichen
Abſchiedsbeſuche bei den Gräbern ſeiner Schutzheiligen zu
machen im Begriffe ſtehe und in den nächſten Tagen nach
Rabatt abzureiſen gedenke. Die Vorbereitungen zur Reiſe
würden mit der größten Eile vorgenommen.

Tanger, 6. Sept. Das diplomatiſche Korps
fragte bei dem Kriegsminiſter Gebbas an, welche Maßregeln
er gegen die zu Unruhen aufhetzenden Perſonen zu ergreifen ge-
denke. Gebbas berief die Notabeln zu ſich und erſuchte ſie, überall
zur Ruhe zu mahnen. Er ſchlug ferner die Einſetzung
eines Gerichtshofes vor, der die Unruheſtifter in einem

l abgekürzten Verfahren verurteilen ſoll. Die Vertreter der Mächte

der
billigen den Vorſchlag mit Ausnahme des Vertreters Spaniens,

en einwendete, es beſtehe die Gefahr, daß ein derartigerGerich hof in Fällen, die gegenwärtig der Gerichtsbarkeit der

Regierung von Madrid unterworfen ſeien, mit der auf Grund der
Algecirasakte eingerichteten Polizei in Konflikt gerate.Paris, 6. Sept Dem „Petit Pariſien“ r ſoll ſich in
einigen marokkaniſchen Orten unweit von Udſchda an der
Grenze von Oran eine franzoſen feindliche Be-
wegung bei den Beni Snaſſen bemerkbar machen, ſo daß die
Entſendung von Schützenabteilungen nach dem Markte Cherra
(40 Kilometer nördlich von Udſchda gelegen) ernſtlich erwogen
werde. Der Panzerkreuzer „Jules Ferry unter dem Befehl des
Kontreadmirals Grantz iſt nach Oran abgegangen, um dort zur
Verwendung an der marokkaniſchen Küſte bereit zu liegen.

Paris, 6. Sept. Von der Touloner Kolonial-
diviſion wird eine Liſte jener Abteilungen entworfen, die den
Jnfanterie-Regimentern Nr. 4, 8, 22 und 24 der Kolonialarmee
entnommen werden könnten, um nach Marokko entſandt
zu werden.

Vermiſchtes.
Zur Münſterſchen Kaiſerrede. Der Kaiſer hat in der be

kannten Münſterſchen Rede auch an ein Wort Emanuel Geibels
aus deſſen „Heroldsrufen“ von 1861 erinnert, aus dem Gedicht
Deutſchlands Beruf“. Es heißt in jenem Gedichte, das einen

deutſchen Kaiſer und ein ſtarkes deutſches Volk
unter der Kaiſerkrone erſehnte:

Dann nicht mehr zum Weltgeſetze
Wird die Laun' am Seineſtrom,
Dann vergeblich ſeine Netze
Wirft der Fiſcher aus in Rom,
Länger nicht mit ſeinen Horden
Schreckt uns der Koloß im Norden.
Macht und Freiheit, Recht und Sitte,
Klarer Geiſt und ſcharfer Hieb
Zügeln dann aus ſtarker Mitte
Jeder Selbſtſucht wilden Trieb.,
Und es mag am deutſchen Weſen
Einmal noch die Welt geneſen.

Das Eiſenbahnunglück bei Rehfelde. Der Urheber des ver-
brecheriſchen Anſchlages auf den Schnellzug, der bei Strausberg
entgleiſte, iſt bisher noch nicht ermittelt worden. An der Unfall-
ſtelle iſt das Gerücht verbreitet, daß Donnerstag früh zwei
Arbeiter aus Wriezen an der Oder als der Tat verdächtig ver-
haftet worden ſeien. Mittwoch nachmittag weilte eine Gerichts
kommiſſion an der Unfallſtelle, um den Befund im Verein mit
dem Kriminalkommiſſar Weiß vom Berliner Polizeipräſidium
genau aufzunehmen. Eiſenbahn- und Kriminalbeamte ſuchten
das Gelände nach den Werkzeugen ab, die der Frevler benutz
hat. Etwa 250 Meter nach Rehfelde zu von der Unfallſtelle fanden
ſie, wie ſchon erwähnt, einen Schlüſſel, der ohne Zweifel zum
Abſchrauben der Schienen benutzt worden iſt. Der Weg nach
Rehfelde führt am Bahndamm entlang durch Laub- und Kiefern-
wald. Ein kleiner Pfad zweigt ſich ab und führt 48 Meter tief
nach Norden in den Wald hinein. Hier lag der Schlüſſel in einer
natürlichen, laubenartigen Niſche. Es ergab ſich, daß mit ihm die
Schwellenſchrauben ſehr gut gelöſt werden konnten, wenn er auch
etwas zu groß iſt. Zu den Laſchenſchrauben dagegen paßt er
nicht; für ſie iſt er zu klein. Der Verbrecher muß alſo noch einen
zweiten Schlüſſel gebraucht haben, der noch nicht gefunden iſt.

Rätſelhaft iſt immer noch der Verbleib des Bankiers
Raſchützky aus Königsberg. Dieſer iſt, wie ſeine Frau tele-
graphiert hat, mit dem Zuge 6 von Königsberg abgefahren. Er
wollte in Berlin einen Geſchäftsfreund treffen und dann den
Bankiertag in Hamburg beſuchen. Nun iſt er aber weder bei dem
Geſchäftsfreund geweſen, noch in Hamburg angekommen. Es
handelt ſich um einen mittelgroßen Mann mit ſtarkem, langem
weißen Schnurrbart. Beamte, Arbeiter, Feuerwehrmänner uſw.,
die an der Unglücksſtelle und auf dem Bahnhof Strausberg ge
weſen ſind, wurden darüber vernommen, ob ein ſolcher Mann in
der Unglücksnacht geſehen worden iſt. Nun wollen in der Tat
mehrere Perſonen ihn unter den Reiſenden, die unverſehrt
blieben, geſehen haben. Er ſei auch auf dem Bahnhof Strausberg
noch geſehen. Ob er jedoch von dort abgefahren oder zu Fuß ge
gangen iſt, kann niemand ſagen. Um nichts zu unterlaſſen, ſuchte
man in Gegenwart eines Sohnes des R., der in Spandau Offizier
iſt, und des Berliner Geſchäftsfreundes noch einmal die Trümmer
des Zuges genau ab, jedes Abteil und jeden Winkel. Aber man
fand nicht die geringſte Spur eines verbrannten Körpers. Viel-
leicht hat Bankier R., wie mehrere andere Reiſende auch, einen
Nervenchoc bekommen und irrt unter deſſen Wirkung planlos
umher.

Die Eiſenbahnkataſtrophe in Galizien. Der Sommer des
Jahres 1907 iſt wegen ſeiner andauernden Niederſchläge nicht nur
der Sommer unſeres Mißvergnügens, ſondern wird noch mehr
durch die Zahl von Eiſenbahnunfällen und Kataſtrophen charak
tereſſiert und im Gedächtnis der Zeitgenoſſen fortleben. Noch iſt
die Erörterung über den durch frevleriſche Bubenhand herbei
geführten Brand des Schnellzuges bei Strausberg, bei dem Paſſa
gigre wie durch ein Wunder dem ſicheren Tode entronnen ſind,
nicht verſtummt, da übermittelt uns der Draht ſchon wieder die
Nachricht von einem ſchweren Eiſenbahnunglück in Galizien, bei
dem zwei Paſſagiere getötet, ſechs ſchwer und viele leicht verletzt
wurden. Ueber die bereits gemeldete Kataſtrophe werden folgende
Einzelheiten gemeldet: Jn der Nacht zum Donnerstag iſt zwiſchen
Stanislaus und Lemberg hinter der Station Bukaczowca ein
Perſonenzug entgleäſt. Neun Perſonen und ein Poſtwagen
ſtürzten um, zwei davon gerieten in Brand. Aus den zer-
trümmerten erſten Waggons wurden zwei Tote, ein ſchwer vex
letzter Student und ein Soldat herausgehoben, dem die herab-
fallende Tür beide Füße zerſchmettert hatte. Bei 95 Paſſagieren
wurden Quetſchungen und Hautabſchürfungen feſtgeſtellt. Ueber
die Urſache der Entgleiſung iſt noch nichts bekannt. Einer der Ver
letzten entwirft von der Kataſtrophe folgende Schilderung: Der
Zug hatte die Station Nowoſielce paſſiert, als wir plötzlich einen
Ruck verſpürten. Jn den Waggons erloſch die Gasbeleuchtung,
das Gepäck kollerte durcheinander. Meine Reiſegefährkten und ich
ſelbſt wurden gegen die Waggontvände geſchleudert. Es entſtand
eine allgemeine Verwirrung. Die Lokomotive war aus dem Gleis
geſprungen und hatte acht Waggons nach ſich gezogen, von denen
die erſten umſtürzten und in Brand gerieten. Zwei Waggons
wurden zertrümmert. Viele Paſſagiere verloren vor Schmerz
und Schreck das Bewußtſein. Aus vier Waggons kletterten die
Reiſenden aufs Waggondach und gelangten ſo ins Freie. Die
Schwerverwundeten wurden ſofort ins Krankenhaus trans-
portiert. Die leichteren Verletzten konnten faſt ſämtlich ihre Reiſe
am folgenden Tage fortſetzen.

Kein Automobilunfall des ſächſiſchen Kronprinzen. Aus
Dresden wird berichtet: Gegenüber der Meldung, der ſächſiſche
Kronprinz ſei in Begleitung des Prinzen Eitel Friedrich
von Preußen und zweier Kavaliere am Dienstag bei einer
Automobilfahrt auf dar Flensburger Chauſſee verunglückt, iſt feſt
zuſtellen, daß der Kronprinz ſeit Beginn des Schulunterrichts,
19. Juli, Dresden nicht verlaſſen hat, alſo an der gemeldeten
Automobilfahrt nicht beteiligt geweſen ſein kann.

Ein choleraverdächtiger Fall in Deutſchland. Die Cholera
hat ſich in Rußland längſt vom Gouvernement Sſamara aus nach
allen Seiten hin ausgebreitet. Für Preußen beſonders gefahrvoll
war ihr Auftreten im Weichſelgebiet. Es ſcheint ſich jetzt in der
Tat ein Cholerafall in Poſen ereignet zu haben. Dem „vBerl.
Tagebl.“ wird darüber aus Hohenſalza gemeldet: Jm
Eiſenbahnzuge von Thorn nach Hohenſalza iſt geſtern plötz-
lich auf der Fahrt von Argenau nach Hohenſalza der aus Thorn
kommende, 48 Jahre alte ruſſiſche Auswanderer Abraham Ziwin
aus Milawa geſtorben. Er befand ſich mit ſeiner Familie auf
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der Reiſe von Rußland nach Auſtralien. Da der äußere Befund
der Leiche darauf ſchließen läßt, daß Ziwin an der Cholera
erkrankt und geſtorben war, ſo wurde die nach Hohenſalza
geerachte Leiche des Ziwin auf behördliche Anordnung zwecks Feſt
ſtellung der Todesurſache vorläufig beſchlagenahmt. Einige
Teile des Darmes des Verſtorbenen wurden zur bakteriologiſchen
Unterſuchung nach Bromberg und Berlin geſandt. Die Leiche
wurde unſer beſonderen Vorſichtsmaßregeln nach dem ſtädtiſchen
reichenhauſe geſchafft, wo ſie desinfiziert wurde. Bis jetzt war
die Leiche noch nicht zur Beerdigung freigegeben worden. Das
bakteriologiſche Jnſtitut des kaiferlichen Geſundheitsamtes in
Berlin verweigert jede Auskunft darüber, ob ihm aus Hohenſalza
Teile des unter Choleraverdacht geſtorbenen Ruſſen zugegangen

ſeien oder nicht. gangAus Rheinheſſen. Seit dem 25. Auguſt iſt die Witterung
dem Weinſtock günſtig. Die höheren Temperaturen bei Tag und
die größere nächtlichh Wärme im Verein mit den inzwiſchen
niedergegangenen Regengüſſen haben die Entwickelung der
Trauben ſichtlich gefördert. Es war auch die höchſte Zeit, daß
ein Witterungsumſchlag eintrat. Dank der Sonnenwirkung der
letzten acht Tage iſt die Reife der Frühburgunder-
Trauben ſoweit vorgeſchritten, daß die betreffenden Lagen
allerorts geſchloſſen wurden. Die weißen Traubenſorten ſind
indgs in ihrer Reife noch um mindeſtens drei Wochen im Rück
ſtand. Jn normalen Jahren konnte man um dieſe Zeit in freien
Lagen vielfach weiche Beeren finden, in dieſem Jahre ſind ſelbſt
die Trauben an den Hausplanken mit wenig Ausnahmen noch
hart. Dennoch iſt die Möglichkeit vorhanden, daß bei weiterem
Fortbeſtand der guten Witterung immer noch ein gutes Produkt
erzielt wird. 2

Komteſſe und Bauernburſche. Der Peſti Naplo“ meldet
über die von uns ſchon mitgeteilte romanhafte Liebe der
t6jährigen Komteſſe Henriette, Tochter des Grafen Eduard
Pongracz, zu dem jungen kroatiſchen Bauern Johann Andraſſik,
daß die Gräfin erzählte: Man ſchleppte mich von einer Anſtalt
in die andere, um mich von meiner Liebe zu heilen. Als ich aber
nach Hauſe zurückkehrte, bat ich ihn, mich zu entführen. Jn
einer finſteren Nacht packte ich alle meine Sachen zuſammen,
warf ſie vom erſten Stock des Schloſſes hinunter, Janczi brächte
eine Leiter, und ich ſtieg zu ihm hinab.“ Nun berichtete die
Komteſſe eine romanhafte Geſchichte, wie ſie nachts entflohen,
wie ſie in das Haus Janczis zurückkehrten, wie ihre Familie kam,
um ſie zu holen, wie man Gendarmen um ſie ſchickte; aber ſie
werde ſich von ihrem Janczi nie trennen. Jhr Bruder ſchlug, ihr
Vater verleugnete ſie, und als alles nichts half, verſprach ihr
Bruder dem jungen Paare eine Rente, um nach Amerika aus-
zuwandern. „Aber ich bleibe hier,“ ſchloß die Komteſſe, „und wir
bauen ſchon eine Wohnung für uns.“ Sie zeigte dem Journaliſten
auch den Brief, den ſie von ihrem Vater erhalten. „Du kannſt
mit Deiner Perſon“ heißt es da „tun, was Du willſt, Du
biſt meine Tochter nicht mehr, und ich verleugne Dich endgültig.“
Das junge Paar wartet ſeine Großjährigkeit ab, um ſich dann
trauen zu laſſen.

Ein verhängnisvoller Traum. Auf eigentümliche Weiſe
verunglückte in dem ſächſiſchen Orte Erlbach der 15jährige Sohn
des Bergarbeiters und Wirtſchaftsbeſitzers Herold. Er träumte,
das väterliche Anweſen ſtehe in Flammen, ſo lebhaft, daß er er
wachte. Wohl infolge des heftigen Wetterleuchtens hielt er den
Traum für Wirklichkeit und ſprang entſchloſſen aus dem Fenſter
ſeiner im Obergeſchoß liegenden Kammer. Dabei fuhr er mit
einem Bein durch eine Fenſtertafel im unteren Stockwerk und zog
ſich ſchwere Verletzungen am Fuße zu.

Jdeale Zuſtände in Braſilien. Die Gerichtszuſtändern in
Braſilien ſcheinen außerordentlich idylliſch zu ſein. Wie in der
Kammer mitgeteilt wurde, waren in dem Gebiete von Acre alle
Friedens und Polizeirichter ohne Urlaub abweſend, einer der
Staatsanwälte hatte ſich entfernt und war auf Vergnügungsreiſen
und der andere Staatsanwalt beſchäftigte ſich vorwiegend als
Reſtaurateur. In der militäriſchen Polizei wurde ein Man in
Anerkennung deſſen, daß er drei Wochen ſeinen Dienſt gewiſſen
haft erfüllt hatte, zumn Leutnant befördert.

Hungersnot in Weſtirland. Nach in London vorliegenden
Nachrichten iſt Weſtirland infolge der ſchlechten Kartoffel-
ernte von einer Hungersnot bedroht. Man befürchtet auch, daß
ein Mangel an Brenn materialien eintreten werde.

Die Blattern in Wien. Der öſterreichiſche Unterrichtsminiſter
hat aus Anlaß der in Wien feſtgeſtellten Fälle von Blattern an-
geordnet, daß die Eröffnung des Unterrichts im kommenden Schul
jahre an allen öffentlichen und privaten Schulen, ſowie an den
Lehr- und Erziehungsanſtalten aller Kategorien innerhalb der
dortigen Gemeindebezirke bis zum 1. Oktober verſchoben wird.

Großfeuer im Hamburger Freihafen. Donnerstag vormittag
brach im erſten Stockwerk des im Freihafen belegenen Speichers

bei der Firma S. Bandmann Feuer aus, das ſich im Augen
blick über die beiden von der Firma gemieteten Böden des erſten
und zweiten Stockwerkes verbreitete. Jn den Lagern befanden
ſich beſonders Gewürgze, Roſinen uſw., ferner ein kleiner Müühlen-
betrieb für Chemikalien. Durch eine Exploſion in dieſer Mühle
war das Feuer entſtanden. Die im dritten Stockwerke bei der
Firma Didkelſpigl u. Cie. beſchäftigten zahlreichen jungen Mädchen
mußten ſich ſchleunigſt in Sicherheit bringen. Der Brand wurde

Prignitz gehoben. Jn der Nähe von Havelberg ſtieß ein Bauer
beim Pflügen ſeine Ackers auf einen eiſernen Topf, der bis zum
Rande mit Silbermünzen gefüllt war. Es waren 500
Doppeltaler, die wohlerhalten und in ſauberer Prägung die
Jahreszahl 1619 und den Kopf des Kaiſers Matthias zeigten.

Ein Kind verbrannt. Jm Orte Tichelwarf kam auf ent-
ſetzliche Weiſe das vierjährige Kind des dortigen Lehrers üms
Leben. Schüler hatten anläßlich des Sedantages Freudenfeuer
angezündet, wobei die Kleider des Kindes Feuer fingen. Zwar
holten die Schüler Hilfe herbei, aber als dieſe kam, waren nur
noch verkohlte Reſte von dem unglücklichen Geſchöpf vorhanden.

Tod zweier Perſonen in der Dunggrube. Der Reſtaurateur
Roos in Stuttgart wollte am Mittwoch früh eine Dunggrube
leeren. Durch emporſteigende giftige Gaſe wurde er bei dieſer
Arbeit betäubt und ſtürzte in die Grube. Als der Schwager des
Verunglückten dieſem zu Hilfe kommen wollte, erlitt auch er einen
Ohnmachtsanfall, der ebenfalls ſeinen Sturz in die Dunggrube
zur Folge hatte. Es trat dann bei beiden alsbald der Tod ein.
Die ſofort angeſtellten Wiederbelebungsverſuche waren erfolglos.

„Schnee und Kälte! Auf der Schneekoppe herrſcht ſeit
Mittwoch bei 2 Grad Kälte Schneefall und ſtürmiſcher
Nordwind.
Der Ferienaufſatz eines Quartaners bildet gegenwärtig einen
ſtark diskutablen Geſprächsſtoff in Berlin-Weſten. Wir leſen
darüber im „B. B.-C.“: Jn der Quarta des MommſenGym-
naſiums gab der Klaſſenlehrer ſeinen Schülern für den Ferien-
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aufſatz die Schilderung des ſchönſten Ferienktages“ auf.
Während in den meiſten Arbeiten nichts beſonders Auffälliges
zutage trat, entledigte ſich ein Schüler der ihm geſtellten Aufgabe
in ebenſo origineller, wie von einer ungewöhnlichen Frühreiſe
zeligenden. Weiſe. Der kaum Zwölf jährige ſprach von ſeiner
Ferienreiſe nach Tirol, während der er ſich eines Tages „in-
mitten eines Kranzes ſchöner junger Mädchen
befunden“ habe. Er „fühlte ſich da als Hahn im Korbe
und empfand dieſen Tag als den ſchönſten im Laufe der Ferien“.
Zum Schluß führte er noch ein Zitat aus dem Text zu dem jetzt
viel geſungenen Maxim-Liede an und ſprach den Wunſch aus,
daß ſein ferneres Leben viele ſolcher Tage bringen möge. Dieſes
Selbſtbekenntnis einer allzu frühreifen Quartanerſeele gab Ver
anlaſſung, daß die Mutter des ſo galant empfindenden Bürſchchens
herbeizitiert wurde, um Auskunft über deſſen Erziehung zu geben.
Es ſtellte ſich heraus, daß die im Elternhauſe des Knaben viel
geſpielten und geſungenen Melodien aus der „Luſtigen Witwe“
und ähnlichen „klaſſiſchen“ Werken, die dem Geſchmack des Tages
huldigen, Nutzanwendung ſeitens des frühreifen Knaben bei
ſeinem Ferienaufſatze gefunden hatten.

Die Feuersbrunſt im Hafen von Antwerpen. Ueber den
Brand werden von verſchiedenen Blättern noch folgende Einzel-
beiten berichtet: Als die Feuerwehr eintraf, hatte der Brand
bereits einen großen Umfang angenommen, ſo daß bei dem
herrſchenden ſtarken Winde und Waſſermangel infolge der erheb
lichen Entfernung vom Hafenbaſſin jede wirkſame Löſcharbeit un
möglich war; in zwanzig Minuten ſtürzten die erſten beiden
Schuppen zuſammen, Feuergarben nach allen Seiten ausſendend.
Nach einer halben Stunde brannten ſchon zwei Hektar. Das
Feuer fraß unaufhaltſam weiter. Die rieſenhafte Glutfläche ge-
währte einen unbeſchreiblich grauenhaften, aber großartigen An
blick. Nach und nach wurden ergriffen die Läger der Firmen
Vermachen, Lahaye, Debrouckère, Landmeſſer, Leon, Franck,
Deferer u. Sauwaert, de Wandelaer, Coblaert u. Juſſiant. Die
Eigentümer Debrouckère, Landmeſſer und einge andere taten beim
Ausbruch des Brandes Dienſt im Hafen als Bürgergardiſten.
Eine benachbarte großq Sägemühle wurde ebenfalls eine Beute
der Flammen. Nach Mitternacht rückten einige Bataillone Militär

an. Pioniere ſäuberten die Gärten und Höfe der umliegenden
kleinen Ortſchaften von hölzernen Zäunen, Büſchen und ſonſtigen

brennbaren Stoffen, Trotzdem geraten die nächſtliegenden Weiler
in Brand. Das Feuer ſcheint unaufhaltſam. Antwerpen hat
niemals eine ſo ungeheuere Feuersbrunſt geſehen. Jnzwiſchen
durchzieht die Brandſtifterbande andere Hafenteile, die in ihrer
rieſigen Ausdehnung unmöglich zu bewachen ſind. Jm Laufe der
Nacht wurde der Ausbruch von drei neuen Bränden im Hafen-
baſſin Campine und im Baſſin Aſia gemeldet. Ein weiterer Brand
auf dem Südkai ergriff das Holzlager Vancoppenolle, dann die
Likörfabrik Simmtſens, ſpäter die Gebäude der „Roumeniag
Natie“ am Kanal à l'ancre. Jm Verlaufe einer Stunde ſind
dieſe großen, alten Gebäude vollſtändig eingeäſchert. Allerorten
herrſcht Panik; die ganze Garniſon von Antwerpen iſt alarmiert
und unter Waffen. Von Brüſſel wurden 200 Mann Gendarmerie
zur Verſtärkung kommandiert, ebenſo aus anderen Städten. Jede
Arbeit im Hafen iſt unmöglich. Es herrſcht eine unerträgliche
Anſtauung von Waren, die nicht verladen oder fortgeſchafft werden
können, auch was mit der Eiſenbahn ankommt, kann nicht aus-
geladen werden. Alle Rampen ſind vollgepfropft mit Güterwagen,
die Zuſtände ſind ganz unhaltbar. Die Feuerwehr iſt vollſtändig
erſchöpft. Neun der Brandſtiftung verdächtige Perſonen wurden
verhaftet; unter den erregten Menſchenmaſſen greift das Militär
Ordnung ſchaffend ein. Aus verſchiedenen Teilen Antwerpens
werden neuerdings Brandſtiftungsverſuche gemeldet; es herrſcht
eine förmliche Zerſtörungswut.

Vom Veſuv. Wie wir ſchon meldeten, regt ſich's in der Veſuv
gegend wieder. Jn den letzten Tagen wurde eine ſtarke ſchwarze
Rauchentwickelung aus dem Hauptkrater bemerkt, die man auf
neue Einſtürze des Kraterrandes zurückführt; ſie hat den An-
wohnern des Vulkans einigen Schrecken bereitet, dürfte aber wohl
kaum als Vorbotin eines neuen Ausbruches anzuſehen ſein.
Merkwürdiger iſt die Entſtehung einer mächtigen Schwefel-
quelle am ſüdlichen Fuße des Berges bei Valle di Pompeji.
Dort hatte ſchon vor mehr als einem Jahr ein Grundbeſitzer in
ſeiner Villa einen Brunnen bohren wollen, aber die Arbeit liegen
laſſen, da er in beträchtlicher Tiefe kein Waſſer fand. Mongte-
lang blieb das Bohrloch mit den Röhren unberührt und unver-
ändert, bis plötzlich am 26. Auguſt mit ſtarkem Geräuſch Waſſer
emporſtieg und binnen kurzer Zeit das umgebende Gelände über-
ſchwemmt. Das Waſſer ſtrömt ſeitdem in unverminderter
Stärke weiter; es iſt ſehr kühl und verbreitet einen ausge-
ſprochenen Schwefelgeruch.

Kongreſſe und Ausſtellungen.
Eiſenach, 5. Sept. (36. Hauptverſammlung edes

deutſchen Apotheker-Vereins.) Die Verhandlungen
des 36. deutſchen Apothekertages wurden heute nach umfangreichen
Beratungen geſchloſſen. Ueber das verlangte ſtrikte Verbot
einer Zurücknahme gebrauchter Flaſchen, Salbenkruken, Pillen
gläſer uſw. entſpann ſich eine lange Beſprechung. Man begründete
das Verlangen mit erfolgten Anſteckungen in Barmen und Bochum
an Ruhr und Typhus durch Reinigen gebrauchter Gefäße. Man
einigte ſich dahin, daß das Verbot nicht allgemein erfolge, ſondern
nur in Fällen, wo es ſich um anſteckende Krankheiten
handelt. Alsdann wurde der 58 Paragraphen umfaſſende neue
Satzungsentwurf eingehend durchberaten. Auf Antrag der
Berliner Abgeordneten wurde in die Satzungen der Paſſus auf
genommen, daß die Mitgliedſchaft zum Apotheker-Verein erliſcht,
wenn der Apotheker DetailDrogiſt wird. Der 37. Apothekertag
wird in Darmſtadt abgehalten; für den 38. Apothekertag iſt
Berlin vorgeſehen. Hinſichtlich der „Fabrikmäßig her-
geſtellten Präparate“ lag ein Antrag Stettin vor: „Der
deutſche Apothekerverein wolle bei den Fabriken vorſtellig werden,
ihre Präparate in reviſionsfähigen Aufmachungen in den Handel
zu bringen“. Da die Fabriken bereits in der Angelegenheit eine
Zuſage gemacht haben, gelangte der Antrag einſtimmig zur An
nahme. Ueber den Verkehr mit Arzneimitteln außer-
hals der Apotheken kam nachfolender Antrag der Kreiſe
Mittelfranken, Ober und Unterfranken zur Beratung: „Der
deutſche Apotheker Verein wolle der Drogiſtenfrage höchſtes
Intereſſe entgegenbringen. Er ſchaffe zu dieſem Zwecke eine
Zentrale, in welcher alles auf den Konkurrenzkampf zwiſchen
Apotheker und Drogiſten bezügliche Material geſammelt, bei den
zuſtändigen Stellen verwertet und den Mitgliedern des Vereins
zwecks Ratserteilung zur Verfügung geſtellt wird. Der Antrag
wurde nach längerer Begründung der Antragſteller und eingehender
Beratung in dem Sinne angenommen, daß der Vorſtand die be
reits beſtehende Organiſation in der Richtung des geſtellten An

trags weiter ausbauen ſoll. Der latzte Punkt der Tagesordnung,
das preußiſche Steuergeſetz betreffend, wurde der vor

bieten die grösste Auswahl in sämtlichen

garantiert 1500 Mk.
2. Hptm. Schmidts Mandatar 3. Hrn. H. Weiſes Recollect. Tot.

gerückten Zeit wegen von der Tagesordnung abgeſeczt. Gegen
23 Uhr erfolgte der Schluß des Apothekertages. Die Teilnehmer
unternahmen noch eine Reihe Ausflüge zu Fuß, Wagen und mit

der Bahn in Eiſenachs herrliche Umgebung; auch ein Wartburgfeſt
war veranſtaltet worden.

Der Deutſche Verein für Knabenhandarbeit wird vom
28. bis 30. September ſeine Generalverſammlung in
Zwickau i. Sachſen abhalten. Auf der Tagesordnung ſteht in
erſter Linie ein Vortrag des Schuldirektors Hertel über „Den
Unterricht im Formen“, der einen Teil des Handfertigkeits-
unterrichts bildet. Weiter wird Herr Schulrat Scherer-Büdingen
über den „Handfertigkeiteunterricht und ſeine Bedeutung für
Schule und Leben“ ſprechen, und endlich ſoll die Frage der künſt-

leriſchen Erziehung durch den Handfertigkeitsunterricht beſprochen
werden, die auf dem vorjährigen Kongreß zu Stuttgart durch den
Vortrag des Direktors an dem Kgl. Kunſtgewerbe-Muſeum zu

„Berlin, Herrn Dr. Jeſſen, über „Die Knabenhandarbeit im
Dienſte der künſtleriſchen Kultur“ begründet war, und inzwiſchen
von einer Kommiſſion eingehend beraten worden iſt. Von dem
Herrn Schuldirektor Hertel in Zwickau i. S. können Spezial-
programme koſtenfrei bezogen werden.

Perſonalnachrichten.
Verliehen wurde dem Major Stüve, Bataillonskommandeur im

Fuß-Artillerie- Regiment Encke (Magdeburgiſches) Nr. 4 bisher Mitglied
der Artillerieprüfungskommiſſion, der Kgl. Kronenorden dritter Klaſſe,
dem Fahrhäuer Ferdinand Lüddicke zu Gerbſtedt im Mangfelder
Seekreiſe und dem Kläuber Karl Gutkäß zu Eisleben das Allgemeine
Ehrenzeichen.

Die Erlaubnis zur Anlegung des Ritterkreuzes erſter Klaſſe
des Sachſen Erneſtiniſchen Hausordens wurde erteilt dem Spezial
kommiſſar Reg.- Rat Blankenburg zu Meiningen; des Ritterkreuzes
zweiter Klaſſe desſelben Ordens dem Oberlandmeſſer Haſſe zu
Meiningen.

Das Kataſteramt Torgau im Regierungsbezirk Merſeburg
iſt zu beſetzen.

Jagd und Sport.
Rennen zu Berlin-Strausberg. Donnerstag 5. September

1. September-Flach-Rennen. Preis 2600 Mk. 1. Hrn. G
Förſterlings Wehmukth I (Liſter), 2. Hrn. F. Schulzes San Predro-

3. Gr. E. Henckels Chamerons. Tot.: Sieg 30: 10, Platz 18, 30: 10.
2. Preis der Löcknitz 2000 Mk. 1. Hrn. G. Förſterlings Hagopeau
(Shurgold), 2. Lt. Maunes Kibitz Mühl, 3. Gr. C. E. Reventlows
Sir Hector. Tot. Sieg 58: 10, Platz 18, 17, 15 10. 3. September
Jagd-Rennen. Ehrenpreis und 1800 Mk. 1. Hru. K. v. Tepper
Laskis Làbas (St. Dodel), 2. Hru. K. Glagaus Borwin Tot.: Sieg 15: 10.
4. Altbuchhorſter Hürden-Rennen. Preis 2000 Mk.
1. Hrn. v. Krackers Geba (Cuda), 2. Hrn. G. Nettes jun. Charme,
3. Hrn. A. Kaſtens Microphon. Tot. Sieg 57: 10, Platz 28, 26, 32: 10.
5. Preis von Altenhof. Ehrenpreis dem ſiegenden Reiter und

1. Lt. Struves (21. Drag.) Piſtol (Lt. Dodel),

Sieg 24: 10, Platz 12, 12, 29 10. 6. Feldberg Jagd
Rennen Garantierter Preis 2000 Mk. 1. Lt. F. v. Zobeltitzs
Du auch (G. Winkler), 2. Hrn. A. Wachmanns Preller und Hrn. v.
Wietzlows Galindo, totes Rennen. Tot: Sieg 36: 10 Platz 14, 9,6: 10.

Rennen zu Derby. Donnerstag 5. September. Peverilof
the Peak-Plate. Preis 20000 Mk. 1. Succour (Lymham),
2. Dinneford, 3. Aid. Wetten 8:1, 7:4, 100 7.

Standesaut.
Halle (Süd), Steinweg 2. Meldungen vom 5, September 1907.

Aufgeboten: Der Geſchirrführer Paul Herrmann, Lilienſtr. 18 und
Frieda Bielert, Trödel 4. Der Buchhalter Ludwig Vagts und Martha
Gedat, Saalberg 25. Der Gärtner Friedrich Wuttke, Bernau und
Emma Müller, Böllbergerweg 18. Der Oberſtleutnant z. D. Karl
Frhr. v. d. Horſt, Reilſtr. 78 und Margarete Schlaegel, Hagenſtr. 3.
r ilitärinvaltde Ernſt Hauſchild, Dölau und Minna Ulrich, Mühl-

erg 7.
Geboren Dem Tiſchler Franz Graßhof, Wegſcheiderſtr. 30, S.

Harry. Dem Arbeiter Auguſt Wiebach, A. d. Morißzkirche 5, S. Kurt.
Dem Arbeiter Albert Schmidt, Ludwigſtr. 18, S. Walter. Dem Stell
macher Max Röſchel, Merſeburgerſtr. 107, T. Ella. Dem Sergeanten
Oskar Bechmann S. Gerhard, Klinik. Dem Arbeiter Friedrich Richter
T. Martha, Klinik. Dem Schloſſer Max Grabow, Ludwigſtr. 21, S.
Erich. Dem Arbeiter Auguſt Krüger, Magdeburgerſtr. 41, S. Kurt.

Geſtorben: Des Tiſchlers Karl Broede S. totgeb., Klinik. Emilie
Bäumler, 57 J., St. Eliſabeth-Krankenhaus. Des Schneiders Paul
Rattarius Ehefrau Martha geb. Bloßfeld, 38 J., Kl. Ulrichſtr. 23.
Die Witwe Abdelheid Leidholdt geb. Eichberg, 68 J., Gr. Steinſtr. 21.
Der Arbeiter Chriſtian Rieſe, 76 J., Klinik. Der Hoſpitalit Wilhelm
Renner, 77 J., Hoſpital. Des Tiſchlers Karl Broede Ehefrau Marie
geb. Bettke, 41 J., Klinik. Des Schloſſers Wilhelm Amelang S. Kurt,
2 Wochen, Martinſtr. 18.

Auswärtige Aufgebote: Der Arbeiter Hermann Peisker und Anna
Bollmann, Leipzig. Der Wächter Joſef Fiedler, Halle und Amalie
Baſchleben, Rothenburg a. S. Der Hüttenmann Friedrich Gebhardt
und Thereſe Schmidt, Großörner. Der Kaufmann Wilhelm Gärtner,
Halle und Maria Rupprecht, Sagan. Der Tiſchler Ferdinand Oſterloh,
Halle und Klara Müller, Annarode. Der Poſtbote Heinrich Holzapfel,
Halle und Berta Naumann, Roitzſch.

Halle (Nord), Burgſtraße 38. Meldungen vom 5., September 1907.

Aufgeboten: Der Kaufmann Johann Haaſe und Klara Pfeiffer,
Ludwig- Wuchererſtr. 76.

Eheſchließungen: Der Jngenieur Gotthold Spiegel, Krukenberg-
ſtraße 26 und Frieda Abel, Viktor Scheffelſtr. 18. Der Apotheker
Heinrich Rackwitz, Bern und Agnes Keller, Hermannſtr. 5.

Geboren Dem Arbeiter Karl Schulze, Burgſtr. 5, T.
Dem Fabrikarbeiter Franz Barth, Goetheſtr. 3, T. Gertrud.

Geſtorben: Der Kadett Rudolf Todt, 17 J., Blumenthalſtr. 7.
Des Arbeiters Wilhelm Mettin S, totgeb., Schillerſtr. 55.

Frieda.

Verantwortlich: Für Politik, Feuilleton, Börſen u. Handelsteil i. V.
Max Ebeling; für Provinz, Allgemeines u. Lokales: i. V.: Ludwig Moelchert, beide
in Halle a. S. Alle die Redaktion betreffenden Zuſchriften ſind nicht perſönlich
ſondern lediglich „An die Redaktion der Halleſchen Zeitung in Halle a. S.“
zu adreſſieren. Für unverlangt eingehende Manuſkripte und Beiträge übernimmt
die Redaktion keinerlei Verpflichtungen. Sendungen, welche eventuell zurückgeſandt
werden ſollen, muß das Porto beigefügt ſein.

Voulard-Seidle v. 95 Pfg. ab
Zollfrei! Muster an jedermann!

1959) Seidenfabrikt. Henneberg Züriech.

owsſei
[2003

ucht- und Fisch-Konserven, Wild und Geflügel.
Anerkannt sehr mässige Preise. Pünktlicher Versand nach aus wärts.

4

1



1

r Unlig

empfiehlt sein grosses Lager in

Damen- u. Herren-
Taschenuhbren

in Gold, Silber, Stabl, Tula, Perl-
mutter, mit guten Werken, stets
die grössten Veuheiten zu den

solidesten Preisen.
Auf jede Uhr leiste ich
2 Jahre reelle Garantie.
Golc-Bijouterie,

Armbänder, Broschen,
Ohrringe u. Ringe jeder Art,sowie Herren- und Bamen-

Ketten in Gold, Silber
Double etc. [Iö633

in reichster Auswahl
zu biülligsten Preisen.
Gustav Uhlig,

UVhrmacher.,
untere Leiprigerstrasse.
n

Gut ſthende Korſetts
dauerhafte

von 1,00--8,00 Mk. empfiehlt [1961
H. Sohnes Nachf., Gr. Steinſtr. 84.

Gute Stufenleitern, Küchenbänke
Plättbretter. Gr. Märkerſtr. 23.

Die Wweltberühmten
Mannborg-

Narmoniums
schon von Mk. 100. an

in grösster Auswahl
nur allein bei [4812

C. Rich. Ritter
Hoflieferant

Halle a. S.

Backofen -Einrichtungen, Chamotte

Weine,

Hiermit beehre ich mich ergebenst anzuzeigen,

dass ich

Sonnabend, den 7. September,
vormittags 11 Uhr

Gr. Ulrichstrasse 46
ein im vornehmsten Stile eingerichtetes

Delikatessen-
Geschäft

Ich bitte mein junges Unternehmen gätigst
unterstützen zu wollen und zeichne (1984

Hochachtungsvoll und ergebenst

Affred Zernhardt,

a mhütt-Zröfftun

F. V. Zorchardt, zerün,

he Gontinental S Company.

Chauffeurschule,
Halle a. S., Dieskauerstr. 2,

Tel. 3296.
Praktische u. theoretische Aus-

bildung zum Chauffeur.
Stellenvermittlung Kkostenlos.

Prospekte gratis. [1955

Direktor Professor Holzt.
Höhere technische Lehranstalt
für Elektro- u. Maschinentechnik.
Sonderabteilungen für IngenieTechnikKer u. Werxweister
ElekKtrot. u. Masch. -Iaboratorien.

Lehrfabrik-Werkstàätten.b 3610 Besucher.,
Pro

Leihbibliothek,
Journal-Leſezirkel.Ein und Austritt jederzeit,

Karl Pritschow,
Bernburgerſtr. 28. Fernſpr. 795,

2 mit der Hand pftrickte
S Sorcken en
H. Schnee Nachf., Gr. Steinſtr. 84.

OrcheſterFauteuil, dritte
Reihe 5 Plätze) iſt abzugeben.
Off. unt. N. 7787 an Haasenstein

Vogler -6G., Halle a. S.

H. Schnee Nachf.,
Gr. Steinſtr. 84. 1631

Erſtes Spezialgeſchäft für gute
Strumpfwaren u. Trikotagen.

009000g2* 5 e
i. Rab.Sp.Mk.

Ernte- Schleifen
Fahnen

kranz- Puppen
empfiehl m nur neuen

Muſtern
2 Ubin üentze,

8

Schmeerſtraße

0 24 7

Platten n.-Steine. Gr. Märkerſtr. 23.Nallesche Rad Renmbanm

Sonntag, den S. September, nachmittags 3 Uhr

Grosser Preis von Halle.
80 Kilometer- Rennen mit Motorſchrittmachern.

GeſamtPreis 6355 Mk. Es ſtarten:
Menus Bedell-Amerika,

Sieger im Sechstage-Rennen zu New-York.
Iwan Goor-Belgien.

Hermann Przyrembel-Deutſchland.
Kleiner Sommer-Preis.

K. B. 30 Kilometer- g r mit Motorſchrittmachern.
Es ſtarten:

Henri Hermine-Lüttich, M. Schnelle- Magdeburg,
Hugo Przyrembel-Berlin.

Preis der Moritzburg
Flieger-Rennen. Jnternationale Konkurrenz.

Es ſtarten: Willy Arendt., mehrmal. Flieger Weltmeiſter,
F. Theile-Berlin uſw.

W Letztes Rennen der Saison. W
W Heute abend von 6 Uhr Training. W

Kgl. Salzwerk u. Solhad Dürrenberg a. S.
Das diesjährige Kuappſchafts und Hrunnenfeſt

findet am W Sonntag, den 22. und Montag, denKönigliches Salzamt.

CHTE
ANKER-CHOCOLADE.

UDOLSTADT. J
Wratzke 8 Steiger, Poſtſtraße 8

altes Gold üng Siiher.

[1982

S. September d. Js. W tatt.

v

Süssmilchsſn ſt
Jeden Abend 8 Uhr

IEZialttaten-Vurstlngo Krovsgtact n

Jeden Sonntag nachmiitag 4 Uhr

familion-Vorstellung, u

Konkurs- Ausverkauf.
Die zur Konkursmaſſe der Pianohandlung MaereKer

edag hier, Neue Promenade Ia (SaaleZeitungs-Paſſage),
gehörigen

neuen Pianinos u. Narmoniums,
erſtklaſſige Fabrikate, werden im bisherigen Geſchäftslokale zu

billigen Preiſen ausverkauft. [1997
Max Knoche, Konkursverwalter.

7777 Franz
Pudding- g- PulverPud vornehmen Geſchmack. Der

Kinder liebſte Speiſe, z T
nahrhaft. à 10 4ämienbon. er etekannte Geſchäfte in rvrit

kaufslokal 7-12 u. 2-7Th. Franz, H Alten
[1430

Apolſo- Theater.
Direktion: Gustav Poller. [1964
Das grandioſe

Variöté- Eröffnungs- Programm.
Paxtons lebende Koloſalgemälde,

6 Damen, 2 Herren.Anna Müller-Lincke,
6 Gr e Damen Enſemble.
4 Kaytons, aneriſtſche Abrebaten

Walter Bährmann
und die übrigen Glanznummern.

zerechigte Candw. Schule Marienberg

1486 mit Realabteilung zu Helmstecdtt.
Beginn des Winterhalbj.: 15. Okt. Aufnahme in allen Klaſſen.

üfegwi r Landwirtſchaftsſchule (Kl. VI--I nur Franzöſ,
Michaeliskl. IV--1 beginnt neuer Kurſ.) und Realabtlg. Frav.v an Berechtigung z. einj.freiw. Dienſt. Landwirtſchaft

liche Schule (ohne fremde Sprachen) Kl. 3--1 mit je halbſähr.
Kurſ. Abgangsprüfg. an allen Abtlgn. Oſtern u. Mich. Weitere

Ausk. d. d. Direktor Prof. Dr. Kremp.
Gasbeleuchtungs Gegenſtände

der Leipziger
Engros Meſſe

zrgrft vit Hug. Haberland, Sr.Anninine Theater. Veortrauliche Auskünſte

über Vermögens-, Familien- und
Privat Verhältnisse auf alle Plätze
der Welt erteilen sehr gewissenhatt

Beyrich Greve,
Bewährte Haarfärbemittel, Spe alle a. S. 11793

Son bend, den 7. Septbr. 1907.
Zeip Neues Theater): ugend.l ltes Theater): e ouſſier:

zialitäten billigſt in der Parfümerie internationales Auchanitsbor eau,

Für die Inſerate verantwortlich Pa r Kerſten, Halle a. S. Telephon 158. e
Oscar a Leipiigerſts 91. l Gr. Ulrichstr. 42. Fernspr. 2144.
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1. Veilage zu Nr. 419 der Halleſchen Zeitung 7. September 1907.

Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.
Sonnabend

Gedenktage,.
7. September.

1566. Nikolaus Graf Zrinhi ſtirbt den Heldentod.
1631. Schlacht bei Breitenfeld. Sieg Guſtav Adolfs über Tilly.
1714. Ende des ſpaniſchen Erbfolgekrieges.
1812. Schlacht bei Borodino an der Moskwa.
1830. Aufſtand in Braunſchweig. Erſtürmung des herzoglichen

Schloſſes.
1834. Der franzöſiſcha Dramatiker Victorien Sardou geboren.
1886. Fürſt Alexander verläßt Bulgarien für immer.

t

Tagesſpruch: Einen Freund bedarf die Seele,
Dem ſie ganz ſich anvertraut,
Und in deſſen Herzenstiefen
Sie das eigney Wollen ſchaut.

H. Mathes.

Halleſche Septembertage vor
Jahren.

Von einem älteren Hallenſer,
IV.

König Friedrich Wilhelm IV. weilte wiederholt in
Halle, ſtets fand er hier den freundlichſten Empfang; der
König bewies immer ein reges Jntereſſe für unſere Stadt
und deren Univerſität. Gelegentlich ſeines vierten Beſuches
in Halle am 26. Mai 1846 wurde von dem Könige die Jdee
einer Wiederherſtellung der Moritzburg zu militäriſchen
Zwecken mit großer Wärme aufgenommen. Jm Jahre 1857
widerfuhr dem König ein ſchweres Herzeleid, als ihm die
Notwendigkeit auferlegt wurde, auf das Fürſtentum Neuen-
burg in der Schweiz, an deſſen Beſitz ſein Herz hing, definitiv
Verzicht zu leiſten. Jm Sommer 1857 nahm man Vorboten
krankhafter Zuſtände wahr, welche gefährlich zu werden
ſchienen. Der König wurde auf das ernſtlichſte davor ge-
warnt, den Herbſtübungen der Truppen beizuwohnen, aus
denen er leicht als körperlicher oder auch als geiſtiger
Krüppel zurückkommen würde. Aber der König ſagte: „Er
werde ſeine Pflicht tun, die Folgen müſſe er Gott anheim-
ſtellen.“ Die geäußerten Befürchtungen erwieſen ſich aber
leider als wahr: Noch bei den Uebungen kam ſeine Krankheit
zur Erſcheinung; bei ſeiner Anſprache in Bad Wittekind am
Abend der Einweihung der Petersbergkirche verlor der
König plötzlich den Faden und ſchweifte in der ſeltſamſten
Weiſe ab, was allgemeine Beſtürzung und die traurigſten
Befürchtungen mit Recht hervorrief. Nach kurzer
Zeit, am 8. Oktober 1857, traf den König ein
Schlaganfall, der ſeiner Regententätigkeit ein
Ende bereitete. Jn ſeiner Biographie „Friedrich
Wilhelm IV.“ ſchreibt Leopold v. Ranke: „Jn den erſten
Monaten ſeiner Krankheit habe ich den König noch einmal
geſehen; er machte auf mich den Eindruck eines verfallenen
Bergwerks, in deſſen Tiefe Silberadern hervorblitzen.“

Jn dieſer trefflichen Biographie heißt es weiter u. a.
„Bei allen auf das Behagen des Lebens und die Künſte des
Friedens gerichteten Beſtrebungen verſäumte Friedrich
Wilhelm IV. doch auch die Ausbildung des Militärweſens
nicht. Von ihm ſchreibt ſich die neue Uniformierung her,
welche bequem (er ſchaffte die breiten Riemen, die die Bruſt
einſchnürten, ab) und geſchmackvoll, allenthalben Beifall und
Nachahmung gefunden hat. Aber er führte auch die Zünd-
nadel ein; ſeine Jnſtruktionen über Exerzieren und
Manöverieren haben zur weiteren Ausbildung der Armee
weſentlich beigetragen. Den militäriſchen Uebungen widmete
er allezeit große Aufmerkſamkeit, obgleich man bemerkt
haben wollte, daß es ihm kein wahres Vergnügen mache, und
von alten Offizieren hörte man, daß er doch nicht recht ver-
ſtanden habe, mit ihnen umzugehen.“

Noch einige Lebensjahre waren ihm beſchieden, in denen
ihm ſogar die Genugtuung zuteil wurde, Jtalien und Rom
nochmals zu ſehen; aber niemals wurde er wieder ein ge-
ſunder Mann. Am 2. Januar 1861, 40 Minuten nach
Mitternacht, iſt Friedrich Wilhelm IV. in Sansſouci
(Potsdam) verſchieden.

Wie immer, verurſachte auch die in den bisherigen
Artikeln geſchilderte große Truppenübung für die Stadt
Halle bedeutende Ausgaben, brachte außerdem ſehr viele
militäriſche Gäſte, die hier aber ſtets freundliche Auf-
nahme fanden.

Die Hausbeſitzer der Stadt Halle (welche damals etwas
über 37 000 Einwohner zählte) hatten in den Tagen vom
20. Auguſt bis einſchließlich 15. September auf einen
Tag berechnet nicht weniger als 17 kommandierende
Generäle, 39 Generäle, 43 Oberſten, 182 Majors, 283
Hauptleute und Rittmeiſter, 1294 Leutnants, 46 263 Mann
vom Feldwebel abwärts und 2792 Pferde zu bequartieren;
jedes im ganzen zu 1 Mann veranlagte Haus erhielt
21 Mann Einquartierung. Die Empfangsfeierlichkeiten
koſteten der Stadt 1430 Taler 714 Slbgr.; die zur Uebung
geſtellten 36 Pferde für die Landwehr-Kavallerie erforderten
eine Ausgabe von 7559 Talern, wovon jedoch durch den
nach Beendigung des Manvvers erfolgenden Wiederverkauf
der Pferde 5320 Taler 25 Slbgr. wieder gedeckt wurden.

Das Manöver im Jahre 1857 war eines der be-
deutendſten der damaligen Zeit, wie dies ſchon aus den an-
gegebenen Zahlen der Truppenkörper hervorgeht, wenn dieſe
auch im Hinblick auf die jetzt bei den großen Herbſtübungen
zur Aktion kommenden Truppenmaſſen wohl beſcheiden er-
ſcheinen dürften. Es war zugleich eins der letzten Manöver
vor der Neuorganiſation der preußiſchen Armee, die im
Jahre 1859 nach deren Demobiliſierung begann.

Brigade aus einem Linien- und einem Landwehr- Regiment
mit gleicher Nummer beſtand, ſo waren für die Dauer des
hier genannten Manövers vier Landwehr-Jnfanterie-Regi-
menter (Nr. 26, 27, 31 und 32) formiert. Auch die
Kavallerie des Korps war durch vier beſonders gebildete
Landwehr-Regimenter (zwei Huſaren-, ein ſchweres Reiter
und ein Ulanen-Regiment) verſtärkt. Die hierzu erforder-
lichen Pferde wurden auf Koſten der Ortſchaften der Provinz
geſtellt und denſelben nach Auflöſung dieſer Landwehr-
Kavallerie-Regimenter zum Wiederverkauf überlaſſen. Seit
der Neuorganiſation der Armee wurde von der Formierung
beſonderer Kavallerie-Regimenter nur zum Manöver gänz-
lich abgeſehen. Auch die Bildung von Landwehr-Jnfanterie-
Regimentern zu dieſem Zwecke geſchieht nur ganz vereinzelt.
Jn unſerer Provinz wurde im Jahre 1891 das gegen das
(damals noch drei Diviſionen ſtarke) XI. Armeekorps
manövrierende IV. Armeekorps durch Formierung einer
Jnfanterie-Diviſion, beſtehend aus den von Reſerve und
Landwehrmannſchaften gebildeten vier Reſerve-Jnfanterie
Regimentern Nr. 13, 14, 15 und 16, während des Manövers
verſtärkt.

Aus Veranlaſſung der Anweſenheit des Königs erfolgte
bald eine Verleihung zahlreicher Orden an Bürger, Geiſt-
liche, Profeſſoren, hohe und niedere Beamte; Fabrikbeſitzer
Boltze in Salzmünde erhielt den Charakter als
Kommerzienrat.

Das „Hall. Tagebl.“ brachte in Nr. 233 eine Bekannt-
machung, in welcher der kommandierende General Fürſt
v. Radziwill im Namen des Königs für die gute Aufnahme
dankt, welche die Truppen während der Herbſtübungen bei
den Bewohnern der Provinz überall gefunden haben. „Jm
übrigen,“ heißt es in der Bekanntmachung weiter, „haben
Jhre Majeſtäten der König und die Königin bei Allerhöchſter
Anweſenheit dahier über den Höchſtdenſelben in hieſiger
Stadt bereiteten Empfang, der ſie wahrhaft erfreut und
erwärmt habe, wiederholt in huldvollſter Weiſe gegen mich
auszuſprechen geruht. Jndem ich dieſe hocherfreulichen
Kundgebungen der Königlichen Anerkennung zur Kenntnis
der Bürgerſchaft von Halle bringe, iſt es mir eine ange-
nehme Pflicht, bei dieſem Anlaſſe in meinem und der ſtädti-
ſchen Behörden Namen den Quartierträgern, Korporationen
und Gewerken, die allen an ſie geſtellten Wünſchen und An-
ſprüchen behufs würdiger und freundlicher Aufnahme
unſerer fürſtlichen und militäriſchen Gäſte mit ſo vieler
Bereitwilligkeit entgegengekommen ſind, den wärmſten
Dank hiermit auszuſprechen. Der Ober-Bürgermeiſter.
v. Voß.“

Ein halbes Jahrhundert iſt nun ſeit den hier ge-
ſchilderten Septembertagen in Halle verfloſſen. Wohl nur
ſehr wenige der hier genannten Perſönlichkeiten mögen
noch am Leben ſein. Und welche Fülle von weltgeſchichtlichen
Ereigniſſen ſpielte ſich bald nach dieſer Zeit ab! Wie viele
Veränderungen ſind während dieſer 50 Jahre in unſerem
engeren und weiteren Vaterlande, in unſerer lieben Vater-
ſtadt eingetreten; wie manches, von dem im Jahre 1857
wohl kaum jemand eine Vorſtellung hatte.

Jn kaum erhoffter Weiſe hat ſich Halle von einer damals
abgeſehen von ſeinem weithin berühmten Schulweſen

nicht gerade beſonders bedeutenden Stadt zu einer hervor-
ragenden Fabrik- und Handelsſtadt entwickelt, die ſich immer
mehr dem Bilde und Charakter einer Großſtadt mit allen
ihren Vorzügen und auch mit deren Schattenſeiten
nähert. Der Unterſchied zwiſchen dem damaligen und dem
jetzigen Halle iſt nicht nur in ſeiner Vergrößerung und der
rieſigen Zunahme ſeiner Einwohnerzahl (1857 etwas über
37 000, jetzt mehr als 176 000) ein gewaltiger, ſondern
auch das ganze Aeußere von Halle hat ſich ſo bedeutend ver-
ändert, verbeſſert und verſchönt, daß in dem Halle von 1907
das „alte Halle“ von 1857 ſich wohl kaum wiedererkennen
läßt. t

Möge unſere liebe Vaterſtadt auch fernerhin wachſen,
blühen und gedeihen! Jmmerdar möge in Halle aber auch
die Liebe zu Fürſt und Vaterland in rechter Weiſe gepflegt
und hochgehalten werden, allezeit ſoll die Loſung ſein: „Treu

zu Kaiſer und Reich!“ H. T.
Halleſche Nachrichten.

Halle a. S., den 6. September.
Lehrer-Perſonalien. Nach dem „Amtlichen Schulblatt für

den Regierungsbezirk Merſeburg“, September, iſt zum Rektor (Haupt-
lehrer) ernannt eine Lehrperſon. Jn den Schuldienſt ſind auftrags-
weiſe, vertretungs oder verſuchsweiſe beſchäftigt vier Lehrperſonen,
endgültig angeſtellt 15 Lehrperſonen. Aus dem Schuldienſte des
Regierungsbezirkes ſcheiden aus fünf Lehrperſonen. Jn den Ruheſtand
verſetzt worden iſt eine Lehrperſon. Erledigte Stellen ſind 32 vor
anden.

Die elektriſche Fernbahn-Halle- Merſeburg ſtrebt ſchon
lange eine Umfahrung des Riebeckplatzes an. Die
Angelegenheit iſt nunmehr ſoweit gediehen, daß nach der behörd
lichen Genehmigung ein Plan ausgearbeitet iſt, der vom 8. bis
22. September im Polizeiverwaltungsbureau I, Schmeerſtraße 1,
Zimmer 9H, öffentlich ausliegen wird. Während dieſer Zeit können
Einwendungen gegen den Plan erhoben werden.

Sedanfeier der Reichsfechtſchule. Die deutſche Reichsfecht
ſchule, dieſes gewaltige gemeinnützige Liebeswerk für deutſche Waiſen,
hatte für geſtern abend zur Sedanfeier nach „Freybergs Garten“ ein
geladen. Der gegen 8 Uhr leider noch einſetzende Regen hat aber
wahrſcheinlich manchen abgehalten, die Feier zu beſuchen, wodurch ein
nicht unweſentlicher Ausfall entſtand, der im Jntereſſe der
edlen Sache ſehr zu bedauern iſt. Der Saal war zwar in drängender
Fülle beſetzt, aber die Einnahme von Garten und Kolonnadenplätzen
fehlte doch leider. Die Henſchel-Görlachſche Kapelle leiſtete

Anzahl Nummern auf der Feſtordnung zur Ausführung überuommen
und erntete reichen Dank. Die Herren Stamm, Bandelmunn,
Hilpert und Becker erwarben ſich mit ihrem Quartett: „Drei
Röſelein“ gleichfalls aller Dank. Der VerbandsFechtmarſch wurde vom
Komponiſten, Herrn Bruno Heydrich ſelbſtdirigiert. Daß ihm Beifall
und Dank nachfolgte, braucht nicht beſonders erwähnt zu werden.
Gegen 11 Uhr begab ſich dann alles in den Garten, wo die Herren
Gebr. Pfeiffer, Cröllwitz, mit bekannter Meiſterſchaft ein großes
Brillantfeuerwerk abbrannten. Eine Fackelpolonaiſe folgte,
dann begab ſich alles in den Saal zurück und nun trat Göttin
Terpſichore in ihre Rechte. Junge und Alte ſchwangen bald ih
Tanzbein und das fröhliche Auf und Abwogen währte bis in dir
frühen Morgenſtunden hinein. Mögen künftige Feſte der Reichse
fechtſchule das Intereſſe an ihren Beſtrebungen in immer weiter
Kreiſe hineintragen und ihr zu den alten viele neue Freunde
gewinnen, die mit Hand ans Werk legen im Dienſte der Nächſtenliebe e
an armen deutſchen Waiſen.

Der Delegiertentag des Jnnungsverbandes deutſcher Bau-
gewerksmeiſter unternahm in einer Stärke von etwa 150 Perſonen
am Mittwoch morgen einen Ausflug nach dem Kyffhäuſer.
Die Witterung war dem Unternehmen nicht recht günſtig, dieſer
Umſtand vermochte indeſſen die gehobene Stimmung der Aus-
flügler nicht zu mindern. Wohlbehalten kehrte man abends mit
der Bahn wieder nach hier zurück.

Verband deutſcher Kriegsveteranen 1848—-70/71. Die
Ortsgruppe Bad Lauchſtädt begeht am kommenden Sonntag, den
8. September, die Weihe ihres neubeſchafften Banners. Am Vormittag
10 Uhr tagt die Provinzialvereinigung Anhalt und
Provinz Sachſen im Feſtlokal „Gaſthof zum Stern“. Um
12 Uhr iſt gemeinſame Tafel, um 2 Uhr Feſtgottesdienſt. Nach dem
ſelben findet auf dem Marktplatz der Weiheakt ſtatt, danach Um zug
und Schmückung des Kriegerdenkmals mit Anſprache des
Herrn Paſtor Prehn, Lauchſtädt. Jm Feſtlokal findet hierauf
Konzert ſtatt mit Geſängen, Anſprachen, Deklamationen uſw. und
am Abend Feſtball. Viele auswärtige Veteranen haben ihr Erſcheinen
zu dieſer Feſtlichkeit angemeldet auch die Ortsgruppe Halle a. S.
wird ſtark vertreten ſein. Dieſelbe fährt zum Teil in
Kremſern vormittags 11 Uhr vom hieſigen Markt-
platz ab, ein anderer Teil per Bahn 12.20 Uhr mittags
über Schlettau uſw. Die von auswärts kommenden Gäſte werden
mit Muſik eingeholt. Die Bürgerſchaft von Lauchſtädt nimmt ein reges
Jntereſſe an dieſer Veteranenfeſtlichkeit.

Turneriſches. Der Turngau Nord-Oſt Thüringen
(XIII. Kreis), zu dem auch unſere Halleſchen bürgerlichen Turnvereine
zählen, veranſtaltet in dieſem Jahre am 15. September eine größere
Gauturnfahrt. Der Hauptſammelpunkt iſt Weißenfels.
Feſtgelegt iſt folgender Tagesplan: Alle Vereine nördlich von Corbetha
haben ihre Fahrt ſo einzurichten, daß ſie ſpäteſtens um 8 Uhr ſrüh in
Corbetha eintreffen. Dieſelben bilden ein Nordkorps. Alle anderen
Turnvereine oberhalb und ſeitwärts von Weißenfels müſſen ſpäteſtens
um 9 Uhr in dieſem Orte ſein und bilden ein Südkorps. Dieſes
Korps ſetzt ſich ſofort in Bewegung gen Kriechau. Das Nordkorps verläßt
ſeinen Sammelort um 8 Uhr, um ein Kriegsſpiel gegen das Süd-
korps aufzunehmen. Nach dieſem geht der gemeinſame Marſch nach dem
Hauptſammelpunkt „Bad“, Weißenfels, woſelbſt von 11 Uhr an
Mittagsraſt ſtattfindet. Punkt 1 Uhr wird die Turnfahrt fortgeſetzt
nach Goſeck. Dortſelbſt werden nach kurzer Raſt auf einer herrlichen
großen Wieſe, die der Herr Graf Zech von Burkersroda in freundlichſter
Weiſe zur Verfügung ſtellt, gemeinſame Freiübungen und
Turnſpiele abgehalten. Dauer eine Stunde. Alsdann folgt
geſelliges Beiſammenſein. Der Rückmarſch iſt ſo gelegt, daß alle
Teilnehmer von Leisling reſp. Weißenfels aus guten Anſchluß zur
Heimfahrt haben. Man rechnet auf eine ſehr ſtarke Beteiligung der
Turnerſchaft auch Gäſte können an der Fahrt teilnehmen.

Der Halleſche Ruder-Verein e. V. feiert am Sonntag, den
8. September er. ſein 23. Stiftungsfeſt. Dasſelbe wird da-
durch ein ganz beſonders ſportliches Gepräge erhalten, daß am Vor-
mittag ein Dauer-Rudern über 12 Kilometer der Kar-
tellvereine R.K. „Germania“, Magdeburg, Kalbenſer R.-K., Kalbe
a. Saale, R.K. „Friſch zu“, Deſſau, R.-K. „Viktoria“, Schönebeck
a. Elbe und dem feſtgebenden Verein abgehalten wird. Der Start
hierzu liegt direkt unterhalb der Trothaer Schleuſe, das Ziel
zirka 2 Kilometer unterhalb Salzmünde. Bereits vom frühen
Morgen ab wird ſich auf dem Bootsplatz des Halleſchen Ruder-
Vereins ein reges ſportliches Leben zeigen, fahren doch bereits
754 Uhr die erſten Boote nach dem Start, von wo aus um 8 Uhr
die Rennen mit einem Abſtand von je 5 Minuten beginnen
werden. Gemeldet ſind 6 Vierer- und 6 Zweier-Böte. Die am
Rennen nicht aktiv beteiligten Feſtteil nehmer fahren pünkt-
lich 828 Uhr ab Peißnitz-Brücke mit Dampfer nach Salzmünde,
woſelbſt mit den inzwiſchen dort eingetroffenen Ruderern das
Frühſtück eingenommen wird. Die Ankunft in Halle erfolgt
dann gegen 136 Uhr nachmittags. Für 2 Uhr iſt ein gemein-
ſames Mittageſſen im Peißnitz- Reſtaurant feſtgeſetzt, dem
laut Programm ein fröhliches Zuſammenſein auf dem Bootsplatz
des Vereins auf der Peißnitz folgen wird. Dort beginnt um
4 Uhr das Garten-Konzert, abends gegen s Uhr die
Jllumination des Gartens und Bootshauſes, ſowie Feuer-
werk. Da das herrliche Plätzchen des Vereins in unſerem ſchönen
Saaletal in feenhafter Beleuchtung ſchon öfter allgemeine Be-
wunderung erregt hat, ſo wird auch diesmal mancher Spazier-
gänger auf den gegenüberliegenden Wieſen ſicher gern dieſes
ſchöne Schauſpiel betrachten. Möge dem Feſte recht ſchönes Wetter
beſchieden ſein!

Erſtes Königsſchießen. Die vor kurzer Zeit gegründete
Zimmerſtutzen- Schützengeſellſchaft hielt am Mitt-
woch ihr erſtes Königsſchießen unter reger Beteiligung der Mit-
glieder ab. Als beſter Schütze auf die Königsſcheibe erwies ſich
Herr Paul Walther, derſelbe wurde zum König für 1907,/08
proklamiert. Als Zweitbeſter wurde Herr Franz Schüler Kron-
prinz, als Drittbeſter Herr Walter Witthuhn Prinz.

Kreisverein Halle im Verbande deutſcher Bureaubeamten.
Die nächſte Monatsverſammlung findet am Sonnabend, den
7. d. Mts. in „Sergels Wein- und Bierhaus“ ſtatt.

Deutſchnationaler Handlungsgehilfen Verband. Die
hieſige Ortsgruppe hielt am Mittwoch im „Schultheiß“, Poſt
ſtraße, ihre Generalverſammlung ab. Der Vorſitzende
erſtattete den Geſchäftsbericht, aus deyn hervorging, daß die Orts-
gruppe ſich günſtig entwickelt hat und daß auch auf ſozial-
politiſchem Gebiete tüchtig gearbeität wurde. Namentlich für
Einſchränkung der Sonntagsarbeit im Handels-
gewerbe iſt die Ortsgruppe tätig geweſen bekanntlich hat ſie im
Auftrage hieſiger Geſchäftsinhaber Unterſchriften für Ausdehnung
der Sonntagsruhe geſammelt, die dann dan ſtädtiſchen Körper-
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von Bis zu dieſer Zeit war zu den alle vier Jahre ſtatt geſtern abend wieder ihr Beſtes, und das Hoch, das ihr wie dem ſchaften als Unterlage für ihre Beratungen zugeſtellt wurden.
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eſſe Armeekorps die Einziehung einer beträchtlichen Anzahl von wurde, war reich verdient. Genannter Geſangverein, der ſich in den für vollſtändige Sonntagsruhe, während ein anderer Teil ſich
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die innerhalb einiger Tage zuſtande gakommen iſt, konnte ſich
natürlich nur auf einen Teil der Ladeninhaber erſtrecken. Der
Vorſitzende ſprach die Erwartung aus, daß die inzwiſchen von der
Handelskammer vorgenommene allgemeine Umfrage ein
gleich günſtiges Borex gehabt habe. Die Verſammlung nahm
den Vortrag des Obmannes für Bildungsbeſtrebungen, Altmann,
emtgegen, der die Notwendigkeit der Fortbildung auch für Hand
lungsgehilfen klarlegte, und auf die für nächſten Winter in Aus
ſicht genommenen Unterrichtskurſe und Vorträge hinwies.

Das ſtädtiſche Miſſionsfeſt, welches bekanntlich reihum in
den Gemeinden der Stadt gehalten wird, ſoll diesmal am 18. September
in der Stephanuskirche ſtattfinden. Wir weiſen ſchon heute
darauf hin, damit die Miſſionsfreunde ſich den Tag im voraus an
merken können.

Sein 25jähriges Arbeitsjubiläum bei der Firma Heinrich
Beer, Forſterſtraße 12, feiert am 20. d. Mts. der ebendort wohn
hafte Hofmeiſter Hermann Francke.

Süßmilch's Walhallatheater hat ſich infolge des glänzen-
den Eröffnungs-Programms allabendlich eines ſtarken Beſuches,
ſelbſt aus den beſten Geſellſchaftskreiſen, zu erfreuen.

Ausſtellung prämiierter Blumen unſerer Schulkinder. Die
von Schulkindern unſerer Volksſchulen gepflegten und zur Preis
verteilung ausgewählten Blumenſtöcke ſollen Sonntag, den
8. d. M., von vormittags 11 bis nachmittags 5 Uhr
in der Turnhalle der Volksſchule an der Hermannſtraße aus-
geſtellt werden. Zur Beſichtigung der Ausſtellung wird hiermit
eingeladen.

Die Rekruten- Einſtellung beim 4. Armeekorps erfolgt in
dieſem Jahre an nachſtehenden Tagen: 1. Oktober: Oekonomie-
handwerker und Militärkrankenwärter; 3. Oktober: Kavallerie,
reitende Artillerie, Beſpannungsabteilung und Train; 8. Oktober:
Pioniere und fahrende Artillerie; 9. Oktober: Fußartillerie;
10. Oktober: Jnfanterie.

Neue Eilzüge hat jetzt die preußiſche Eiſenbahnverwaltung
nachträglich für den endgültigen Winterfahrplan eingerichtet, die
bisher als zuſchlagspflichtige Schnellzüge gefahren wurden. Von
Berlin nach Leipzig und Halle werden zwei bisherige
Schnellzüge vom Zuſchlag befreit. Es ſind dies die Morgenzüge
ab Anhalter Bahnhof 8.30 und 10.45 Uhr. Der letztere geht als
Eilzug bis Halle, von wo er bisher ſchon zuſchlagfreien Anſchluß
nach Leipzig hat. Auch von den Zügen zwiſchen Leipzig und
Weißenfels zum Anſchluß nach Frankfurt a. M. uſw. werden
zwei in Eilzüge umgewandelt, ab Leipzig 6.15 Uhr und ab
Weißenfels 7.25 Uhr abends, an Leipzig künftig 8.05 Uhr.

Eine neue Schlafwagenverbindung nach und von Crefeld
bringt der Winterfahrplan, indem in den von Halbe,rſtadt 1* Uhr
früh abgehenden Schnellzug (ab Halle 10“ Uhr) ein Schlafwagen
Leipzig Halberſtadt-Crefeld eingeſtellt wird. Dar
von Aachen in Halberſtadt nachmittags 4* Uhr ankommende
Schnellzug wird ebenfalls mit einem Schlafwagen Crefeld--Hal-
verſtadt--Leipzig) verſehen (an Halle 9* Uhr).

Verpachtung von Ackerparzellen. Die in der Nähe des
Friedhofes in Halle- Cröllwitz belegenen Acker-
parzellen Nr. 3--5, 7--10 und 16 ſollen auf die Zeit vom 1. Ok-
tober 1907 bis dahin 1913 und die innerhalb des Friedhofes be
legene Parzelle Nr. 18 bis 1. Oktober 1908 neu verpachtet werden.
Da der erſte Termin nicht das erbracht hatte, was man erwartete,
ſo war kürzlich ein neuer Termin im ſtädtiſchen Bureau für
Grundeigentum anberaumt worden. Die bisherigen Pächter
waren erſchienen und gaben ihre Gebote ab. Erzielt wurden ins-
geſamt 227 Mk. Jahrespacht gegen 162 Mk. im vorigen Termin
und gegen 190 Mk. der früheren Pachtperiode. Der Zuſchlag iſt
erteilt worden.

Mit den Ausſchachtungsarbeiten zum Bau eines neuen
Polizeigebäudes an der Dreyhauptſtraße iſt begonnen worden.

Schon wieder ein Reſtaurationsſchwindel. Die bedauer-
lichen Mißſtände im hieſigen Gaſtwirtsgewerbe, die von Sach-
verſtändigen auf die ſtädtiſcherſeits beliebte Praxis
der unbeſchränkten Konzeſſions- Erteilung
zurückgeführt werden, erfuhren durch die heutige Schöffengerichts-
verhandlung gegen den Müller und zeitweiligen Gaſtwirt Wil-
helm Leutloff eine abermalige grelle Beleuchtung. Jn der
Halberſtädterſtraße befindet ſich ein Reſtaurant, das nach den
heutigen Angaben eines Bierfahrers in den ſieben Jahren ſeines
Beſtehens ſtets ſchlecht gegangen iſt. Nur eine kurze Zeit lang
habe es einen flotten Bierumſatz gehabt, nämlich unter der Be-
wirtſchaftung des Hausbeſitzers, der habe täglich zwei Viertel Bier
anfahren laſſen, aber den größten Teil davon ſeinen Pferden zu
ſaufen gegeben, um nachher vor einem etwaigen Käufer der Wirt-
ſchaft mit einem großen Bierumſatz antreten zu können. Einem
ſpäteren Jnhaber des Lokals ſoll derſelbe Hauswirt, als jener
vergeblich einen Käufer ſuchte, den guten Rat gegeben haben, doch
ein paar Hektoliter auslaufen zu laſſen, damit er einen höheren
Bierumſatz angeben könne! So verſicherte heute der betreffende
Jnhaber unter ſeinem Eide. Jm Dezember 1905 übernahm der
Müller Wilhelm Leutloff Wirtſchaft und Mobiliar für den Kauf-
preis von 2000 Mark. Er verſchenkte wöchentlich höchſtens 54 bis
l Hektoliter. Einem Gaſt klagte er eines Abends nach 10 Uhr,
er habe dieſen Tag vielleicht 50 Pfg. eingenommen. Nach einem
halben Jahre fand er einen Käufer in dem Schmied Guſtav
Künzel. Auch K. kam, wie die meiſten dieſer genasführten
Käufer, von auswärts und wurde durch einen Agenten, dem er die
kleine Proviſion von 500 Mark zahlte, zum Kauf des angeblich
flott gehenden Schankbetriebes veranlaßt. Am Tage des Ab-
ſchluſſes der Unterhandlungen wurde dem ahnungsloſen, un-
erfahrenen Schmiede in der ſchon oft erprobten Weiſe durch
Ladung von Bekannten, namentlich Agenten, ſowie durch Frei-
bierſpenden das verlockende Bild einer gut beſuchten Gaſtwirt-
ſchaft vorgezaubert. Leutloff gab auf Befragen ſeine Tagesein-
nahme auf durchſchnittlich 25—30 Mark an. Der Hauswirt be-
ſtätigte das und verſicherte, allein von ihm und ſeinen Leuten
könne der Jnhaber des Lokals leben. Künzel glaubte den Vor-
ſpiegelungen und kaufte die Wirtſchaft ſamt Mobiliar für 1700
Mark. Er zahlte alſo immerhin 300 Mark weniger als Leutloff,
der aber die Einbuße gern hinnahm, um nur wieder von dieſem
„Erbbegräbnis“ loszukommen. Schon drei Wochen nach
Künzels Uebernahme der Gaſtwirtſchaft traten aufs neue Agenten
an ihn heran, aber diesmal mit dem wohlgemeinten Rate, ihnen
das hoffnungsloſe Lokal doch ſchleunigſt zum Weiterverkauf zu
übergeben. „Ein ſo faules Geſchäft können Sie auf keinen Fall
behalten, das geht nicht!“ Auch Gäſte ſagten ihm das in wohl
meinendſter Abſicht. Jn der Tat war die Tageseinnahme eine
ſehr dürftige und betrug manchmal nur 2 Mk. Künzel griff
wieder zum Schmiedehandwerk und ließ die Reſtauration durch
ſeine Frau bewirtſchaften. Aber nach 54 Jahren mußte er das
Geſchäft mit einer Einbuße von 1200 Mark fahren laſſen. Er
ſtellte nun nicht bloß gegen ſeinen Vorgänger Leutloff, ſondern
auch gegen den Hauswirt Sichting und den Agenten Dangſchatt
Strafantrag wegen Betrug s. Doch konnte nur
egen Leutloff das Verfahren durchgeführt werden. Seitens der

Staatsanwaltſchaft iſt es in früheren Verhandlungen ähnlicher
Art ſchon mehrmals beklagt worden, daß gegen die Vermittelungs-
agenten, die hier in Halle aus dem Verkaufe ſolcher Gaſtwirt-
ſchaften geradezu ein Gewerbe machten, leider trotz der ſo häufig
gegen ſie einlaufenden Klagen ſo ſchwer vorgegangen werden
könne. Der als Sachverſtändiger geladene Hotelier Ernſt
Käppel hier erklärte in ſeinem Gutachten, eine Gaſtwirtſchaft mit
10 Mark durchſchnittlicher Tageseinnahme habe überhaupt keinen
Kaufwert, ſelbſt nicht mit Einſchluß des Mobiliars. Denn auch
das Mobiliar habe nur in einer gut gehenden Wirtſchaft wirk
lichen Wert. Er äußerte: „Es iſt ein Unglück für die Halleſche
Geſchäftswelt, daß hier die Bedürfnisfrage nicht exiſtiert.“

Der Amtsanwalt beantragte gegen Leutloff eine Geldſtrafe
von 400 Mark wegen Betrugs. Das Gericht hielt aber 100 Mark
oder 10 Tage Gefängnis für ausreichend. An ſich ver-

diene der Beirugsfall zwar eine er empfindliche Strafe, da der
artige Fälle hier in Halle bedauerlicherweiſe ſo oft v en. Es
ſei dem Angeklagten aber 7 e erneza
worden, daß er ja ſelbſt erſt be r e der Wir wennnicht J c geſchädigt worden ſei.

Zugentgleiſung. Von dem Perſonenzuge HalleKaſſel, welcher
vorgeſtern nachmittag 2.10 Uhr die hieſige Station verließ, entgleiſten
bei Wolferode die zwei letzten Wagen. Der Zug wurde mittelſtDruckmaſchine ſeſchoben, wodurch wahrſcheinlich die Wagen aus den

Schienen gehoben worden. Verletzt iſt niemand. Von den beiden letzten
Wagen ſind die Plattformen zerdrückt, ebenfalls iſt die Druckmaſchine
außer Betrieb geſetzt worden. Die Betriebsſtörung war nach 1 Stunde
20 Minuten beſeitigt.

Seltſamer Vorfall. Geſtern mittag erſchien ein Mann,
anſcheinend ein Arbeiter, auf dem Stadtgut Gimritz und bat
flehentlich um Geſtellung eines Wagens, damit er ſeine im Freien
liegende erkrankte Frau in die Halleſche Klinik ſchaffen könne.
Man überzeugte ſich von dieſer Tatſache, rüſtete einen Leiter-
wagen mit Stroh aus, lud die Frau auf und fuhr gen Halle. Der
Mann, der um den Wagen gebeten, hatte mit auf demſelben Platz
genommen und bemühte ſich um die Kranke. Jn der oberen
Mansfelderſtraße ſchaute ſich der Geſchirrführer um und gewahrte
zu ſeinem Staunen, daß der Mann vom Wagen ver-
ſchwunden und nicht aufzufinden war, als er nach ihm

Aus der Frau war nichts herauszubringen, da ſie an
cheinend ſehr krank war. So fuhr denn der Geſchirrführer weiter

nach der Polizeihauptwache in der Rathausſtraße. Die Polizei
lehnte indeſſen die Annahme der Frau ab und verwies den Ge-
ſchirrführer nach der Klinik. Nach dort iſt er denn auch gefahren
und iſt die Frau daſelbſt auch aufgenommen worden. Was es
mit derſelben und dem Mann für eine Bewandtnis hat, konnte
noch nicht ermittelt werden.

Abermals ein Selbſtmord. Jn der Nacht vom 5. zum
6. d. Mts. erhängte ſich ein 28 Jahre alter Dreher in der Küche
ſeiner hier wohnenden Eltern. Der Grund iſt unbekannt. Nachdem
wir erſt geſtern über vier Selbſtmorde in einer Nacht
zu berichten hatten, liegt uns ſchon wieder eine derartige
Meldung vor. Das iſt geradezu erſchreckend, dieſe Selbſtmord
manie ſcheint ſich heuer bei uns zur Epidemie auszuwachſen.
Es offenbart ſich hierin eine tief betrübende Gering-
ſchätzung des eigenen Lebems, daß man es wie einen
alten abgenutzten Gegenſtand ſo von ſich wirft. Deutlicher
kann ſich der Geiſt der Zeit nicht offenbaren als
in dieſem ſtändigen Kapitel von Selbſtmorden,
die oft die nichtigſten Urſachen haben. Wann wird
der fromme, lebenstapfere Geiſt unſerer Väter bei
uns wieder einziehen, wann werden die Maſſen unſares Volkes
wieder lernen, das eigene Leid, oft noch dazu
ſelbſtverſchuldeths, mit männlichem Mute und
chriſtlicher Ergebung zu tragen? Jammern wir nicht
ſo viel über unſere Sorgen, unſere Notſtände, befolgen wir licber
das Wort der Dichterin:

„Mittel gibts auf Erden
Gegen alle Pein.
Laßt uns beſſer werden,
Dann wirds beſſer ſagin.“

Vermißt wird der etwa 50 Jahre alte Pferdeſcherer
Guſtav Schröder, geboren zu Tragarth, Kreis Merſeburg,
zuletzt hier, Eichendorffſtraße 31 wohnhaft. Schr. iſt 1,60 Meter
groß, hat rötliches, volles Haar, rötlichen Schnurrbart, helle Augen
brauen und ein aufgedunſenes Geſicht. Er hatte blau Augen
tiefe Sprache und einen gebückten Gang, ſpricht deutſch. Auf dern
rechten Arm trägt er Tätowierungen, hat etwas O-Beine und
eine Narbe auf der ganzen rechten Wange. Bekleidet iſt er mit
einem dunkelgrauen Jackett Anzug, einer Jockeymütze und
ſchwarzen Schnürſchuhen.

Geſtellte Kohlenwagen. Auf den Stationen des Direktions
bezirks Halle a. S., den Stationen der Lauſitzer, ZſchipkauFinſterwalder
und DeſſauWörlitzer Bahn ſind am 5. September 1907 zur Verladung
von Braunkohlen, Braunkohlenbriketts, Naßpreßſteinen und Braunkohlen
s Weut 2810 Wagen von je 10 t Ladegewicht; nicht geſtellt
ind 139.

Börſen- und Handelsteil.
Allgemeines.

y. Bergwerksverleihung. Die Kommanditgeſellſchaft auf
Aktien Max Ulrich u. Co. zu Berlin erhielt vom Ober
bergamt Halle a. S. abermals drei Kalifelder verliehen in
den Gemarkungen Salzwedel und Brietz, Kreis Salzwedel.

y. Von der Berliner Börſe. Zum Börſenhandel ſind zu-
gelaſſen: 10 000 000 C 4proz. Schuldverſchreibungen des Pro-
vinzial- Verbandes der Provinz Weſtfalen,V. Ausgabe, zweite Hälfte der 2. Reihe, Verſtärkung der Tilgung
von 1 Proz., ſowie Geſamtkündigung bis 1. Oktober 1916 aus
geſchloſſen.

Die Kali-Bohrgeſellſchaft Moltkeshall, Halle a. S., teilt
mit: Jm Anſchluß an unſeren Bericht vom 28. April d. Js. teilen
wir mit, daß in Bohrung VII nach Durchteufung des Anhyhdrits
ein drittes Hartſalzlager von 1148,80 m bis 1172,30 23,50 mm
durchteuft wurde. Nach den Analyſen des Herrn Dr. Koſſack in
Magdeburg enthält dasſelbe 13,41 1 Chlorkalium entſprechend
8,48 96 reinem Kali. Die Bohrung wurde bei 1192,60 m eingeſtellt.
Jn der zweiten Aufſchlußbohrung XX iſt von 775,27—778,37
3,10 m ein Hartſalzlager durchſunken, welches nach den Analhſen
des Herrn Dr. Koſſack, Magdeburg, im Durchſchnitt 21,30
Chlorkalium entſprechend 13,46 reinem Kali enthält. Dieſe
Bohrung RX liegt ca. 3 Kilometer von Bohrung VII in der Luft-
linie gemeſſen entfernt. Dasſelbe flach gelagerte Hartſalzlager,
welches in Bohrung VII bei 1060,91 m angetroffen wurde, haben
wir in Bohrung XX bei 775,27 m angefahren. Von 859,80 m an
ſteht die Bohrung XX, analog wie bei Bohrung VII in Anhydrit,
unter welchem wir ein weiteres Hartſalzlager in kurzem er-
warten. Bis auf dieſe letzte Aufſchlußbohrung ſind alle anderen
Bohrungen eingeſtellt. Da auch die letzten beiden Bohrungen XIX
und XX fündig geworden ſind, ſo konnten wir insgeſamt 12
Mutungen einlegen, für welche rechtzeitig noch vor dem
8. Juli d. Js. die Riſſe eingereicht worden ſind. Wir haben dem-
nach die Verleihung von 12 Normalfeldern zu er-
warten, von denen bereit 5 verliehen worden ſind, für weitere
6 iſt der Schlußtermin anſtandslos verlaufen und für das letzte
Feld der Bohrung XIX dürfte in kurzem der Schlußtermin an-
geſetzt werden, ſo daß mit Sicherheit auf die Verleihung ſämt-
licher 12 Felder gerechnet werden kann.

—-y. Kaliwerk Heldrungen. Wie nach dem „L. T.“ verlautet,
haben auf dem Werke größere Arbeiterentlaſſungen
ſtattgefunden. Die Betriebsergebniſſe ſeien andauernd
wenig befriedigend. Per Ende des zweiten Quartals
habs ſich neuerdings ein Betriebsverluſt von 70 000 Mk.
ergeben.

y. Kaliſyndikat. Die für Anfang September anberaumte
Sitzung des Aufſichtsrates des Kaliſyndikates wurde wegen Ab-
weſenheit einer maßgebenden Perſönlichkeit vertagt.

y. Magdeburger Bau und Kreditbank. Jn dem Proſpekt
über 1 Mill. 4proz. Schuldverſchreibungen wird ausgeführt:
Das Grundſtücksgeſchäft der Geſellſchaft hat im bisherigen
Verlauf des gegenwärtigen Geſchäftsjahres nicht den
gleichen Umfang wie in dem voraufgegangenen Jahr er-
reicht. Dagegen iſt das Baugeſchäft mit weſentlich um-
fangreicheren Aufträgen verſehen; namentlich hat die
Ausführung von Awmortiſationsbauten eine erheblich größere
Ausdehnung angenommen als in den Vorjahren. Wenn der
weitere Verlauf des gegenwärtigen Geſchäftsjahres dem bis-
herigen Geſchäftsgange entſpricht, ſo läßt ſich auf ein Ergebnis
hoffen, das hinter dem des Vorjahres nicht zurückbleibt.

Aktiengefellſchaft für Samenzucht Guſtav Jaenſch u. Cs.in Aſchersleben Der Abſchluß für 1906 bis 1907 ergibt circa

55 000 Betriebsverluſt und nach Abzug der Reſerven ca. 26 000
Unterbilanz (i. V. 4 Proz. Divid.). Das ungünſtige; Reſultat

des abgelaufenen Geſchäftsjahrs wird begründet mit der un
vorteilhaften Witterung, ſowie mit dem niedrigen
Preisſtand für Samen. Die Ende 1905 erfolgte Einführung der
1600 000 Aktien der Guſtav Jaenſch Aktiengeſellſchaft ſtellte
ſich immer mehr als ſehr unerwünſcht heraus. Die Einführung
erfolgte nach einer kurzen Periode hoher Dividendenzahlungen zu
einem Kurſe von 117.50 Prozent. Bereits das Geſchäftsjahr, in
das die Einführung fiel, brachte einen Rückgang der Dividende
von 8 auf 4 Prozent.

Norddeutſcher Lloyd in Bremen. Einem Schreiben der
Direktion entnimmt der „B. B.-C.“, daß der Paſſagier-
verkehr bei der Geſellſchaft in dieſem Jahre eine nicht un
bedeutende Zunahme im Vergleich zum Vorjahre aufweiſt.
Die Direktion hofft deshalb auch, daß die Vermehrung des Ver-
kehrs den Ausfall durch den Rückgang der Raten mehr oder
weniger ausgleichen wird.

y. Die Verhandlungen über die Verlängerung der Kon-
ventionen in der Zementinduſtrie ſtehen jetzt bevor. Für die
nächſte Woche iſt eine Verhandlung der Jntereſſenten angeſetzt.

—-y. Die Zuckerfabrik Bernſtadt in Schleſien erzielte 1906,07
nach 68 542 Abſchreibungen einen Gewinn von 63 563
woraus 36 650 als 5proz. Dividende ausgeſchüttet werden.

y. Der Abſchluß der Bergbaugeſellſchaft Phönix wird am
13. d. Mts. bekannt gegeben werden. Man erwartet 16 Proz.
Dividende (i. V. 15 Proz.). Zugleich verlautete an der Börſe,
daß die Abſchreibungen etwa 9 Mill. l betragen
werden.

y. Flensburger Schiffsbaugeſellſchaft. Nach dem Geſchäfts
bericht für das Jahr 1906/07 beträgt der Reingewinn
893 000 (159 000) Mk., die Dividende 12 (4) Prozent.
Bezüglich der Ausſichten für das laufende Jahr bemerkt die
Verwaltung im Bericht, daß ſie, obgleich die Beſchäftigung im
Schiffsbaubetrieb augenblicklich nicht lebhaft ſei, bei ruhiger Arbeit
ein befriedigendes Reſultat zu erzielen hoffe.

—-y. Bei der Deutſch Luxemburgiſchen Bergwerks- und
Hütten-Aktiengeſ. wird die Aufſichtsratsſitzung, in der die Di-
rektion den Abſchluß für das am 30. Juni beendete Geſchäftsjahr
vorlegen wird, am 16. d. Mts. ſtattfinden. Bekanntlich ſoll die
Dividende mit 10 Prozent (wie im Vorj.) vorge
ſchlagen werden. Zu Abſchreibungen können etwa 5 Mill. Mark
(i. V. 2232 845 Mk.) verwendgt werden

Konkursſachen, Zahlungseinſtelungen 2e.
Kaufmann Franz Reuter in Halle a. S. Schlachter und

Gaſtwirt Adolf Förſter in Herzberg a. H

Firma Auguſt Mann, Halle a. S., teilt uns mit: Am
5. September er. traf ein Kahn Nr. 54, Schiffer B. Hoffmann, mit
Brettern von Stettin.

Wochen-Marktberichte.

Halle a. S., 6. Sept. Butter. (Mitgeteilt von Gebrüder
Rößler, Butterabſatzſtelle von Molkereien der Provinz Sachſen und
der angrenzenden Staaten zu Halle a. S.) Jn der vergangenen
Woche lag das Geſchäft etwas ruhiger jedenfalls eine Folge des
Monatswechſels, doch blieben die Preiſe unverändert.

Ausgeſucht feinſte geſalzene Molkereibutter 120--122

I do. 115--120II do. 110--114in Tonnen von ca. 100 Pfd. und Kübeln von ca, 50 Pfd.
Hamburg, 5. Septbr. Futtermittel markt. (Original-

bericht von G. O. Lüders, Hamburg. Abdruck nur mit Quellen
angabe geſtattet.) Auch in dieſer Berichtswoche war das Wetter hier
recht veränderlich, doch konnte ein Teil der Weizen- und Haferernte in
trockenem Zuſtande geborgen werden. Auf dem Futtermittelmarkte iſt
in den letzten Tagen eine gewiſſe Beruhigung eingetreten Leinkuchen
jedoch etwas höher. Baumwollſaatmehl mehr beachtet. Tendenz: ſtetig.

Reisfuttermehl 24——28 Fett und Proteln 5,20-5,60 ab Hamburg
5,50-—5,85 ab Magdeburg, ohne Gehaltsgarantie 4,70--5,50 ab
e Reiskleie (gemahlene Reishülſen) 2,35-—4,25 ab Hamburg,

eizenkleie, grobe 5,20-—5,60 ab Hamburg, Roggenkleie 5,90 bis
6,75 ab Hamburg, Gerſtekleie 6,25——-7,00 ab Hamburg, Erdnuß
kleie (gemahlene Erdnußſchalen) 2,50--2,80 c. ab Hamburg, Erdnuß
kuchen und Erdnußmehl 52-54 6,90--7,20 ab Hamburg, 53 bis
58 J 7,00-—8,00 ab Hamburg, Baumwollſaatkuchen und Baumwoll
ſaatmehl 52—58 6,90 7,20 ab Hamburg, 56--62 7,15--8,00
ab Hamburg, Cocosnußkuchen und -Mehl 28--34 Fett und Proteln
7,00--8,75 ab Hamburg, Palmkernkuchen und Mehl 22--26
Fett und Protein 6,00--6,40 ab Hamburg, Rapskuchen und
Mehl 34—40 Fett und Protein 6,00--6,50 ab Hamburg, Lein
kuchen und Mehl 38--42 Fett und Proteln 6,90--7,50 ab
Hamburg, Maisölkuchen und -Mehl 18--24 Fett und Protein bis

A. ab Hamburg, Maſtfutter-Gundol 16--20 Fett und Proteln
8,00--9,00 ab Hamburg, Kuhfutter-Gundol 28--34 J Fett und
Protern 7,50 bis 8,50 C. ab Hamburg, getrocknete Schlempe 40--45
Fett und Protern 6,25——6,50 ab Hamburg, getrocknete Treber 24--30
Fett und Protern 5,40--5,75 ab Hamburg, Malzkeime 4,75 bis
5,35 ab Hamburg. Alles per 50 Kg.

Zuckerberichte.

Halle a. S., 6. September. (Rohzucker.) Unſer Roh-
zuckermarkt eröffnete dieſe Berichtswoche in ruhiger Haltung bei unge
fähr behaupteten Werten, erfuhr jedoch im weiteren Verlaufe auf feſte
Auslandsberichte hin eine weſentliche Beſſerung. Die Preiſe zogen bei
lebhaftem Jntereſſe des Exports und einiger Raffinerien an
und da hierdurch vielfach die Preisideen der Fabriken erreicht wurden,
fand in neuer Ernte ein lebhaftes Geſchäft ſtatt. Zum Schluß iſt die
Stimmung jedoch wieder ruhiger und die Preiſe mußten von ihrem
dieswöchenklichen Aufſchlag von ca. 35 5 pro Ztr. etwas wieder ein
büßen. Der Umſatz des hieſigen Bezirks beträgt ca. 130 000 Zt.
Magdeburg, 6. Septbr. (Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.)
Kornzuckerexcl., von 889 Rend. 9,75-9,80.
Nachprodukte excl. 759 Rend. 7,75--7,85. Tendenz: ruhiger.

Brotraffinade l. ohne Faß 19,75.
Kryſtallzucker I. mit Sack
Gem. Raffinade mit Sack 19,50 19,62.
Gem. Melis mit Sack 18,87 19,00.

Rohzucker J. Produkt Tranſito frei an Bord Hamburg.
September 20,506G, 20,65B. Novbr. Dezember 20,356G, 20,45B.
Oktober 20,45G, 20,55B. Jan.März 20,70G, 20,80B.
Oktober-Dezember 20,40G, 20,50B. Mai 21,056G, 21,15B.

Tendenz: nach feſt ſchwächer.

Hamburg, 6. Septbr.. (Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.)
Zuckermarkt. (Vormittagsbericht.) Rüben Rohzucker I. Produkt.

Baſis 88 h Rendement neue Uſance frei an Bord Hamburg.
Sept. 20,65. März 21,00.

Tendenz: feſt.

Tendenz: ruhig.

Oktober 20,60. Mai 21,20.
Dezember 20,55. Auguſt 21,50.

Trockenſchnitzel.
Halle a. S., 6. Sept. Preis pro 100 Kilo 11,50 c waggon

frei hier bei Bezug von mindeſtens 200 Zentnern.

Salpeterpreiſe am 6. September 1907.
Soſort: Hamburg 10,95 Magdeburg 11,15 Februar

März 1908: 11,30 ab Hamburg. 11,50 ab Magdeburg,
FebruarMärz 1909: 11,15 ab Magdeburg, FebruarMärz 1910:
10,95 ab Magdeburg. Tendenz: ſtetig.
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Tages Marktberichte,

New-York, 5. Sept. 6 Uhr abends. Warenbericht.
(Die eingeklammerten Notierungen ſind vom 4. Septbr.). Baum
wolle Preis in NewYork 13,55 (13,55), Lieferung Oktober 12,36
(12,45), Lieferung Dezbr. 12,50 (12,60), in New Ocleans 13

Petroleum, Standard white in NewYork 8,45 (8,45),
in Philadelphia 8,40 (8,40), Rafined (in Caſes) 10,90 (10,90), Credit
Balances at Oil City 1,78 (1,78), Schmalz, ſtern ſteam
9,45 (9,45), Rohe Brothers 9,60 (9,60), Mais per
Septbr. Dez. 70 (70 Mai 68 (691). Weizen
roter Winterweizen loco 10287 (1os2 Weizen per Septbr. 103
(1048 ver Dezbr. 1071 (1081/,), per Mai 111 (1412
ver Juli Getreidefracht nach Liverpool 18, (187,),
Kaffee fair Rio Nr. 7 65 (68 Rio Nr. 7 perSept. 5,85 (5,85), per Nov. 5,95 (5,95), Mehl, SpringWheat
clears 3,75 (3,75). Zucker 3,42 (3,42). Zinn 36,50 36,75
(36,85--37,30). Kupfer 17,25--17,75 (17,50--18,00).

Chicago, 4. Sept., 6 Uhr abends. Warenbericht.
(Die eingeklammerten Notierungen ſind vom 3. Septbr.). Weizen
per Septbr. 93 (25 Dezbr. 99 (1008/5). Mais per
Sept. 607/, (618/,). Schmalz per Sept. 9,10 (9,121), per Okt. 8,77
(8,92). Speck ſhort, clear 8,75--9,00 (8,75-- 9,00). Pork per
Sept. 15,65 (15,70).

ProduktenBörſe. (Eigener Drahtbericht der „Hall. Ztg.
Weizen per Sept. 228,00 Okt. 223,00 Dez. 223,00
Roggen per Sept. 204,25 Okt. 198,50 Dez. 193,25
Hafer per Sept. 175,50 Dez. 168,25 C.
Mais per Sept. 144,50 Dez. 150,50
Rüböl per Sept. 81,50, Oktbr. 76,60 Dez. M

Börſe von Berlin vom 6. Septbr. (Eigener Drahtbericht der Hall. Ztg.)

Trotz des wenig Anregung bietenden Verlaufs der Weſtbörſen
vollzog ſich die Eröffnung des hieſigen Verkehrs bei ſehr ſtillem
Geſchäft bei im allgemeinen behauptetem Kursſtande. Die Spe-
kulation beobachtet weiter große Zurückhaltung, und ſo konnte
denn der feſte Schluß von NewHork nur auf die amerikaniſchen
Eiſenbahnaktien einen Einfluß ausüben. Canada lagen feſt und
um 1,40 höher. Baltimore waren um 0,65 gebeſſert. Zu der
guten Stimmung für Amerikaner trug auch das Gerücht bei, daß
die New YorkCentralBahn die Dividende unverkürzt laſſen
würde. Banken eröffneten zu überwiegend behaupteten Kurſen.
Kleinen Abbröckelungen von einzelnen Werten ſtanden Dresdner
Bank mit einer Beſſerung von 0,65 gegenüber. Der Eiſenbahn
aktienmarkt war mit Ausnahme von Amerikanern anregungslos;
ferner waren Warſchau Wiener um 0,40 gebeſſert und zogen
ſpäter weiter an. Dreiproz. Reichsanleihe war um 0,10 beſſer.
Japanqr waren unverändert, Ruſſen von 1902 umſatzlos. Von
Hüttenaktien waren DeutſchLuxemburger in Rückwirkung der
Eerüchte über einen günſtigen Abſchluß um 1 Prozent gebeſſert,
dagegen gaben Rheinſtahlaktien um T. Prozent nach. Die ſonſtigen

,[IlIJz„r»

Werte waren zumeiſt leicht abgeſchwächt. Kohlenaktien waren
ruhig bei wenig veränderten Kurſen. Von Schiffahrtsaktien
waren Lloyd um 0,35 gebeſſert, Paketfahrt behauptet. Tägl.
Geld 3 Prozent. Privatdiskont 478 Prozent.

ſehte Draht- und Fernſprech-Hachrichten.
(Nach Schluß der Redaktion eingegangen.),

Aus Deutſch-Südweſtafrika,
Berlin, 6. September. Nach einem vom Kommandeur der

Schutztruppe für DeutſchSüdweſtafrika, Oberſtleutnant von
Eſtorff, eingggangenen Telegramm iſt die Hottentotken-
bande, die am 26. Auguſt die Pferdewache eines Telegraphen
poſtens etwa 30 Kilometer ſüdlich von Haſuur erfolglos ange
griffen hatte, in die Kalahari zurückgekehrt. Jhre
Stärke wird auf etwa 35 Mann geſchätzt. Bis Mitte dieſgr Woche
ſollte die engliſche Grenzpolizei öſtlich von Aries auf 100 Mann
verſtärkt ſein. Verabredet iſt, daß alsdann die Truppen in
Ukamas und Udabis gemeinſam mit ihr gegen Morenga, der
noch bei Backrevirmund ſitzt, vorgehen ſollten. Die Offen
ſive iſt jedoch zunächſt eingeſtellt worden, da am
29. Auguſt Voten der bei Morenga befindlichen Bondelgwarts in
Warmbad eintrafen und um Frieden baten. Nach Mit
teilung dieſer Boten ſollen ſich bei Morenga nur etwa 70 Bondel
zwarts, ſein Bruder und einige Kaffernfamilien befinden. Auch
ſoll er nur über eine geringe Anzahl Gewehre verfügen. Die
Boten ſind am 31. Auguſt mit dem Unterwerfungsbefehl von
Warmbad aus zurückgeſchickt worden. Sobald die Beſſerung der
Lage ſich beſtätigt, wird mit der Zurückſendung der
Heimtransporte fortgefahren. Den Zeitpunkt hierfür hat
ſich der Kommandeur vorbehalten. Hauptmann v. d. Hagen,
der zwecks Zuſammenwirkens mit der engliſchen Polizei nach Kap
ſtadt entſandt wurde, iſt dort eingetroffen und reiſt am 5. d. M.
nach Upington weiter.

x

Kutxhaven, 6. Sept. Die „Hohenzollern“ mit dem
Kaiſer an Bord iſt um 1024 Uhr nach Helgoland in See
gegangen.

Berlin, 6. Sept. Staatsſekretär Dernburg
beabſichtigt einer geſtern aus Tabora hier eingetroffenen
telegraphiſchen Nachricht zufolge am 13. Oktober mit dem

Dampfer „Prinzregent“ die Heimreiſe anzutreten.
Berlin, 6. Sept. (Jum Rehfelder Eiſenbahn-

ung lück.) Nunmehr iſt feſtgeſtellt, daß ein Unbekannter,
der ſich als Chauffeur ausgab, deſſen Automobil außer-

Kursnotlerungen der Berliner Börse vom 6. September, 2 Uhr nachmittags,
Der aus führliche Kurszettel erscheintin der Früh-Auegabe. Lisenbahn Akten.

Deufsche Eisenb. B.-G. 109, 50Weechsel-Kurse., e en rPrivatdizkont 47 96. lübeck-Büchen he Schantunghahn 100. 40
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r 20, 45rants- e o 16,28 ru tauizhe in 418. Eisenbahn-Prioritäten.
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169 20 2,60 90 Südöstr. lLombarden Pr.
ltalienische o. 81 50 452 90 lwang. Dombrowo Pr. 385, 765B
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ſuzzizche o. 21615 3 Transkaukasische 5. Pr.
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2 Acchsitche Staafs-Renfe 83.1000 Commert.- u. Dizk.-Bank 113,00
25 20 Nein. 28 91,390 Darmsfädter Bank Narkst. 126. 0060
333 Apolda 1895 Dessau landes-Bank 2 32835 9 Berliner 1882 98. 93800 Deuische Bank 223. 90
290 Erfurt 1893, 1901. do. Vebersee-Bank 162,60t e D. Wimkento-Kommandiſ-Ant. 168,25Hallesche 1900 1 u. 2 conr I Dresdner Bank 137, 7öbB33 o. 1886, 1892 9 o Essener reif 184. ob222. Magdeburger 1891, unconv. 1910 150,000 Bothaer Grundkredit-Bank. 150,7500

do. 1875 1902 92608 Leipuiger Äregditamtelt 160, 4050296 Merzeburg 1901 unt. 10. 98250 Nogdeburger Bankverein 128, 300

ehe852 20 Haumburg 1897/1900 conv. eldeutsche Kredit-Bank5 2 Weimar 1888. w 4 56 Nationalbank für Deutschland. I117,50
Wormier Stadt-Ani.. 98.25 Lesterr. Kredit-Anstalt ult. 199.10

Petersburger Diskonto-Bank. 158,50
Pfandbriefe. Preuhische Boden-Kredit- Bank

mmie a. Zent-Pfbr. zeehent r ten e
z J nene Russische Bank f. ausw. Handel 128. 90n 83. Sücitische Bank 137. 100

A. Schaatfhaus. Bankverein 13475
Schlesischer Bankverein 148 26560W do. do. 81.006 Wiener Bankverein h h 7

Ausländische Staatspapiere. Brauerei-Aktien.
5 Chinenn T896 Fr. 100,10

e. 1808 80 z.3 Griechen con. 36.60b0 Leipuiger brucni nie u.. is6 o
so 8 lage Vereimbr. Anern 105, 50d6

Japaner 1905, 89506 Industrie- Papiere22 aener Rente leNerilaner gr. J Xkumulsforen- Fabrik. [193, 906Oesterreich. Goldrente er ües. f. Anſinfedr.
o. Kronearente I Allgemeine Elektriz.-Gesellschaft 187.75

Aherrenie. 98.10 Immendorfer Papierfednt (alte) 231.75
s 70 do zagen h do. do. (neue e 217.00Portagieten unſf. 8. 66,406 Anglo-Kontinental-Guano 109, 75Rumönen amort. 1890 e 90,80 An altische Kohlenwertke 107.,2506

do. 1898 87.206 Imanis, em. fabnit14 assen 1880 III 73.,10 Baer 8 Stein Met III 329,60d0
3 v 1902 74,80B I ann Elektr. e III 7,00bB45 Schweden 1886. h 7 Anh. Meschinenfabr. 1965,00040 Serben amort. St.-Anl e 78.,40d0 Berliner Elektrizitäts- Werke III 158,25d0

o r e h 7 do. Masch. Schwrik. 211,407i ürken Amig.-Anl. III 87,8960 Bismarckhütte III III 301,00d64 irtenloze 400 fr. III III 140,90660 Bliesendach V.-A. e IIIIIIIIII 26,50d0
74 Un ar. Gold H. 92.406 Bochumer r ehe 207.104 o. Kroden e Eraunschw. Kohl. 5t. Pr. e 246,006Staatsrente 97 81.500 Zu LIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIII 75

do. kiser. Th. An h e Butrke Co., Meta 89,76Baenos-Aires. 100,406 Chem. Fabrik Buden 203.75
Contordis Biru. 331.50

Consolidation Schalke 426,75 ne 2468,756BCoftbaser Masch. III M dein Ftablwerte, 170.50Cröllwitrer Papierfabrik 215, 75 Riebeck Montanw. e 191,006
Deszauer Gas 159,0006 Rombacher Hünte 183. so
Deutsch. luremb. V.-4. 149,0000 Rosftrer Brauntohlen 206.500do. Uebersee. Elektr. Alt. 146 700 do. Zuckerfabrik 101.75

do. Ga3glüunlicht. 257,006 Sächs.-Thür. Braunt. o 99,25b0
do. Waffen u. Man. 2656,75 do. do. St.-Pr. 116,006Donnerzmarci- Hütte konr 291,00b6 Saline Salzungen es 98,00b60

Dortmunder ünfon Ilt. C. 65.75 Sangerhsuser Nasch. 168,50Dortmunder Unien lit. D. h 93,606 zache Gruben

en 151,0050 Schering, Chem. Fabr. 244,0060kſlenburger Hatton 120,50 Schles. Bergd. in. 420. 00b
kintrachf, Berg. 359.70 Schles. Poriſ. Zement, e 173,5000
Elektra Dresden 74,0060 Schuckert, klektr. 100Elektr. Untern. Zürich 169,60 Schulz -Rusudt. 143,60Eschweiler Berg. 212,00b0 Siemens Glashütten IIIIIIIIIIIII 241.50

do. g kiten 123,75 Staßf. Chem. ab. 129,00b0Geitw. kisenw. 1I82. 10 Stettin-Bredewer Poril. Zemeni. 118.50
Gelsenkirch. Bergw. IIIIIIIIIIII—I 190,306 Steit. Volken IIIIIIIIIIIII 243.,00
Georg-Marienhbütie 2000 76,606 Stolberg. Tinkh. Deut. 143,50

Pr. 94.106 Sudenburger Masch. IIIIIIIIIII 659.006
Thale, küsenh. r. 98,50
do. do. R. 112reppiner Werte ſ16100 ger Spaa 52,0000

4 egelin 4 Hübner, Masch. 149,100Hannov. Bauges. Sf.-Pr. 77.600 Westeregelner Alrali. 202500
Hannov. Masch. Sf.-Pr. A. u. B. 350,00d0 ſfesit. Oraht-nd. 177 oHarpener Bergbau 196, oobo o. Stahiv. oHarimann xächs. Maschinenfabr. 115 90B Wittener Gußstahl h 217.00

4 a zerei.------ 80,30urm-Kevier e 7Hemmoor Portland. 158, 60b0 Je uZeitrer Maschinenfabr. 210. 00b0
Hidebrand, Mübſen 148, 000
Hörder St.-Pr. M.. T. 7U. Stahl h 223.25

zen 59,50 oKahla Portellan 383 00b6G Kreditaktien IIIIIIIIIIIIIIIX 199,10
Raüwente Anderebin 144280 den. Handelsgeseüiseij. 151180
Kaftowitrer h 202,000 Darmstödter an. 126,00

Schluss-Kurse.
Tendenz: 5chwächer.

Köiner Bergwert 430.75 Deutsche Bank et 22280et
Körbisdorker Tuch 146. 006 Drazdner BankKyffhäuserhütte. vtadet [182,25 Nationalbank für Deutschland 11730
Bahmeyer (0.. 114,006B Desterr. Ataaisbahn
cceeeeeeeeeeeteaheeeeeeeeeel aurahiitte 218 750 m W wrrer e es e denLeo olds rube kad 197 00 ennsylv. ahn e T 7h e n o 5425 eichsanleide ehe bie den W

do. St. 114006 Bochumer Gußstahl 206.,60L. löwe Co. 242250 Deutsch-luxemb. V. A. 148,00Masehinenfabrik Buckau 111,50 Dortmunder Unien-C. h 66, 45
enden 4 Schwerte Pr.-Att, e 103,90 Laurahütte h h 218,75

Müowiter kisen 91.0000 Konsolidatien
Mülbeim Bergw. 15300d0 Selzenkirchener Bergwerk 1809,60ſeue od. Akt. Ges. i Harpener 194.50iederl. e re illſero Lroba Berl. Atratendabn 165.00
Nordstern Steinkohlen e ee9eeseerse Hamburger Paketfahrt 128.,75
Oberschl. Eizend, Bed. 1115000 Horddeuts cher Hleyd 118, 00do. E. -Ind.-Maro-H.. 100,0060 Dynamit-Trust e 9eeeeeese e 151,75
Oberschl. Kokswerte 147,00 Hohenlohe 27Orenstein 4 Koppel 190,75 Phönix 178,50Phönix Berg. A. 178,60d0

Kursnotierungen der Leipziger Börse vom 6. Septbr., 1 Uhr.
AMitgeteilt vom Bankhause Paul Schaussil Go., Halle a. S.

Dividende 19051906 Dividende ipes 1905

100,106 leipriger Baumwollspinner. 16 [16 265,006
Leipziger Bierbrauerei Riebeck 10 10 186,006

99,306 lLeipriger Kammgarnspi 10 12 1169,006
Leipriger Malrfabr. Schkeudit! 7 3

94,00 G Wansfelder Kuxe 80.4 120 1026b0
Haumburger Braunkohlen- 12 14 1206,00B

99,750Portland Cementfabrik Halle s 8 11185000
Stöhr Co., Kammgarnsy. 10 14 164,500

3 9 Süchzische Ranie 83,200Fächzische Bod.-Kred.- Anst. 7 1138,906
392 90 (o. Kiatizanl. 958.2906 Grete Leipziger Straßenbahn 8 9 175,000
312 90 laipuig. Siodtanleihe 92,306 haſſesthe Stradenbahn 65 8 120,256
392 90 (o. do. 1904) 81,756 Leipziger Elektr. Straden bahn 4 4 099,7500
4 90 Cröllw. Papierftabr. Odl.. Altenburger Akt. Brauerei 9 19
4 96 Hall. Strabendahn di 98,506Cröllwitzer Papierfabrit 14 14
4 9 Hanf. Gewert. 0. ä. I. 98,506 Dörstew.-Rattmannsd. St. 3 67.09B
49 do. do. 1893 98,606 da. lo. Verz.) 5 99,00B4 le do. 1897 98,506Blauriger Zuckerfabrik 8 9 1126,0064 do do. 1902 99,756 Halleshe Luckerraffingrie
4 96 LTeitzer Paraffig Obl.. 98,500 (alte und neuc) 6 127,500
38 90 A. D. Kr.-Anst. Pfäbr.. 96,256 Körbdisdorfer Zuckerfabrik 79 1146,006

önigr. Sachs. Anl.-Scheine
4 90 Kommunaldank für

Königr. Sachs Anl.-Scheint

Aktien Thüringer 62: 16 16 285,096Tittel Krüger, Wollgarnfabrits 1 3 11500B
Aulig-Taplitzer Eb. 11 ſi2 237,506 Wemrshaus. Aammgarn 6 7 1113,00
Böhm. ha 4 52 112,25B. Leiter Paraffin 11 11 180. 750E. lit. A. 12 187 270,006 Sächs. Emaillierwerke

do. lit. 8. 12513 266,00 vorm. Gnüchte!l 8 10 1136,50b6Allgem. Dentzcht Kred.-Anst. Leipz. Pianof. Zimmermann
alte und vent 9 9 1160,75b6 Pinkau u. (o. 153,75d0Aredit- a. Soardant Leiprigh 5 6 103.506 Soendermenn u. Stier 1106, 9060

u Uypeſhetenban i 7 7 136250 Krietnth Nühlen 275.000
iche Bank 6 8 1187,2560 Pittler Werkzeug-Maschinen 1272,000

Tendent: ruhig.

Bankhaus Paul Schauseil Co., Halle a. S. Bitterkold, Delitzseh, Pilenburg, r von Wer tpapieren, Einlösung von Coupons, Verp-
zinsung von Geldeinlagen, Conto-Corrent- u. Wechsel- Verkehr es
An- und VerKkan

halb von Strausberg läge, den bei dem Eiſenbahnunfall ge
fundenen Schlüſſel anfertigen ließ.

Breslau, 6. Sept. Die „Schleſ. Ztg.“ meldet aus
Herby: Jn Czenſtochau ſind die Pocken epidemiſch auf-
getreten. Dieſelbe Zeitung meldet, aus Striegau:
Der 40jährige Steinarbeiter Paul Müller wurde von einem
Perſonenzug überfahren und ſofort getötet. Ob ein Un-
glücksfall oder Selbſtmord vorliegt, konnte noch nicht feſt-
geſtellt werden.

Dortmund, 6. Sept. Geſtern fand die landespolizeiliche
Prüfung und Abnahme der Kleinbahnlinie Dort-
mund-Hagen--Schüren ſtatt.

Bonn, 6. Sept. Die fünf Jtaliener, die kürzlich
unter dem Verdachte verhaftet worden waren, den drei-
fachen Raubmord an den Eheleuten Naaf und einer
Verwandten begangen zu haben, haben der „Deutſchen
ReichsZeitung“ zufolge geſtern nach bisherigem hart-
näckigem Leugnen die Tat eingeſtanden.

Oberhauſen, 6. Sept. Geſtern nachmittag wurde der
Stadtrentmeiſter Rumpff wegen Unterſchlagung amt-
licher Gelder in Höhe von 32000 Mk. verhaftet. Der
Verhaftete legte ein teilweiſes Geſtändnis ab. 18000 Mk.
ſind durch die Kaution gedeckt.

Würzburg, 6. Sept. Jn Jphofen ſind zwei neue
Reblausherde feſtgeſtellt worden.

Paris, 6. Sept. Einer Meldung der „Petite République“
aus Caſablanca zufolge haben die Franzoſen Maſa
ganbombardiert.

Liſſabon, 6. Sept. Die Polizei verfügte die Ein
ſtellung des Erſcheinens des Blattes „Novi-
dades“ für 30 Tage.

Kopenhagen, 6. Sept. Jn einer geſtern abend abge-
haltenen Verhandlung zwiſchen den Vertretern der Arbeit-
geber und den ausſtändigen Bautiſchlern wurde eine
völlige Einigung erzielt. Der Vermittlungsvor-
ſchlag vom 23. Auguſt wurde angenommen. Die Arbeit wird
am 9. September wieder aufgenommen werden. Der Streik
dauerte vier Wochen.

New-York, 6. Sept. Aus Bellingham (Staat New-York)
wird gemeldet: Ein Pöbelhaufen in Stärke von 500
Mann drang geſtern abend in eine Fabrik ein, wo Ausländer
arbeiteten, und ſchlug ſämtliche Türen ein, die in die Woh-
nungen führten, prügelte einige Hindus durch und trieb eine
größere Anzahl von ihnen nach der Grenze von Britiſch-
Kolumbien. Die Veranlaſſung zu dieſen Ausſchreitungen
dürfte in dem Raſſenhaß gegen die Hindus, die
anſtelle weißer Arbeiter angenommen wurden, zu ſuchen ſein.

Santiago, 6. Sept. Durch eine Lawine iſt das Zoll-
haus auf dem Yuncal in den Cordilleren mit 50 Perſonen,
die ſich darin befanden, ver ſchüttet worden.

Wetterüberſicht des offiziellen Wetterdienſtes
vom 6. September, früh 8 Uhr.

L pe o Trhermometer Nieder
v Lempe- in 24 Stunden ſchlagOrt ratur Wind Wetter höchſter niedrig. in 24

Stand Stand Stund.

Halle 13 8W 1 wolkig 17 11 2
Torgau 13 8W 1 (wolkig 17 12 0Nordhauſen 13 W 1 PDedeckt 15 12 0
Magdeburg 13 W 2 wvolkenl. 17 12 1
Gardelegen 13 W 2 wwolkig 16 12 S
Brocken 7 W 4 bedeckt 8 6 l 1

1) Abends Regen. 2) Abends und nachts Regen. Nachmittags
ſchwacher Regen. Abends und Spätabends Regen. Nachmittags
und nachts geringe Niederſchläge.

Wetterausſicht des offiziellen Wetterdienſtes.
Das Tief, welches geſtern nordweſtlich von Schottland lag,

hat ſich nur wenig nordoſtwärts fortgepflanzt. Sein ſüdöſtlicher
Teil brachte unſerem Gebiet geſtern abend allgemein etwas Regen.,
Unter dem Einfluſſe der ſüdweßtlichen Luftſtrömung hat die Tem-
peratur allgemein wieder zugenommen, ihre Morgenweyrte liegen
bis zu 7 Grad höher als vor 24 Stunden. Unter der Herrſchaft
des nordweſtlichen Tiefdruckgebietes müſſen wir noch zunächſt mit
der Fortdauer des wolkigen, milden Wetters, ſowie mit dem
Auftreten von Regenfällen rechnen.

c

Unſer Magdeburger Privatkorreſpondent ſchreibt uns noch folgendes
Wetterbericht vom 6. September, morgens 5 Uhr. Unter dem

Einfluſſe einer neuen, von Nordweſten gekommenen und über Nord-
europa in nordöſtlicher Richtung dahinziehenden Depreſſion ſind in
Deutſchland wieder Regenfälle mit erheblicher Erwärmung Magdeburg
geſtern früh 5X, heute früh 134 9 C.) eingetreten. Gegenwärtig
ſteigt das Barometer wieder etwas, die Witterung wird aber unbe-
ſtändig bleiben, da das Hoch nur vorübergehend ſich wieder etwas
ausbreitet.

Vorausſichtliches Wetter am 7. September Kühleres, abwechſelnd
heiteres und wolkiges Wetter, im Norden ſtellenweiſe Regenſchauer, im
ſüdlicheren Teile meiſt trocken vielfach Morgennebel.

Vorausſichtliches Wetter am 6. September: Trübung und
ſpäter etwas Regen Nacht noch ziemlich klar und kühl, am Tage
wärmer.

Waſſerſtände am 6. September
Saale: Halle 1,81, Trotha Untp. 1,74, Grochlitz 0,92,

Bernburg Untp. 0,95, Kalbe Obp. 1,50, Kalbe Untp. 0,54.
Elbe: Leitmeritz 0,30, Außig 0,07, Dresden 1,48, Torgau

9,43, Wittenberg 1,35, Roßlau 4 0,78, Barby 1,00,
Magdeburg 1,04, Tangermünde 1,42, Wittenberge 1,35,
Hohnſtorf 0,95. Mulde: Düben 0,80.
en

Preisnotierungen für Kuxe vom 6. September.
Mitgeteilt von der Filiale der

Magdeburger Privat-Bank, Halle a. S.

u. Av- ſo Dr-frage gebot frage gebotAdler Aktien voll 3200 Hensa-Silberderg iAdlar- Alten 5090 Z1l- ſaffort-Atnen 7090 336 37
Adolfsglück, abgest. Ant. 36 3890 Heldburg- Aktien 535520
Alexandershall 7300 7400 Heldrungen l und il, je 1200 1250
enrode 5009 8159 Hermann 1300Bismarcksball-Aktien 33 35 I Ummentede 1440 1475

urbeh 160400 19400 Johannashall 2470Carizfund 6800 l TIukvigrhall 75Centrum wo 450 rägershaſi- Aktien volle 692 0 7100
Desdemona r 4200 Uolſſteshall 1g0 210Uali-Atties 902 9 eu-Fleicherode-Akien 63 c 630

and. 2650 fordhäutzer Rali- Aktien 73 760k 4600 4800 FRegiser Braunkohlen 1605kmillend all. „19 130 Feoſhenderg 1330 1475Friedrichehal 722 75 Fachten-Feinar 825 675älüdtauf-Sonderzbauren 14600 z Saiumünde 1050greszherzog von Fachsen 4990 5360 Fieginied i 1900 1950
günfherrhall 3650 3775 Fehſeferkaute 400 430I eidt 1400 1450 Wendland u 325genner. Aale 40Tendenz: fest.

c

e



Fernsprecher 1007. Halle a. S.
Etablissement für vornehme Wohnungs- Einrichtungen.

Brautausstattungen in reicher Auswahl und in jeder Preislage.

Ständige Ausstellung v 50 Musterzimmern.
Lager u. Anfertigung von zesehmaexvouen Dekorationen

nach eigenen Entwürfen.
Vorbesprechungen und Kostenanschläge bereitwilligst.

Gramm Börner Möbelfabrik
Gr. Ulrichstr. 12.

unt. Teipziger-Str.

Jelterer Philologe
zur Erteilung einiger deutſcher
Stunden wöchentlich geſucht.
Offerten unter Z. a. 976 an die
Exped. d. Ztg. erbeten. [1796

Kyffhäuser Technikum
FRANKENHAUSEN. Abteilung: Ma-
schinenbau, Elektrotechnik, Risen-
konstrukt. u. landw. Maschinenbau,

modernes Laboratorium.
Hoch- u. Tiefbau

h h
die Austern Saison ist er

Wir offerieren ab heute von fast täglich frisch eintreffenden Sendungen

wirklich ausgesucht schwere Vollfette

Frina Rolländer Kustern,
à Dtzd. Mk. 2.25, 100 Stück Mk. 18.00,

sowie alle sonstigen feinen Deolikatossen
in gewohnt exquisiter Auswahl zu soliden Preisen.

Gebr. Zor

öffnet!

Halle. a. S.,
Gr. Steinstr. 9.

[1983
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Kindlergärtnerinnen-Seminar.
Direkt. Pastor em. R. Mayer, Schulinspektor a. D.
Beginn d. Unterrichts f. Kindergärtnerinnen I. Kl. (Er-

zieherinnen) 22. Okt. f. Kindergärtnerinnen II. Kl. 15. Okt.
Pension im Hause; Anmeldungen rechtzeitig erbeten.

Sprachunterricht: Latein, Französisch (Französin im Hause).
Seminar-Kindergarten, Anmeldungen täglich. Prosp. frei.

MaſchiniſtenAſſtſtenten.
Junge Leute, welche mindeſtens 19 Jahre alt ſind und

vier Jahre in einer Dampfmaſchinenfabrik als Maſchinen
ſchloſſer gelernt reſp. gearbeitet haben, können ſich zwecks
Einſtellung als Maſchiniſten Aſſiſtent bei der [9731

Maſchinen-Inſpektion der
Iamnburg-Amerika-Dinie, IIamnburg-Kubwärder,

ſchriftlich oder perſönlich melden unter Vorlegung folgender
Papiere: Selbſtgeſchriebener Lebenslauf, Originalzeugniſſe,
Jnvaliditätskarte, Geburtsſchein, Militärpapiere und, falls
minderjährig, einen von der Behörde beglaubigten Er
laubnisſchein des Vormundes, 837 See fahren zu dürfen.
Die definitive Einſtellung iſt a hängig von der ärztlichen
Unterſuchung auf Tauglichkeit für den Schiffsdienſt.

2 Mark für eine arme Kranke
ſind mir zu einer Erfriſchung
überreicht; herzlichen Dank.

Dompr. Lang.

Perlangte ſeiſerer

Aelt. Hofverwalter für gr.
Wirtſch. b. Halle 1. Okt. geſucht
durch Binneweiss, Jnhaber
Friedrich Gareis, Stellen
vermittler, Sternſtr. [1992

Tüchtiger Dekorateur,
der Schaufenſter flott und chik
dekorieren kann, per 1. Oktober
geſucht. Offerten mit Bild und
Gehaltsanſprüchen erbeten. [1839

Warenhaus Goetz Co.,
Saalfeld (Saale).

Geſucht zum 1. Oktober

Rechnungsführer
der die Hofgeſchäfte mit übernimmt
u. Erfahrung in Viehzucht beſitzt.
Zeugnisabſchriften, Lebenslauf,
Gehaltsanſprüche einſenden an

Wagner,Dom. Goldbach, Herzogt. Gotha.
n

ür techniſcheProv.Reiſender a
artikel für die thüring. Staaten uſw.
ſof. geſucht. Off. erb. Paul Schneider,
Braunſchweig, Faſanenſtraße 45.

Landw.-Eleve
p. 1. Oktober oder früher geſucht.

Teiechmann, 3
Weſßzmar, Bez. Halle.

Suche: Junge Verwalter,
die Lehrzeit beendet haben, für
Rittergüt. bei Halle, Sangerhauſen,
Weimar und Erfurt. Binne-
weiss, Jnhaber Friedrich
Gareis, Stellenvermittler,
Sternſtraße 9. [1991

Zum 15. September ſuche ich
einen fleißigen, 3perfekten Diener.
Lebenslauf, Zeugniſſe in Abſchrift
und Gehaltsanſprüche ſind ein-

zuſenden. [1917Schaefſer, Rittergutsbeſitzer,
Kloſter-Mansfeld.

Zum 1. 10. 07 findet ein nicht
verwöhnter jüngerer Mann in
meiner 540 Morg. groß. Wirtſchaft

(Rüben und v Satz
od. Volontär-Lehrling Verwalter

Aufnahme. Penſion nach Ueber

einkunft. 1854l

Monhs, Rittergut Bretleben,
Bezirk Halle.

Gew. Verkäuferin
für mein Delikateß u. Kolonial
warengeſchäft per 1. 10. geſucht.
Offerten mit Bild erbeten. [1979
W. Bellermann, Rudolſtadt.
Suche ſtets Landwirtſchafterinnen,
Stützen, Köchinnen u. Mädchen f.
einzelne Damen u. einzelne Herr
ſchaften, Jungfern, Stubenmädch.

rau Marie WantzlIöben,Stellenvermittlerin, Gr. Steinſtr. 80.

Suche wegen Verheiratung der
jetzigen zum 1. oder 15. Oktoberuverläſſige [1978
Wirtſchaſtsmamſel,

die im Kochen und in der Milch
wirtſchaft erfahren iſt. Nur ſolche
i rten Zeugniſſen wollen ſich
melden.
Frau Gutsbeſitzer Eva Reiniecke,

Sangerhauſen, Markt.
Eine alleinſtehende Dame ſucht

zum 1. 10. ein ält., r
x was auch kochenMäd je u, kann, bei hohem

Lohn. Zu melden [1914
Uleſtraße 9 II links.

Lehrling
für Provinzial Bankinſtitut
um 1. Oktober a. e. geſucht.
ff. u. M. 779 an Haasen-

stein Vogler A.-G., Halle a. S.

Zum 1. oder 15. Okt. feines
X Stubenmädchen nach auswärts
X geſucht. Lohn 250 M. bis 300 M.
X Meld. vorm. zwiſch. 11 u. 1 Uhr,
X abends zwiſchen 7 u. 9 Uhr. Auch
durch Vermittlg. Lindenſtr. 69.

Perſouen-Angebote.

Suche zum 1. Okt. Stellung als

wärtige Perwalteralleiniger S
unter Chef. Einj.-Freiw.-Zeugn.
Zwei Jahre Praxis in intenſ.
Rübenwirtſchaft. R. Schmidt,
Rittergut Gr.-Kayna bei
Frankleben. [1993

Suche z. 1. Okt. Stellung als allein.

VerWwalter
unter direkter Leitung des Prinzipals
bei mäßigem Gehalt; bin 21 Jahre alt
u. habe ſoeben die Einj.Dienſtzeit
hinter mir. Gefl. Off. u. D. t. 972
an die Exped. d. Ztg. erbeten.

Junger ſandwirtsſohn,
Ackerbauſchule beſucht, 2 Jahre
praktiſch tätig, ſucht, geſtützt auf

Zeugniſſe, zum 1. Okt. 1907
es Perwalter.

Z. qu. 991 an die Exped. d. Ztg.

Herrſchaftl. Kutſcher
mit Ia. Referenzeu ſucht zum
1. Okt. dauernde, verheir. Stelle.
Werte Offert. unter Z. h. 983
an die Exped. d. Ztg. [1874

Geb. Fräulein, 23. J., kath.,
ſucht 1. 10. 07 Stellg. als Stütze.
Jm Kochen, Nähen und Haushalt
gut bewandert. Gute Zeugn. Off. u.
B. U. 5002 an Rud. Mosse, Breslau.

Geldverkehr.

Anſtänd. jung. Mädchen
ſucht Stellung zum 1. Okt. in
beſſerer J zur Erlernung des
feineren Haushalts Dienſtmädchen
muß da ſein) ohne gegenſeitige
Vergüti ung und mit Familien
W fferten ſind zu richten
unter K. P. 100 hauptpoſt-
lagernd Erfurt. [1994

[Vermietnugen.
Die von Herrn Fabr. Graeh

bewohnte ob. Etage des Hauſes
X Am Kirchtor S, beſteh. aus
X 8 im. u. Zub., iſt nebſt Garten

nutzung vom 1. Jan. od. 1. April
1908 abanderweit zu verm. Auf

X Wunſch auchStallung f. zwei Pf.
X u. Wagenremiſe. Auskunft ert.
X Dr. Hochheim, Gr. Steinſtr. 1, II.

Beſſeres möbl. Zimmer
u vermieten
udwig- Wuchererſtr. 29, II.

auf hieſiges Haus, feinſte
Wohnlage, als J. Hypothek
geſucht. Miete Mk. 2500,
Taxe ca.
Offerten nur von Selbſt-
darleihern an die Ex-
pedition dieſer Zeitung
unter Z. p. 990. [1981

2 47000 M.
1. Stelle per 1. 1. oder 1. 4. 08

50000 Mk.

24000 Mk.
X 1. Stelle per ſofort oder ſpäter
x gelucht. Werttaxe 87000 Mk.
X Miete 4300 Mk. Offert. unter
X B. V. 5280 an Rudolf
X Mosse, Halle.

Kapital billig auszuleihen,
Hermann Kleeberg, Geiſtſtr. 15,
VD DID D DòS 5S J DTDDI S

Heirat
wünſcht 23jähr. Waiſe, 24 000 Mk.
Vermögen. Herren ehrenwerten
Char. wollen ihre Offerte ſenden
unt. C. M. 65 Weißenfels a. S.
poſtlagernd. Rückporto. [I514

Dooes

Familiennachrichten.

000000000900000009,
0

Die glückliche Geburt l
eines gesunden

dungen
beehren sich anzuzeigen

H. Ostermann u. Frau
Helene geb. Rohde.

Halle a, S., 6. Sept. 1907.

090900000900000000000
Aus hieſigen Blättern.

Geſtorben
Herr Weinhändler Carl Elsner,

55 Jahre Halle a. S.). Herr
Böttchermeiſter Heinrich Bohn,
71 Jahre (Halle a. S.). Frau
Luiſe Roſch, 28 Jahre
(Halle a. S.). Frau Arntonie
Hellwig geb. Nef (Halle a. S.

Aus auswärtigen Blättern.
Verlobt: Frl. Annie v. Platen

mit Kammerherrn Adolf von
Gordon (Berlin--Gr.Sibſau).
Frl. Clara Menke mit Hrn.
Rudolf Schüler (Deſſau Frank
furt a. O.). Frl. Elly Hoſang
mit Herrn Gutsbeſitzer Udo
Dieckmann (Sommersdorf--
Helmſtedt). Fräul. Martha
Thomas mit Hrn. Hugo Maul
(Nauendorf bei Ronneburg-
Droyßig). Frl. Wally Diſſel
horſt mit Hrn. Dr. Fr. Behren
(Göttingen).

Verehelicht: Herr Bürger-
meiſter Rudolf Ott mit Frl.
Eliſabeth Müller (Markranſtädt
Hr. Fudr von Herford mit FrüWanda v. Wiedebach (Labiſchinek

bei Gneſen). Herr Vollrad
Meißner mit Frl. Jda Kreusler
(Weißenſee).

Geboren: Ein Sohn Hrr.
Ober-Regierungsrat Dr. Pohl
(Erfurt). Hrn. Heinrich Loben-
ſtein (Delitzſch). Hrn. Dr. med.
H. Pyroth (Leipzig). Eine
Toch ter: Hrn. Arno Krauſe
(Leipzig). Hrn. F. von Kalitſch
Polenzko (Baerenthoren).

Geſtorben: Hr. Kgl. Rechnung
rat Auguſt Schwarz (Torgau..
Hr. Paſtor Karl Fiſcher (Zerbſt.
Hr. Rentier Albert Peter (Zeitz.
Hr. Kgl. Bahnmeiſter Friedrich

(Magdeburg). Her
Kaufmann Robert Freytag
(Erfurt). Herr Privatmann
Guſtav Schimmel (Deſſau.
Ingenieur Albert Otto (Magde
burg). Herr Königl. Ober-
inſpektor a. D. Friedrich Breit

aupt (Rummelsburg). Herr
Oberleutnant Fritz Struve

e

X geſucht. Werttaxe 80000 Mk.,
x Miete 3700 Mk. Offert. unt.
B. T. 5279 an Rud.X Mosse, Brüderſtraße 4.

Anſt. Dame ſ. Darl. 250 Mk. aus
Privath. Gefl. Off. erb. u. L. L. 49
Invalidendank, Leipzig, bis 9. 9.

(Leipzig. Frau verw. Anna
Bley geb. Werner (Naum-
burg a. S.). Frau Auguſte
Pommer geb. Drechsler (Magde
burg). Fr. Joſefine v. Collani
geb. v. Garnier (Rybnik).

ver
der
ſt el
bela
wen
Aus
wird
und

WJahr
nach

ſt at
1906
folgt
des
Eink
Mar
des
eign
ſtän
Sta
geſch

Verb
zu e

Plä
vera
einer
um

Ver
verg
im
Pfa
Wor
Sern
ſtorbe

Neu
auch
Verei
auch
weſen

den
nomi
Herr
Herr
ſtand
Satz
Vorſt
führe
wählt
trag
Renti
bekar

auf
ſteige
Land
der L
empfe
hera

15 Pf

Dr.
Verfü
knüpf

Schl
Landn
Ritter
gehöri

ſchul
für j
kaufm

I

ſchu!
Winte
erteile

ein S
ein E

Das
Stred
Sonn
präſit
Eckar

anwe
nehm
1.

gab d
ab, v

viſ
Krei
Mar
erha
lege
Mor



J

r=—J

a J

e c

n.

lsner,

Herr
Zohn,

Frau
Jahre

itonte

ern.
laten

von
oſau).

Hrn.
rank-
ſang

Udo
prf-—

rtha
Naul

Sonnabend

W—“”J—TÖC[c(7[—mw—„77-7-=7-C“———

Provinz Sachſen und Umgebung.
Weißenfels, 5. Sept. (Die Stadtverordneten)

verneinten in ihrer heutigen Sitzung die Einrichtung einer von
der Regierung angeregten ſtädtiſchen Rechts Auskun fts
ſtelle weil einerſeits der Stadtſäckel mit jährlich 1500 Mark
elaſtet würde, andererſeits es als ausreichend betrachtet wird,
wenn den intereſſierten Perſonen Gelegenheit zur Einholung von
Auskünften durch einzelne ſtädtiſche Bureaus wie bisher erteilt
wird. Die Verſammlung ſtimmte einem zwiſchen dem Magiſtrat
und den beiden Schützengeſellſchaften abgeſchloſſenen Vertrage zu,
nach welchem fortan die Viehmärkte und die anläßlich der
Jahrmärkte auf dem Schützenplatze ſtattfindenden Beluſtigungen
nach dorthin verlegt werden. Aus den bekanntgegebenen
ſtatiſtiſchen Mitteilungen iſt zu erſehen, daß im Jahre
1906 250, 1907 600 Einſprüche von den Steuerpflichtigen er-
folgten. Die Anzahl der Steuerpflichtigen iſt ſeit Einrichtung
des ſtädtiſchen Steuerbureaus von 6000 auf 12 000, das Staats
Einkommenſteuer-Soll iſt vom Jahre 1906 auf 1907 von 171 250
Mark auf 211 747 Mark geſtiegen. Das vom Kreisausſchuſſe
des Landkreiſes gemachte Angebot auf unentgeltliche Ueber
eignung eines Geländeſtreifens in der Nähe des neuen Kreis-
ſtändehauſes, durch welchen eine Verbindung zwiſchen dem
Stadtgorten und der hinter dem Landratsamte liegenden StraßeLeſchaffen würde, wird angenommen gegen Uebernahme gewiſſer

Verbindlichkeiten. Es werden des weiteren 5500 Mk. bewilligt
zu einem Preisaus ſchreiben für die Erwerbung von
Plänen zum Neubau einer Oberrealſchule, die mit ca. 400 000 Mk.
veranſchlagt iſt. Angeſichts der herrſchenden Teuerung wird
einer Grhöhung der Stundenlöhne der Ratsarbeiter
um 2 bis 3 Pfg. zugeſtimmt.

z Bitterfeld, 5. Sept. (Der landwirtſchaftliche
Verein der Kreiſe Bitterfeld und Delitzſch hielt
vergangenen Mittwoch ſeine dritte diesjährige Sitzung
im Hotel „Zum Rheiniſchen Hof“ hier ab. Herr Oekonomierat
Pfaff- Roitzſch eröffnete die Verſammlung und erteilte das
Wort Herrn Landtagsabgeordneten Sernau-Brehna. Herr
Sernau gedachte der Verdienſte des leider viel zu früh ver-
ſtorbenen Vorſitzenden, des Herrn Rittergutsbeſitzers Schirmer-
Neuhaus nicht nur um den Verein Bitterfeld-Delitzſch, ſondern
auch für die geſamte Land wirtſchaft. Ein zweites, treues, eifriges
Vereinsmitglied, Herr Gutsbeſitzer Schuſter-Zaaſch iſt
auch ſeit der letzten Sitzung aus dem Verein geſchieden. Die An
weſenden ehrten das Andenken der Herren durch Erheben von
den Plätzen. Die Verſammlung wählte einſtimmig Herrn Oeko-
nomierat Pfaff zum Ehrenvorſitzenden. Als Vorſitzender wurde
Herr Amtmann Seiffert-Delitzſch, als Stellvertreter
Herr Rittergutsbeſitzer Löſch-Beerendorf, neu in den Vor-
ſtand Herr Amtsrat Hirſch- Roitzſch gewählt. Nach den
Satzungen wurden die am 31. Dezember d. J. ausſcheidenden
Vorſtands mitglieder wiedergewählt. Als ſtellvertretender Schrift-
führer wurde Herr Amtsvorſteher Rudolph- Löberitz ge-
wählt, Bezugnehmend auf den in letzter Sitzung gehaltenen Vor-
trag nahm die Verſammlung die aufgeſtellte Reſolution des Herrn
Rentier Müller- Delitzſch einſtimmig an. Es wurde dann
bekannt gegeben, daß am 11. September d. J., mittags 12 Uhr
auf dem Hofe des Landgeſtüts Kreuz Jmportfohlen ver-
ſteigert werden. Am 10. und 11. Oktober d. J. veranſtaltet die
Landwirtſchaftskammer in Halle a. S. einen Obſtmarkt. Von
der Landwirtſchaftskammer iſt eine Broſchüre über den Anbau der
empfehlenswerten Steinobſt- und Beerenſorten
herausgegeben worden, die durch den Verein zum Preiſe von
15 Pfg. für das Stück bezogen werden kann. Herr Fabrikdirektor
Dr. Kunze- Delitzſch hielt einen intereſſanten Vortrag über
Verfütterung von Melaſſe, an den ſich eine recht rege Beſprechung
knüpfte. Die Vorträge ſelbſt werden im Vereinsblatt abgedruckt.

O Torgau, 5. September. (Beſitzwechſel.) Rittergutsbeſitzer
Schlenker hat das ihm gehörige Rittergut Puſchwi t an den
Landwirt Neubürger aus Bad Schmiedeberg verkauft; ebenſo iſt das
Rittergut Vog gge ang, bisher dem Rittergutsbeſitzer Eichhoff
gehörig, in den Beſitz des Landwirts Pfeiffe rLeipzig übergegangen.

M. Herzberg (Elſter), 5. Sept. (Gewerbliche Mädchen
ſchule.) Hier wird zu Michaelis eine Handels und Gewerbeſchule
für junge Mädchen eröffnet, wo dieſen Gelegenheit geboten wird, in
kaufmänniſchen Fächern ſich auszubhilden. Der Kurſus iſt zweijährig.

M. Elſterwerda, 5. Sept. (Land wirtſchaftliche Winter-
ſchule,.) Der Beginn des Unterrichts an der hieſigen landwirtſchaftl.Winterſchule iſt auf den 31. Oktober feſtgeſetzt worden. Den Unterricht

erteilen wieder außer dem Direktor He meter ein Landwirtſchaftelehrer,
ein Seminarlehrer, zwei Bürgerſchullehrer, ein Tierarzt, ein Landmeſſer,
ein Gärtner und ein Förſter.

Wiehe, 5. September. (Bahnbau. Mannſchießen.)
Das Projekt des Bahnbaues über die Finne im Anſchluß an die
Strecke Naumburg--Artern ſcheint ſich zu verwirklichen. Am vorigen
Sonnabend war eine Kommiſſion, beſtehend aus dem Eiſenbahn
präſidenten Todt, Erfurt, dem Königlichen Landrate des Kreiſes
Eckartsberga, Freiherrn von Münchhanſen und einem Oberbaurat,
anweſend, den in Frage kommenden Landſtrich in Augenſchein zu
nehmen. Die hieſige Schützengilde feierte in der Zeit vom
1.-3. September ihr diesjähriges Mannſchießen. Den Meiſterſchuß
gab der Gerichtsvollzieher Hart wich für den Muſikdirektor Sperber
ab, welcher 877 Mannksönige proklamiert wurde.

A. Mühlberg (Elbe), 5. Sept. Manöver und Kirchen-
viſitation.) Während im Norden und Weſten unſeres
Kreiſes vom Freitag an bis zum Anfang der nächſten Woche
Manöver ſtattfinden und die Ortſchaften ſtarke Einquartierung
erhalten, wird im Südoſten, in den ſüdlich von der Elſter ge-
legenen Kirchengemeinden der Gphorie Elſterwerda vom
Montag an General-Kirchenviſitation abgehalten.
Zum Zweck der Truppeninſpektion trifft der komman-
dierende General des 4. Armeekorps, Exzellenz von Beneckendorff,
am Sonntag in Liebenwerda ein zum Zweck der Kirchenviſitation
wird Generalſuperintendent D. Vieregge am Sonnabend in
Elſterwerda erwartet.

Heiligenthal, 5. Sept. (Blutvergiftung.) HerrGutsbeſitzer W. hier verletzte ſich bei den Erntearbeiten mit einem
Strohhalm an der Hand. Die anfänglich wenig beachtete
Wunde verſchlimmerte ſich bald derartig, daß Hand und Arm
anſchwoll und ärztlicherſeits Blutvergiftung konſtatiert wurde.
Saerdder erativen Eingriff wurde drohende Gefahr ab
gewendet.

Erfurt, 4. Sept. (Betrug durch Vorſpiegelung
falſcher Tatſachen.) Eine Frau aus Wittenberg hatte in
Erfurt das Materialwarengeſchäft des Agenten Otto Mempel ge
pachtet. Während es nämlich im Vertrage hieß, daß der Umſatz
pro Monat ſich auf 200--250 Mark begiffere, nahm die Frau
höchſtens 70 Mark ein. Da dem Mempel nachgewieſen werden
konnte, daß ſeine Monatseinnahme höchſtens 120 Mark betragen
hatte, erachtete ihn das Schöffengericht am Dienstag des Betruges
für ſchuldig. Das Urteil kautete auf 500 Mark Geldſtrafe
eb. 50 Tage Gefängnis.

Heiligenſtadk, d. Septbr. (Sein goldenes Doktor-
jubiläum) feierte heute der Kgl, Kreidarzt Geh. Medizinal

hat den Jubilar zum Ehrenbürger ernannt. Prof. F

rat Dr. Wilh. Koppen hier. Dem Jubilar wurden viele und
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hohe Ehrungen zuteil. Als erſter unter den Gratulanten erſchien
der Kgl. Landrat Dr. von Chriſten mit vier anderen Mit-
gliedern des Kreisausſchuſſes und überreichte eine wertvolle Jubiläums
abe des Kreiſes Heiligenſtadt. Am Abend fand eine vom Eichs
elder Aerzteverein, deſſen Vorſitzender der Jubilar iſt,

arrangierte Feier ſtatt, an der ſämtliche Aerzte aus der näheren und
weiteren Umgebung und die Spitzen ſämtlicher Behörden teilnahmen.
Heute vormittag 10 Uhr erſchien der rvon Fidler aus Erfurt in der Wohnung des Jubilars und über
brachte ihm den Roten Adlerorden dritter Klaſſe mit
der Mittags 12 Uhr fand im Rathausſaale ein Feſtakt
ſtatt. Der Prorektor der Univerſität Marburg, Mann-
kopff, überreichte das von der mediziniſchen Fakultät der genannten
Univerſität erneuerte Doktordiplom. Prof. Dr. Cramer,
der zeitige Prorektor der Univerſität Göttingen, überbrachte die Glück
wünſche der Univerſität Göttingen. Die Stadt kern ad

orſch ü
aus Gotha war Ueberbringer der Ehrenmitgliedſchaft des Allgemeinen
Aerztevereins von Thüringen. Geheimrat Dr. Koppen wirkt ſeit dem
Jahre 1870 als beamteter Arzt in Heiligenſtadt überaus ſegensreich.

Cöthen, 6. Sept. (Ueberfall auf den Kreis
direktor.) Der Chemiker Dr. Thiele ſtreckte durch Fauſt-
ſchläge den Kreisdirektor, der ſein Stellengeſuch ab-
ſchlägig beſchieden hatte, nie de r. Er wurde darauf verhaftet.

Roßlau (Anhalt), 5. September. Bekämpfung des
Kiefernſpinners.) Jm öſtlichen Teile des Kreiſes Zerbſt, in
dem eine anſcheinend bedrohliche Vermehrung des Kiefernſpinners beobachtet
worden iſt, ſollen auf Veranlaſſung der Herzoglichen Finanzdirektion inallen Privatkiefernbeſtänden auf Staatsteſten im Vorwinter d. J. e i n

gehende Unterſuchungen vorgenommen werden, um event.
geeignete Maßregeln zur des ſchädlichen Jnſektes zu treffen.Chemnitz, 6. Sept. (C rer t. Jm benachbarten Borna
wurde ein Sandgrubenarbeiter von einem einbrechenden Sand-
berge verſchüttet und getötet.

Gotha, 5. September. (Beamten-Beleidigungs-
prozeß.) Wie früher mitgeteilt, ſtellte der Chef des Kolonial-
amtes, Staatsſekretär Dernburg, beim Landgericht in
Gotha gegen acht ſozialdemokratiſche Agitatoren,
die in dem verfloſſenen Reichstagswahlkampfe die von Bebel im
Reichstage gegen den Stationsleiter Schmidt und den Haupt-
mann Dominitk erhobenen Anſchuldigungen in verſchiedenen
Wählerverſammlungen wiederholt hatten, Strafantrag wegen Be
amtenbeleidigung. Jetzt hat die Staatsanwaltſchaft fünf der Be-
ſchuldigten mitgeteilt, daß das Verfahren gegen ſie eingeſtellt ſei.
Es ſcheint alſo nur gegen die übrigen drei genügend Material
vorzuliegen, um den Strafantrag aufrechterhalten zu können. Es
ſind dies der Landtags- und frühere Reichstagsabgeordnete Bock
und zwei Angeſtellte der „Volksblatt“-Druckerei.

Allerlei aus der Provinz und den angrenzenden Staaten.
Jm Braunkohlenbergwerk „Phönix“ bei Mumsdorf wurde
der Erdarbeiter Biernat mit eingedrückter Bruſt tot aufge-
funden. Es iſt noch nicht beſtimmt erwieſen, wie das Un-
glück geſchehen iſt. Der Verunglückte hinterläßt drei Kinder.
Die Seismiſche Station Sternwarte Jena verzeichnete
im Auguſt 50 Störungen, darunter eine große Anzahl von Nah-
beben, welche zum Teil aus Herzegowina beſtätigt worden ſind.
Jn das Krankenhaus zu Gotha wurden zwei Perſonen aus
Wesmar eingeliefert, die typhuskrank ſein ſollen. Soldaten
ſind entgegen anderen Blättermeldungen nicht erkrankt, ſie ſind
nur nach Gotha ausquartiert. Der Hilfsbremſer Freiberg in
Sondershauſen, der durch Ueberfahren von einer
Rangiermaſchine beide Beine verloren hat, iſt ſeinen Verletzungen
erlegen. Am 17. und 18. September findet in Eiſenach eine
Tagung deutſcher Berufsvormünder ſtatt. Verhandlungs-
ken de ſind verſchiedene in das Vormundſchaftsamt ein-
chlagende Fragen. Jn einer Audienz, die drei Herren vom

Eiſenbahnkomitee zu Zeulenroda beim ſächſiſchen Finanz-
miniſter v. Rüger wegen Schaffung einer günſtigeren Bahnhofs-
anlage hatten, empfahl dieſer die Herſtellung einer
Stichbahn von der Haardt nach der Stadt Zeulenroda. Die
Vorarbeiten ſollen durch den ſächſiſchen Staat vorgenommen
werden. Mittwoch nacht trat in Tambach der erſte Froſt
ein. Das Thermometer ſank auf 1 Grad unter Null. Die Wieſen
waren mit Reif bedeckt und das Kartoffelkraut iſt erfroren
Der 19jährige Zimmergeſelle Brückner von Sonneberg hat
ſeine 18jährige Geliehte, die ihrer Entbindung ent-
gegenſieht, durch Meſſerſtiche in den Rücken ſchwer
verletzt. Brückner, der die Tat aus Eiferſucht beging, wurde
verhaftet und in das Amtsgerichtsgefängnis eingeliefert.

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
he. Hochſchulnachrichten. Der Charakter als „Geheimer

Medizinalrat“ wurde den ordentlichen Profeſſoren an der
Berliner Univerſität Dr. med. Otto Hildebrand, Direktor
dar chirurgiſchen Klinik und Poliklinik im Charité-Krankenhauſe,
und Dr. med. Wilhelm His, Direktor der erſten mediziniſchen
Klinik, verliehen. Unterm 4. September wurde vom Groß-
herzog von Heſſen der bisherige o. Profeſſor Dr. phil. Felix Rach-
fahl in Königsberg i. Pr. zum ordentlichen Profeſſor der
Geſchichte an der Univerſität Gießen mit Wirkung vom 1. Okt.
1907 ab ernannt. An der heſſiſchen Landesuniverſität tritt Rach
fahl an Stelle des nach Heidelberg berufenen Prof. Dr. Hermann
Oncken. Dem Direktor des meteorologiſchen Landesdienſtes in
ElſaßLothringen, a. o. Profeſſor an der Univerſität Straß-
burg i. ElIſ., Dr. Hugo Hergeſell, wurde in Anerkennung
ſeiner Tätigkeit als Vorſitzender der internationalen Kommiſſion
für wiſſenſchaftliche Luftſchiffahrt der Königliche Kronenorden
dritter Klaſſe verliehen.

Deutſcher Hiſtorikertag in Dresden. Jn der Sitzung am
5. er. hielt Geheimrat Prof. Dr. Aloys Schulte aus Bonn einen
Vortrag, der ein bisher nur von Prof. Schulte und ſeinen Schülern
bearbeitetes Gebiet zum Gegenſtand hatte: Die deutſche Kirche des
Mittelalters und die Stände. Der folgende Redner, Profeſſor
Dr. Kromayer (FTſchernowitz), ſprach über das Verhältnis von

annibal zu Antiochos dem Großen und das Verhalten der beiden
änner im Kriege gegen Rom. Den Schluß der Vorträge bildete der

mit h 71 erwartete Vortrag von Prof. Karl Lamprecht
(Leipzig) über die Ausgeſtaltung der univerſalgeſchichtlichen Studien im
Hochſchulunterricht.

Zum Direktor der Muſikſchule in Würzburg wurde der
Lehrer für Theorie und Klavier daſelbſt Max Meyer-Olbers-
leben ernannt.

Die Königin von Spanien hat ein einaktiges Luſtſpiel
verfaßt, das nach einer Meldung aus London im Oktober im
Schloß Sandringham aufgeführt werden wird.

Ein intereſſanter Münzenfund. Eine anſcheinend aus der
Zeit König Salomos ſtammende Münze wurde nach einem Bericht
der „Deutſchſüdweſtafrikaniſchen Ztg.“ von einem Eingeborenen in
den großen Zimbabje-Ruinen im Maſchonaland gefunden und be
findet ſich nunmehr im Beſitze eines Herrn in Humansdorp in der
Kapkolonie. Die hebräiſche Jnſchrift der Münze lautet auf der
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einen Seite „Das heilige Jeruſalem“ und zeigt darunter den
Zweig eines Feigenbaumes. Auf der Reversſeite ſteht „Schekel
Jſaels“ und darunter ein Weihrauchfaß. Dieſer Fund ſcheint die
Behauptung einiger Forſchungsreiſenden zu beſtätigen, daß dieſe
geheimnisvollen, meiſt in Ruinen liegenden Bauten (Zimbabjes)
von den Phöniziern und Jsraeliten errichtet wurden.

Schiffahrts- Nachrichten.
Hamburg Amerika Linie. (Bureau in Halle

a. Saale: Georg Schultze, Bernburgerſtraße 32.)
Hamburg, 5. September. Deutſchland' 4. September Dover paſſ.
„Sileſia“ 5. September auf dar Elbe an. „Cyrus“ 5. September
in Wlodiwoſtok an. „Rugia“ 4. September nach Bahia ab.
„Alexandria“ 5. September Lizard paſſ. „Hohenſtaufen“ 4. Sep
tember in Port Said an. „Flandria“ 4. September nach Ham-
burg ab. „Saxonia“ 4. September von Singapore ab. „Mecklen-
burg“ 4. September von Havre ab. „Bosnia“ 4. September Dover
paſſ. „Allemannia“ 4. September in Coruna an. „Macedonia“
4. September in Boſton an. „Meteor“ 4. September in Rotter-
dam an. „C. Ferd. Laeiſz“ 4. September Perim paſſ. „Aſſyria“
4. September Queſſant Creach paſſ. „Hörde“ 4. September in
Narvik an. „Schaumburg“ 4. September von Liſſabon ab.
„Hamburg,, 4. September nach New-York ab. „Nordfahrer“
3. September in Tampico an. „Preſident Lincoln“ 4. September
in NewYork an.

Norddeutſcher Lloyd. (Bureau für den Bezirk
Halle a. Saale: Peckolt u. Raake, Riebeckplatz.
Bremen, 5. September. „Skutari“ 4. September in Piräus an.
„Galata“ 4. September in Nicolajeff an. „Pera“ 4. September
in Konſtantinopel an. „Stambul“ 4. September von Neapel
ab. „Therapia“ 3. September in Genug an. „Europa“ 3. Sep-
tember in Havang an. „Trave“ 4. September nach See geg.
„Caſſel“ geſtern von Baltimore ab. „Goeben“ geſtern in Singa-
pore an. „Zieten“ geſtern in Perim an. „Frankfurt“ geſtern
in Baltimore an. „Schleswig“ geſtern von Alexandrien ab
Schulſchiff „Herzogin Cecilie“ von Cherbourg ab. „Prinz Eitel
Friedrich“ heute in Schanghai an. „Göttingen“ und „Wittekind“
heute in Antwerpen an. „Prinz Ludwig“ heute Hurſt Caſtle paſſ.
„Prinzeß Jrene“ heute von Genug ab. „König Albert“ heute in
New-Hork an.

Woermann-Linie. (Bureau für den Bezirk
Halle a. S.: Reiſebureau Spatz, Martinsberg 2.)
Hamburg, 5. September. „Ernag Woermann“ Mittwoch in
Dakar an.

Kirchliche Anzeigen von Halle und Pororken.
Am 15. Sonntag nach Trinitatis, den 8. September, predigen:

Zu U. L. Frauen Vorm. 8 Uhr: Diak. Grüneiſen. Vorm.
10 Uhr Hilfspred. Gottſchick. Nach der Predigt Beichte und beiliges
Abendmahl; Derſelbe. Kollekte für den Oſtdeutſchen Jünglings-
bund.) Vorm. 11x Uhr: Kindergottesdienſt in der Volksſchule
Frieſenſtraße Hilfspred. Gottſchick. Nachm. 2 Uhr: Kindergottes-
dienſt in der Kirche; Oberpf. Prof. Schmidt. Abends 6 Uhr.
S 113 Oberpf. Greiner. Mittwoch, den 11. September,
abends 6 Uhr Katechismuspredigt; Hilfspred. Gottſchick.

St. Ulrich Vorm. 8 Uhr: Paſtor Richter. Vorm. 8 Uhr:
Kindergottesdienſt im Saale der Mittelſchule Charlottenſtraße 15;
Derſelbe. Vorm. 10 Uhr Superint. Wächtler. Nach der Predigt
allgemeine Beichte und Abendmahlsfeier; Derſelbe. Vorm. 11 Uhr
Franckeſcher Kindergottesdienſt im Saale der alten Volksſchule an
der Neuen Promenade Paſtor Heintke. Nachm. 2 Uhr: Kinder-
gottesdienſt in der Kirche; Paſtor Richter.

Oſtbezirk Freiimfelderſtr. 13): Vorm. 10 Uhr: Hilfspred.
Schinke. Vorm. 11x Uhr: Kindergottesdienſt (ältere Abteilung)
Freiimfelderſtr. 88; Derſelbe. Nachm. 2 Uhr: Kindergottesdienſt
(jüngere Abteilung) Freiimfelderſtr. 88; Derſelbe.

Zu St. Moritz: Vorm. 8 Uhr: Paſtor Nietſchmann. Vorm.
10 Uhr: Oberpred. Greiner. Nachm. 2 Uhr: Kindergottesdienſt;
Paſtor Nietſchmann.

Hoſpitalkirche: Vorm. 10 Uhr Paſtor Nietſchmann.
Zu St. Georgen: Vorm. 8 Uhr Paſtor Witte. Vorm. 10 Uhr

Oberpf. Knuth. Nach dem Hauptgottesdienſt allgemeine Beichte und
Abendmahlsfeier Derſelbe. Vorm. 11x Uhr Kindergottesdienſt in
der St. Georgskapelle; Oberpf. Knuth. Vorm. 11x Uhr: Kinder
getlenſ in der Schule am Böllbergerweg Paſtor Witte. Nachm.

Uhr: Kindergottesdienſt in der Kirche; Hilfspred. Schwahn.
Montag den 9. September abends 8 Uhr: Bibelbeſprechung
im Gemeindehauſe. Mittwoch, den 11. September, vorm. 10 Uhr
Beichte und Kommunion Oberpf. Knuth. Freitag, den 13. September,
abends 8 Uhr: Bibelſtunde; Hilfspred. Schwahn.

m Panl Riebeck-Stift: Vorm. 10 Uhr: Paſtor Witte.
m Provinzial Blindeninſtitnt: Vorm. 10 Uhr: Paſtor

Hellmann. Donnerstag, den 12. September, nachm. 5 Uhr: Kinder-
gottesdienſt; Derſelbe.

Siechenhaus- Stiftung Vorm. 10 Uhr Gottesdienſt.
Johanneskirche: Vorm. 8 Uhr: Paſtor Faßmer. Vorm. 10 Uhr

Paſtor Kindervater. Vorm. 11 Uhr Kindergottesdienſt. Nachm.
2 Uhr: Kindergottesdienſt; Paſtor Faßmer.

Domkirche ſiehe Magdalenenkapelle.
Garniſonkirche: Der Gottesdienſt vormittags 10 Uhr fällt

aus. Vorm. 114 Uhr Kindergottesdienſt Diviſionspf. Schneider.
Magdalenenkapelle: Vorm. 10 Uhr: Dompred. Lie. Lang.

Vorm. 1 I Uhr: Kindergottesdienſt in der Militärkirche Diviſions-
pfarrer Schneider. Abends 6 Uhr: Konſiſt.Rat D. Goebel. Dienstag,
ar e rdtember, abends 8 Uhr Bibliſche Beſprechung Kl. Klaus

raße 12.
Laurentiuskirche: Vorm. 8 Uhr: Paſtor Wagner. Vorm.

10 Uhr: Hilfspred. Förſter. Nachm. 2 Uhr: Kindergottesdienſt
Paſtor Wagner. Dienstag, den 10. September, abends 8 Uhr:
Bibliſche Beſprechung Henriettenſtraße 18. Mittwoch, den 11. Sep-
tember, vorm. 10 Uhr Beichte und Abendmahlsfeier Paſtor Wagner.
Donnerstag den 12. September abends 8 Uhr: Verſammlung der
konfirmierten Mädchen (jüngere Abteilung) Derſelbe

Stephanuskirche: Vorm. 8 Uhr Hilfspred. Förſter. Vorm.
10 Uhr Paſtor Meinhbof darnach Verſammlung der konfirmierten
Mädchen Derſelbe. Vorm. 11 Uhr: Kindergottesdienſt; Profeſſor
Dr. Riehm. Mittwoch, den 11. September, abends 6 Uhr: Bibel-
ſtunde im Gemeindehauſe Paſtor Meinhof.

St. Pauluskirche: Kirchweibfeſt: Vorm. 8 Uhr: Pfarrer Bach.
(Kollekte für die Kirche.) Vorm. 10 Uhr: Hilfspred. Winkler. Nach
dem Gottesdienſt Beichte und Abendmahl. (Kollekte für die Kirche.)
Vorm. 11x Uhr: Kindergottesdienſt; Pfarrer Bach. Nachm. 2 Uhr:
Kindergottesdienſt; Paſtor v. Broecker. Abends 8 Uhr: Chriſtliche
Verſammlung Feldſtr. 12 II. Mittwoch, den 11. September, abends
8 Uhr: Gemeinſchaftsſtunde Herderſtr. 11 H. II; Pfarrer Bach.
Donnerstag, den 12. September, abends 8 Uhr: Bibelſtunde Herder-
ſtraße 11 H. II Paſtor v. Broecker.

Diakoniſſenhaus Vorm. 10 Uhr: Paſtor Jordan.
„Zu St. Bartholomäus (HalleGiebichenſtein): Vorm. 8 Uhr:

We Schreck. Vorm. 10 Uhr: Paſtor Meltzer. Nachm. 2 Uhr:
indergottesdienſt; Derſelbe. Amtswoche: Paſtor Meltzer.

Feiertagshalber bleibt unser Geschäft von
Montag, den 9. September früh bis
Dienstag, den 10. Septbr., nachm. 5 Uhr

mr geschlossen. Spezialhaus für Kinderkle

Geschuwe Jückel,
101 Leipaigerstrasse 101, (1970

dung, Weiss waren und Wäsche.



Zu St. Petrus (HalleCröllwitz): Vorm. 10 Uhr Paſtor
Kunitz. Nachm. 1 Uhr: Kindergottesdienſt; Derſelbe. Amtswoche:
Paſtor Kunitz.

HalleTrotha Vorm. 10 Uhr: Dr. Jenrich. Nachm. I Uhr
Kindergottesdienſt Derſelbe. Amtswoche: Diak. Donath.

St. Franziskus und Eliſabethkirche Feſt Mariä Geburt:
Morgens 6 Uhr: Frübmeſſe Vorm. 8 Uhr: hl. Meſſe mit Homilie.
Vorm. 9 Uhr: Hochamt und Predigt. Nachm. 2 Uhr: Feſtandacht.

St. Barbarakapelle (Barbaraſtraße): Feſt Mariä Geburt:
Vorm. 9 Uhr: Hochamt und Predigt. Nachm. 2 Uhr: Feſtandacht.

St. Norbertkirche in H. Giebichenſtein: Feſt Mariä Geburt:
Vorm. 8 Uhr: hl. Meſſe. orm. 98/, Uhr: Hochamt und Predigt.
Nachm. 2 Uhr: Feſtandacht.

Evangel.-luth. Gemeinde (Gottesdienſtlokal: Mauerſtr. 7, I.):
Vorm. 9 Uhr: Gottesdienſt. Nachm. 2 Uhr Gottesdienſt.

„Evangeliſche Stadtmiſſion, Weidenplan 4. Die Evan
geliſations Verſammlung am Sonntag abend 8 Uhr fällt aus.
Sonntag abend 8 Uhr BlaukreuzJahresfeſt in den „Thaliaſälen“.
Dienstag abend 8 Uhr: Bibelſtunde. Mittwoch abend 8 Uhr:
Chriſtlicher Verein junger Mädchen. Donnerstag abend 8 Uhr:
Allgemeine Blaukreuzverſammlung. Sonnabend abend 8 Uhr:
Blaukreuzverſammlung nur für Männer im „Roſental“, Weidenplan 4.
Sonnabend abend 8 Uhr: Allgemeine Blaukreuzverſammlungen
Peſtalozziſtr. 5, in der Schule an der Torſtraße und Herder-
ſtraße 11. Schmiedſtraße 21: Die Evangeliſations Ver
ſammlung am Sonntag abend 81 Uhr fällt aus. Donnerstag abend
81 Uhr Bibelſtunde.

Böllberg: Vorm. 10 Uhr Gottesdienſt; Paſtor Nitzſchke.
Wörmlitz: Vorm. 81 Uhr: Gottesdienſt Paſtor Nitzſchke.

Vorm. l Uhr: Kindergottesdienſt Derſelbe.
Diemitz Vorm. 9 Uhr Gottesdienſt. Nachm. 2 Uhr: Kinder

gottesdienſt.

Baptiſten- Gemeinde Friedenskirche (L. Wuchererſtr. 39.)
Sonntag, den 8. September, vorm. 9 Uhr: Gebetsandacht. Vorm.
9 Uhr: Gottesdienſt; Prediger Denter. Vorm. 11--12 Uhr Kinder
gottesdienſt. Nachm. 4 Uhr: Gottesdienſt; Prediger Denter. Abends
8 Uhr: Bei ungünſtigem Sonntagswetter im kleinen Saale Vortrags
abend Derſelbe Mittwoch, den 11. September, abends 8 Uhr:
Gebetsgottesdienſt. Freier Zutritt für jedermann.

Union bibliſcher Gemeinen (Kl. Klausſtr. 8). Sonntag
vorm. 10 Uhr: Gottesdienſt. Abends 8 Uhr: Verkündigung des
Evangeliums. Dienstag abend 8 Uhr: Gebetsſtunde. Donnerstag
abend 8 Uhr: Bibelſtunde.
Methodiſten- Gemeinde (Harz 11): Sonntag vorm. 9 Uhr:
Predigt. Vorm. 11 Uhr: Sonntagsſchule. Abends 8 Uhr: Predigt;
Pred. Kaſantſis. Dienstag, den 10. September, abends 8 Uhr Bibel-
ſtunde; Pred. Kaſantſis. Jedermann iſt herzlich eingeladen.

Kirchliche VereinsAnzeigen.
Zu U. L. Frauen: St. Marien Gemeinde: Jünglings

verein: Sonntag nachm. 3 Uhr Turnſpiele im Birkenwäldchen.
Sonntag und Mittwoch abends 8 Uhr Verſammlung im „Roſental“,
Weidenplan 4 (kleiner Saal). Jungfrauenverein: Sonntag abend

8 Uhr An der Marienkirche 2.
St. Ulrich: Franckeſcher Jünglingsverein: Sonntag nachm. 3 Uhr

Turnſpiele der Fußballabteilung auf dem Sandanger. Abends
7 Uhr Verſammlung im Vereinslokal Kl. Märkerſtr. 1. Mittwoch
abend 8--10 Uhr Turnen in der Turnhalle Frieſenſtraße.
Sonnabend abend 47—8 Uhr Uebungen der Geſangsabteilung in
der „Herberge zur Heimat“; Paſtor Heintke. Evangel. Jünglings
und Jugendverein: Vereinslokal Charlottenſtr. 15 (Mittelſchule).
Vereinsabende für die ältere Abteilung Dienstag abend 8 bis
10 Uhr, ſonſt Sonntag und Mittwoch abend 8--10 Uhr.
Montag abend 8-10 Uhr ſtenographiſcher Uebungsabend nach
Syſtem Gabelsberger. Freitag abend 8—10 Uhr Turnabend in
der Turnhalle über dem Vereinslokale; Sonnabend abend 8 Uhr
Uebung der Sangesabteilung; Paſtor Richter. Evang. Jung
frauenverein: Montag nachm. 5--7 Uhr im Konfirmandenzimmer;
Paſtor Richter. Montag abend 74--10 Uhr und Donnerstag nachm.
5--7 Uhr im Konfirmandenzimmer; Paſtor Heintke.

Zu St. Moritzz: Jugendverein: Sonntag abend 7 Uhr Ver-
ſammlung in der Mittelſchule Torſtraße. Mittwoch abend 8 Uhr
Turnen in der Mittelſchule Torſtraße. Kirchenchor: Freitag,
den 6. September, abends 8 Uhr Mauerſtr. 7.

Zu St. Georgen: FrauenMiſſionsverein: Jeden Montag von
2—4 Uhr im Gemeindehauſe. Kirchlicher Geſangverein Jeden
Dienstag abend von 8--10 Uhr im Gemeindehauſe. Jungfrauen-
vereine: I. Gruppe: Sonntag nachm. von 4--7 Uhr; II. Gruppe:
Sonntag abend von 8—10 Uhr im Gemeindehauſe; III. Gruppe
Donnerstag abend von 8—10 Uhr in der Kinderbewahranſtalt.
Lehrlingsverein: Sonntag und Mittwoch abend von 8—10 Uhr
im Gemeindehauſe. Armen Nähverein: Monatlich am erſten
Donnerstag von 2—4 Uhr im Pädagogium der Franck. Stiftungen.

Johanneskirche: n n T abend 8 Uhr Verſammlung Bernhardyſtr. 53. Montag abend 8 Ühr Turnen in der
Liebenauerſtr. Schule. Aeltere Abteilung Mittwoch abend 8 Uhr
Bernhardyſtr. 53. Freitag abend 8 Uhr Stenographie Bernhardy
ſtraße 53. Geſangverein der Johannesgemeinde: Freitag abend
8 Uhr Uebung Merſeburgerſtraße 10. Jungfrauenverein:
Dienstag abend 8 Uhr Rudolf-Haymſtr. 37; Paſtor Faßmer.

Domkirche: Jugendverein der Domgemeinde: Sonntag abend
74 Uhr und Mittwoch abend 8 Uhr Kl. Klausſtr. 12. Jung-
frauenverein der Domgemeinde (jüngere Abteilung): Sonntag
nachm. 3 Ubr Kl. Klausſtr. 12. Jungfrauenverein der Dom-

(ältere Abteilung): Dienstag abend von 73--9 Uhr
omplatz 3. Miſſionsnähverein: Montag, den 9. September,

nachm. 3 Uhr Kl. Klausſtraße 12. Domkirchenchor: Freitag abend
8 Uhr Uebungsſtunde Kl. Klausſtr. 12. Evangeliſcher Arbeiterverein:
Die Südgruppe verſammelt ſich Mittwoch, den 11. September,
Raffinerieſtr. 15 und die Nordoſt Gruppe Albrechtſtr. 27 im Ge
meindehauſe.

Neumarktgemeinde (St. Laurentius und St. Stephanus):
Jünglingsverein: Sonntag abend 8 Uhr Verſammlung im Ge-
meindehauſe. Jungfrauenverein (ältere Abteilung): Sonntag
abend 7 Uhr Henriettenſtr. 34. Miſſionsnähverein: Dienstag,
den 10. September, nachm. 3 Uhr Verſammlung im Gemeindehauſe.

Paulusgeme inde: Jugendverein: Sonntag, den 8. September,
abends 8—10 Uhr Verſammlung Sophienſtr. 24; Hilfspred. Winkler.
Dienstag, den 10. September und Freitag, den 13. September,
abends 8 Uhr Turnen in der Kloſterſtraßenſchule. Mittwoch,
den 11. September, abends 8 Uhr Stenographie Sophienſtr. 24.
Jungfrauenverein I: Dienstag, den 10. September, abends 74 bis
91 Uhr Herderſtraße 11 H. II. Jungfrauenverein II: Sonntag,
ven 8. September, abends 7—9x Uhr Herderſtr. 11 H. II. Miſſions
nähverein: Donnerstag, den 12. September, nachm. 3--5 Uhr

erderſtraße 11 H. II. Paulus Kirchenchor: Donnerstag den
2. September, abends 8x Uhr Sophienſtraße 24.

Zu St. Bartholomäus (Halle Giebichenſtein): Evang.
Männer und Jünglingsverein: ältere Abteilung Sonntag abend
von 8--10 Uhr, jüngere Abteilung Sonntag von nachm. 4 bis
abends 7 Uhr Verſammlung Peſtalozziſtr. 4. Montag abend von
8 Uhr ab Uebung des Poſaunenchors Peſtalozziſtr. 4. Donnerstag
abend 8x Uhr Turnen in der Turnhalle. Evangel. Frauen und
Jungfrauenverein (jüngere Abteilung): Sonntag abend von 7 Uhr
ab und Freitag, den 13. September, von 8 Uhr ab Verſammlung
n 4. Kirchenchor: Dienstag, den 10. September, abends
8 Uhr Uebungsſtunde Peſtalozziſtraße 4.

Halle-DTrotha: Ev. Männer- und Jünglingsverein: Sonntag
abend 8 Uhr Verſammlung in der „Krone“.

Methodiſten- Gemeinde (Harz 11): FrauenMiſſionsverein:
Mittwoch, den 11. September, abends 8 Uhr Vereinsſtunde. Zions
ſänger Verein Donnerstag, den 12. September, abends 8 Uhr
Uebungsſtunde.

Tagesordnung für die Sitzung der Stadtrerordneten Verſammlung

Montag, den 9. September 1907, nachmittags 4 Uhr.
Deffentliche Sitzung.

1. Errichtung eines Schulmuſeums. 2. UebertragunEtatsreſtes der Gottesackerverwaltung Herſtellung von a

goſſen auf dem Nordfriedhof auf das Rechnungsjahr 1907.
3. Desgleichen Herſtellung von rer auf dem Nordfriedhof
4. Anrechnung der Hilfslehrerjahre der Oberlehrer auf deren Be
ſoldungsdienſtalter und Bewilligung von Umzugskoſten. 5. Nach-
bewilligung für Kapitel I R II 8 Armenweſen des Kämmerei-
haushaltsplanes Für Aufenthalt in Bädern pp. 6. Weiter
verpachtung des Ackerplanes Nr. 39 an der Deſſauerſtraße. 7. Ver
mietung von Räumen im Grundſtück Gr. Ulrichſtraße Nr. 8.
8. Ueberlaſſung eines Teils vom Siebenhufenplan in Ammendorf zu
bergbaulichen Zwecken. 9. Landerwerb in der Wolfſtraße im Ent
eignungsverfahren. 10. Aenderung der Fluchtlinie der Dreyhaupt-
und Hallorenſtraße. 11. Feſtſetzung von Fluchtlinien für die V

wegen fernerer pachtweiſer Ueberlaſſung eines A
neuen Leipziger Chauſſee.

Geſchloſſene Sitzung.
13. Wahl eines Schiedsmannes für den 158. Bezirk. 14. An

ſtellung zweier PolizeiSergeanten, erſte Leſung. 15. Desgleichen,
zweite n 16. Desgleichen, zweite Leſung. 17. Anſtellung eines

erLehrers an Handwerkerſchule.
Der Stadtverordneten Vorſteher. Steckner.

Städtiſche Ausſchüſſe. Bau-Ausſchuß.
Am Mittwoch, den 11. September 1907, r.

e4 Uhr findet eine Lokalbeſichtigung Ecke Trift- und Gro
Brunnenſtraße ſtatt. Treffpunkt daſelbſt. Demnächſt Sitzung
im Beratungszimmer I.

r
1. Landverkauf zum Grundſtück Ecke Trift- und Große Brunnen-

ſtraße. 2. Umbau des Sammlers Jägerplatz Weidenplan -Berliner
ſtraße und Herrn einiger Seitenkanäle. 3.
Uferſtraße. 4. Herſtellu un
durch die Kaiſerliche Oberpoſt-Direktion. 5. Desgleichen. 6. Feſt
ſetzung der Höhenlage für die verlängerte Pfälzerſtraße. 7. Flucht-limenſeſtſetung für die alte Leipziger Chauſſee von der Unterführung

der Thüringer Eiſenbahn bis zur Stadtgrenze. 8. Petition wegen
W von Zahlung der Straßenausbaukoſten. 9. Sonſtige

ingänge.

Bekanntmachung.
Ausloſung der 3 P igen Halleſchen Stadtanleihe von 1882 und 1886.

Wir weiſen die Beteiligten wiederholt darauf hin, daß am
12. März d. Js. folgende Stücke obiger Anleihe ausgeloſt worden ſind.

Anleihe von 1882.
Buchſtabe A Nr. 7. 29. 35. 116. 119. 200. 235. 241. 274.

283. 291. 313. 321. 327. 351. 359. 367. 438. 446. 477. 496. 509.
538. 577. 636. 642. 646. 661. 674. 698. 718. 753. 755. 819.
894 à 1000 Mark; Buchſtabe B Nr. 908. 919. 962. 992. 995.
1057. 1060. 1066. 1122. 1134. 1164. 1191. 1214. 1230. 1244.
1266. 1269. 1270. 1273. 1281. 1289. 1318. 1323. 1358. 1377.
1378. 1382. 1414. 1442. 1472. 1481. 1502. 1606. 1689. 1738.
1742. 1749. 1878. 1879. 1895 à 500 Mk. Buchſtabe O Nr. 1914.
1925. 1932. 1956. 1957. 1958. 1961. 1966. 1979. 2011. 2034.
2053. 2058. 2078. 2099. 2105. 2108. 2120. 2135. 2159. 2235.
2334. 2382 à 200 Mark.

Arnleihe von 1886.
Buchſtabe A Nr. 38. 58. 61. 86. 123. 332. 354. 355. 551.

586. 592. 598. 620. 663. 694. 799. 863. 931. 933. 935. 1002.
1043. 1088. 1090. 1271. 1311. 1560. 1574. 1626. 1681. 1810.
1862. 1878. 1907. 1928. 1951. 1975. 1995. 1997. 2069. 2092.
2121. 2257. 2293. 2308. 2359. 2417. 2436. 2439. 2539. 2649. 2703.
2771. 2884. 2913. 2977. 2983. 2990. 3100. 3135. 3237. 3246.
3339. 3347. 3497 à 1000 Mark; Buchſtabe B Nr. 41. 43. 55.
87. 107. 169. 179. 239. 313. 405. 408. 450. 451. 470. 554.
622. 812. 877. 986. 1064. 1178. 1197. 1263. 1319. 1416.
1417. 1441. 1450. 1453. 1572. 1595. 1599. 1602. 1759. 1923.
1964. 1986. 2014. 2054. 2119. 2269. 2313. 2347. 2404. 2410.
2421. 2428. 2435. 2560. 2808. 2972. 3035. 3055. 3249. 3256.
3348. 3362. 3388. 3410. 3483. 3500. 3569. 3681. 3715. 3748.
3756. 3791. 3793. 3808. 3898 à 500 Mark; Buchſtabe C Nr. 3.
48. 83. 91. 128. 169. 217. 232. 333. 344. 393. 424. 430. 469.
474. 653. 660. 678. 715. 822. 857. 866. 885. 908. 951. 1071.
1179. 1192. 1221. 1249. 1293. 1451. 1479. 1690. 1790 à 200 Mark.

Die Rückzahlung derſelben erfolgt vom 1. Oktober d. Js. ab
gegen Rückgabe der Schuldverſchreibungen, Zinsſcheine und An
weiſungen für die Anleihe von 1882 bei unſerer Stadthauptkaſſe,
für die Anleihe von 1886 außer bei der vorgenannten Kaſſe bei der
Nationalbank für Deutſchland in Berlin, dem Schleſiſchen
Bankverein zu Breslau und der Allgemeinen Deutſchen
KreditAnſtalt in Leipzig. [1968Halle a. S., den 4. September 1907. Der Magiſtrat.

Bekanntmachung.
1. Jn der Zeit vom 16. bis 31. Auguſt 1907 ſind nachſtehende

Gegenſtände als gefunden hier abgegeben reſp. angemeldet
worden

1 ungegerbtes Kalbfell, Portemonnaies mit Jnhalt, 1 an-
ſcheinend Doubleklemmer, 1 ſchwarzer Damenregenſchirm mit
Quaſten und geſchnitztem Holzgriff, 1 Geldſtück, 1 ſilbernes Arm
band, 1 blaue geſtreifte Kindarmütze, 1 Granatohrring, 1 Tendel-
ſchürze mit roter Stickerei, weißer Spitze und rotem Seiden-
band, 1 goldener Ring mit 2 roten Steinen und 1 Opal, 1 goldene
Broſche mit kleinem Opal, 1. braunes Ledertäſchchen mit Jnhalt,
1 ſilberne Taſchenuhr mit Goldrand, 1 Stück goldene Kette.

2. Jn derſelben Zeit ſind als verloren hier angemeldet:
1 goldane Damenuhr ohne Kette mit Monogramm E. G.,

1 Portemonnaie mit 60 Mk. Jnhalt, 1 Portemonnaie mit 10 bis
12 Mk. Jnhalt, 1 Schlüſſel, 2 Fahrkarten, 1 braunes ledernes
Handtäſchchen mit Taſchentuch gez. M. H., 1 Hornklemmer in
rotem Futteral, 1 goldenes Kettenarmband mit Anhängſel,
1 goldener Trauring gez. J. W., 1 brauner Spazierſtock mit
langer weißer Zwinge und rundem Griff, 1 goldene Broſche mit
3 Opalen, 1 goldene Damenuhr ohne Kette, 1 ſchwarzes Beutel-
portemonnaie mit ca. 18 Mk. Jnhalt, 2 Pfandſcheine Nr. 52 709,
52 710, 1 Dmengürtel von Goldbrokatſtoff und mattgoldenem
Schloß, 1 einreihige Korallenkette mit Korallenſchloß, 1 goldene
Broſche beſtehend aus einem gedrehten und einem glatten Stab,
geſchwungen, 1 Kleeblatt und 1 Ring, 1 braunes Ledertäſchchen
mit Kette, 2 Schlüſſel, 1 Taſchentuch, 1 ſchwarzer Zeuggürtel mit
goldener Schnalle, 1 dreireihiges Kinder-Korallen-Armband,
1 goldenes Armband, 1. ſchwarzer Handbeutel mit Häkelarbeit,
1 ſchwarzes Ledertäſchchen mit Portemonnaie und 17 Mk. Jnhalt,
1 zweireihiges Korallenarmband mit goldenem Schloß, 1 lederng
Brieftaſche mit Legitimationspapieren, 1 goldene Damenuhr ohne
Kette, 1 kleines rundes Portemonnaig mit ca. 18--19 Mk. Jü
halt und 1 Münze, 1 braunes Lederportemonnaie mit ca. 8 bis
9 Mk. Jnhalt und 1 Paar goldene Ohrringe mit Korallen,
1 goldener Damenring mit 7 roten Steinen, 1 Sektzipfel, ſchwarz
weißblau, 1 goldene Uhrkette, 1 Kettenarmband aus je 3 goldenen
und 3 ſilbernen Gliedern.
An die unbekannten Eigentümer der unter Nr. 1 verzeichneten
Gegenſtände ergeht hiermit die Aufforderung zur Geltendmachung
ihrer Rechte mit dem Bemerken, daß, wenn eine ſolche nicht
innerhalb der nächſten 12 Monate erfolgt iſt, hinſichtlich der nicht
reklamierten Gegenſtände nach Maßgabe des S 83 der Miniſterial
Dienſtanweiſung betreffend die polizeiliche Behandlung der Fund-
ſachen vom 27. Oktober 1899 verfahren werden wird.

Bezügliche Auskunft wird während der Dienſtſtunden im
Polizei-Sekretariat IV, Schmeerſtraße 1, II, Zimmer Nr. 11, erteilt.

Hallea. S., den 31. Auguſt 1907.

eines
ckſtein

Wir erlauben uns, unsere geehrten Mitglieder 2u der zum

Montag, den 16. Septhbr., vorm. 11 Uhr
im Kleinen Sitzungssaale des Landwirtschafts.
Kammer gebäudes anberaumten

n. ordentlichen Generalversammlung

ergebenst einzuladen [1868

m

Der Vorstand der
Kornhaus Genossenschaft Halle a. S,

eingetragene Genossenschaft mit besohränkter Haftpflicht.

C. Niele.A. Schurig. F. Otto. RKoderwalg,
er

bindungsſtraße zwiſchen Krauſen- und 12. Petition
erplanes ſüdlich der

näl Landerwerb zur
ung neuer unterirdiſcher Telegraphenlinien

ist bei mir eingetroffen und lie

Julius Bache
Mitglied des Ra

Ein grosser Transport

gt preiswert zum Verkauf.

Halle a. S.,r, Leipzigerstrasse [2.

batt-Spar-Voereins.

Größeres Quantum
Oktober bis Ende Mai

Magervieh-De

Viehhof.

Futterrüben.
auf Abruf von Anfang

direkt vom Produzenten

zu kaufen geſucht.
Angebote ſind zu ſenden an

pot Halle a. S,

weiteres für den Fahr und Reit-
verkehr geſperrt.

Halle a. S., d. 5. Sept 1907.
Die Polizei- Verwaltung.

Bekanntmachung.
Es wird hierdurch zur all

gemeinen Kenntnis gebracht,
daß der am 17. und I8. Sep-
tember d. J. hier ſtattfindende
Jahr u. Piehmarkt
durch den Provinzialrat auf
Antrag der hieſigen Polizei
Verwaltung auf den [1976
19. und 20. September d. J.

verlegt worden iſt.
Bitterfeld, den 31. Aug 1907.
Die Polizei- Verwaltung.

A. Dippe.

Das

Frankoeſche
Gut Reußen

wird Montag [2001
W nicht verkauft.
Jn einer lebhaften Kreisſtadt
Hannovers iſt eine herrſchaftliche

m Anrn hmit Dienerwohnung, ſchönem
Park u. Gemüſegarten, gut paſſend
für einen gutſituierten Kreisarzt,
welcher dort fehlt, zu verkaufen.
Reflektanten wollen hre Adreſſe
unter Z. F. 981 in der Exped.
d. Ztg. niederlegen [1851
Bäckerei u. Gaſtwirtſchaft

V erkauf. Meine in Breeſen bei
Cöthen i. A. belegene

Bäckerei u. Gaſtwirtſchaft mit
oder ohne Acker bin ich willens
ſof. zu verkaufen. Luise Riede.

Dreſch- Apparat
mit vollſtänd. Reinigung, wenig
gebraucht, faſt neu, für G6pferd.
Göpel od. Motorbetrieb paſſ.,
wegen Anſchaffung eines größeren
billigſt ſofort zu verkaufen.
Gefl. Off. bef. unter K. 7777
Haasenstein Vogler
A. G. Halle S. [1998

2 kräftige braune
Wagenpferde,
volljährig, fromm
und ſicher im Zuge,

ſtehen zum Verkauf bei [I1848
R. Lübars, Landwirt,

Mechanu bei Binde i. Altmark,
Die PolizeiVerwaltung.

[1990

Bekanntmachung.Behufs Neupflaſterung wird p. cht

r r n ungMühlweg und Ludwig Wucherer-ſtraße vom 7. d. Mis. bis auf geſucht
für jetzt oder ſpäter 5—600 Morgen
guter Boden. Brennerei oder
Rübenbau. [1988Offerten unter G. 42 an
Rudolf Mosse, Gotha erbeten.

Gutsverpachtung.
Von befreundeter Seite bin be

ſonderer Verhältniſſe halber mit
der Verpachtung eines herr-
ſchaftlichen Gutes von ca. 450
Morgen, beſter Gegend des Kreiſes
Merſeburg, in der Nähe der
Zuckerfabrik und Bahnſtation, erſt
klaſſiger Boden, beauftragt.

Reflektanten, welche ein eigenes
Vermögen von ca. 60000 Mk.
nachweiſen können, wollen ſich mit
mir in Verbindung ſetzen.
A. Wile, Rittergut Goldſchau,

Oſterfeld (Bez. Halle).

Rittergut Uftrungen verkauft
4 Zuchtbullen

der rotbunten oſtfrieſiſchen Raſſe,
2 und 2 Jahre alt, ſowie

2 fette Kühe.
60 erſtklaſſige Otikkk, 7—8tr,

10 Ztr. ſchwer, ſtehen zum ſo
fortigen Verkauf bei [1849

Gebr. Neumann, Lötzen.

Eine Hühnerhündin, braun,
deutſchkurzhaarig, ein Jahr alt,
roh und unverdorben, ſehr ſchöne
Figur, von jagdlich guten Eltern
und ein Dachshund, zweites
Feld, kurzhaarig, ſchwarz mit Roſt
flecken, verkauft ſehr preiswert
Hellmuth, Gutsbeſitzer, Nebra.

Lumpen und Knoehen,

Dapierahbfälle, Olasscherben,

Diven I. Ietalle ete.

kauft ſtets zu r
MarJ. Kternlieht, Werner 19416.

Den 2. Schnitt
mehrerer in Skopauer ſowie
Collenbeyer Flur belegener
Wieſen ſtellt zur Verpachtung
Rittergut Skopau b. Merſeburg.

M.. nZu Rübenkern
S Schilf7 Fiſ)eeile,
er Schock 30 Pfg., bei größerenPoſten billiger, öfferiert 1225

Bahnſtation Pretzier i. Altm.
Rob. Günther, Ouedlinburg.
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